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6 Geſchütze, 4 Maſchinengewehre und zahlreiches 
Kriegsgerät erbeutet. 


Tiroler Front ins Görziſche gebracht. 
Verſtärkungen greift der 


5 4 


Ttalien macht keinen Sonderfrieden. 


Orahtmeldung) 
1 London, 22. November. 
Das Reukerſche Büro meldet aus Paris: Aus Rom 
wird telegraphiert, daß Italien dem Abkommen, keinen 


Sonderfrieden zu ſchließen, beigetreten ſei. 


Der deutsche Kriegsbericht, 


Großes Hauptquartier, 22, November 1915. 


Wefftlicher Kriegsſchauplaßz. 


Keine weſentlichen Ereiguiſſe. 


Die feindliche Artillerie zeigte lebhafte 


Tätigkeit in der Champagne, zwiſchen Maas 
und Moſel und öſtlich von Lunékville. 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Ein ſchwacher ruſſiſcher Vorſtoß gegen den 


Kirchhof von Illußt (nordwestlich von Dünaburg) 
wurde abgewieſen. 


Son iſt die Lage unverändert. 
Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Bei Socanica (im Ibar⸗Tale) wurden ſerbiſche 
gachhuten zurückgeworſen. Der Austritt in das 


2 1 iſt 0 | 
Gern wurden über 2600 Gefangene gemacht, N 


beiderſeits von Podujevo erzwungen. 


| Die Blockierung Griechenlands. 


Die Ententemächte haben ſich in ihrer Verzweiflung über 
das Mißlingen ihrer Pläne in Griechenland zu einer Maß⸗ 
nahme hinreißen laſſen, die ihnen auch die letzten Sympa⸗ 
thien der Griechen rauben muß. Der „L.⸗A.“ meldet hier⸗ 
über aus Rotterdam: 

Die Athener Blätter beſtätigen nach deiner Londoner 

Meldung, daß der engliſche Geſandte der griechiſchen Re⸗ 

gierung mitgeteilt hat, die Ententemächte hätten vorläu⸗ 


ſig eine wirtſchaftliche und kommerzielle 


Blockade über Griechenland verhängt, die ſolange be⸗ 

ſtehen bleiben ſolle, bis Griechenland entweder auf ſei⸗ 

ten des Vierverbandes in den Balkankrieg eingreift oder 
ſeine Armee demobiliſiert. Die Entente fordert weitere 

Bürgſchaften von Griechenland, damit fie mit Saloniki 

als feſtem Stützpunkt rechnen könne. Der Beſuch Lord 

Kitcheners fol nach Bekanntwerden der wirtſchaft⸗ 

lichen Sperre nur wenig Eindruck gemacht haben. Kit⸗ 

chener begab ſich nach Saloniki, wo er eine Beſprechung 
mit den engliſchen Generalen hatte und ſofort wieder 
abreiſte. 

Im „Berl. Tagbl.“ weiſt Theodor Wolff darauf hin, 
daß die Politik der Ententevölker im Werben um Griechen⸗ 
land erſchöpft iſt. Die weißen und ſchwarzen Entente⸗ 
ſoldaten in Saloniki hätten die Aufgabe, die Griechen in alle 


möglichen Verlegenheiten und wenn möglich in militäriſche 


Verwickelungen hineinzuziehen. 27 a 
In der „Täglichen Rundſchau“ schreibt Ripper, daß 
der neueſte Gewaltakt gegen Griechenland die Griechen zu 
willfährigen Dienern des Vierverbandes macht, ſei mehr wie 


unwahrſcheinlich. Die griechiſche Politik werde heute von 


einem Mann beſtimmt, von König Konſtantin, der ſeine 


Im Arſeual von Novipazar fielen 50 große Truppen ſicherlich nicht gegen die Bulgaren und die Mittel⸗ 


Mörſer und 8 Geſchütze älterer Fertigung in 
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jener amtliche Bericht. 
Da wen Wien, 21. November. 
Amtlich wird verlautbark: f 1 
Ruſfſiſcher Kriegsſchaup hege eiſe 65 
Im Wolhyniſchen und am Styr n 
ſchützfeuer, wobei die Nuſſen Gasbomben ver . 
Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe. a 
ee N si der 
Die Italiener haben neuerdings Aa Eine feier 
Feind den Banden ; 0 5 
ü kopf neuerlich an. Vor dem Mon a 
a 1 Vorſtöße in unſerem Feuer . 
Im Abschnitt von Oslaviſa gelang es dem Gegner, in er 
Verteidigungslinie einzudringen. Ein Gegenangriff 97 150 
jedoch dieſe Stellung mit Ausnahme einer Kuppe nor 55 
des Ortes, um die noch gekämpft wird, wieder . 10 
Hefik, Drei feindliche Vorſtöße gegen Pevma miß ngen 
unter ſchweren Verluſten. Beſonders heftige Angriſſe ei 
auch diesmal gegen die Pod g Arn gerichtet. Auch hier 5 
den die Italiener blutig abgewieſen. Der Raum beidetſe 
des Monte San Michele ſtand unter ſtarkem Artilleriefeuer. 
Nachmittags gingen am Nordhange des Berges bedeutende 
feindliche Kräfte vor. Ihr Angriff ſcheiterte in unſerem 
feuer. Das gleiche Schickſal hatten mehrere Vorſtöße 
0 den Abſchnitt von San Martius und — nördlich des 
Gange: Brückenkopfes — gegen die Straßenſperre bei Zagora. 
In Tirol ſchlugen die Verteidiger des = 4 1 zwei ita⸗ 
ſieniſche Angriffe auf die Spitze dieſes Berges ab. 
Südöſtlicher 5 8 
ine i ichiſch⸗ungariſche Kr 
5 1 115 ade eingeniſteten Montene⸗ 
8 Uebergang über die obere Drina. Novipazar 
en deutſchen Truppen beſetzt. Oeſtlich davor warf 
im Ibartal eine öſterreichiſch⸗ungariſche e a. 
zurück. Die Zahl der in dieſem Raume geſtern 7 2 15 
Gefangenen überſteigt 2000. An den Eingängen 2 mſel⸗ 
ſeldes wi ig gekämpft. 
5 des Chefs des „ 
on Hoefer, Feldmarſchalleutnan 


mächte marſchieren laſſen werde 


Eine amtliche Erklärung. 
Drahtmeldung.) 
Athen, 21. Novnmber. 
Das Reuterſche Büro meldet: Ueber die Unterredung 
Kitcheners mit dem König und dem Miniſterpräſidenten 
wird ſtrenges Stillſchweigen gewahrt. Es iſt aber offenbar 
keine wichtige Veränderung in der Lage eingetre⸗ 


ten. Die Regierung erklürte ſich nach wie vor bereit, die 


Forderungen der Entente in weiteſtem Mae au erfüllen, ſo⸗ 


weit Griechenlands Beziehungen zu den an⸗ 


deren kriegführenden Mächten dadurch nicht 
ernſtlichleiden. - 

Reuter meldet aus Athen: Die Unterredung Kitcheners 
mit dem Miniſterpräſidenten Skuludis dauerte 1%, Stunden. 
Hierauf wurde ein längerer Miniſterrat abgehalten. Kit⸗ 
chener reiſte am Abend ab. (Siehe auch 3. Blatt.) 


Zuflucht in Albanien. 
([Drahtmeldung.) 

London, 22. November. 
„Daily Chronicle“ meldet aus Athen: Die ſerbiſche Re⸗ 
gierung gab die Stadt Mitrovitza auf. Sie begab ſich 
nach Süden in der Richtung auf D ibraz fie wird vielleicht 

Zuflucht in Albanien ſuchen. Bon 
Die Besetzung Alt-Serbiens, 
Dem „B. T.“ wird gemeldet: Nunmehr iſt, wie im 
3. Blatt berichtet wird, das geſamte alte Gebiet des 
Königreichs Serbien von der ſerbiſchen Armee geräumt 
und geſäubert. Was von ihr noch übrig iſt, zieht ſich tapfer 
kämpfend durch den Sand ſchank zurück, wobei ſie fort⸗ 
während weitere große Abgänge an Mannſchaſt erleidet. 
Dieſer Abgang betrug nach offiziellen Ausweiſungen in den 
letzten acht Tagen allein an Gefangenen 
26000 Mann, wodurch ſich die Geſamtzahl der von den 
Verbündeten gemachten Gefangenen auf über 80 000 er⸗ 
höht. Die Zahl der erbeuteten Geſchütze überfteigt 500. 
Die öſterreichiſch⸗ungariſchen und deutſchen Truppen bemäch⸗ 
tigten ſich des Sandſchaks. Die Armee Gallwitz hat ſüdlich 
Prepolac die Waſſerſcheide zwiſchen Toplica. und Ibar⸗ 
gebiet erreicht (Siehe die Kartenſtizze im 4. Blatt) und ſteigt 
aus dem Quellgebiet der Koſavnica zum Labfluß herab. 
Sie nähert ſich damit gleich der bulgariſchen Armee Bojad⸗ 
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ie Siegesbeute in Serbien. 


Goljaplanina erkämpfte, dem Raum von Priſtina. Dieſem 


Süden her zu, ſo daß die dort verſchanzten ſerbi⸗ 
ſchen Truppen in verzweifelter Lage ſind. 
Zugleich mit den ſerbiſchen Behörden und vielen tauſend 
Frauen, Kindern und Greiſen, die ſich in bejammerns⸗ 
wertem Zuſtand befinden, traten auch ſchon Teile der ſer⸗ 
biſchen Armee auf montenegriniſches Gebiet. Nach 
Ausſagen von Überläufern bereitet die Unterkunft und Ver⸗ 
pflegung dieſer Flüchtlinge den Montenegrinern bereits jetzt 
die größten Schwierigkeiten, ſo daß der Ausbruch einer 
Hungersnot unausbleiblich ſcheint. Betteln doch die mon⸗ 
tenegriniſchen Patrouillen ſehr häuſig die öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſen Vorpoſten um Brot an, woraus hervorgeht, daß die 
Montenegriner nicht einmal für ſich ſelbſt, geſchweige denn 
für ein Heer von Flüchtlingen zu eſſen haben. Viele Wehr⸗ 
pflichtige kehren nach Serbien zurück und ergeben ſich mit 
der Begründung, daß ſie auf fremdem Boden nicht kämpfen 
wollen. Die Unbilden der Witterung, die mit 
eiſiger Kälte und Schneeſtürmen aufwartet, und der elende 
Zuſtand der Wege, der das Nachkommen von Fuhrwerken, 
Train, Artillerie und Verpflegungsnachſchub ſchier unmög⸗ 
lich macht, ſetzen freilich auch unſeren Soldaten ſehr hart zu. 
Erſt die Berückſichtigung dieſer großen Schwierigkeiten läßt 
die Größe ihrer Leiſtung voll erkennen. N ee 


Das vorsichtige Italien, 


Ein Bukareſter Blatt veröffentlicht intereſſante Auße⸗ 
rungen eines hochſtehenden italieniſchen Diplomaten, der ſich 
gegenwärtig in Bukareſt aufhält. Dieſer Diplomat verkehrt 
häufig in rumäniſchen politiſchen Kreiſen und beſpricht auch 
die laufende Politik mit den rumäniſchen Politikern. Im 
Verlaufe einer ſolchen Unterredung ſagte der Diplomat über 
den Zweck der italieniſchen Kriegführung, Italien erreichte 
dadurch, daß die öſterreichiſch⸗ungariſche Armee mit bedeu⸗ 
tenden Kräften auf der Südweſtfront gebunden wurde. 
Wenn dies nicht der Fall geweſen wäre, wo ſtän de heute 
Rußland? Auf die Frage, weshalb Italien keine Hilfs⸗ 
truppen nach dem Balkan entſendet, lautete die Antwort: 
Italien habe nicht feine Einwilligung zur Ballkanaktion der 
Entente gegeben und pflichtete auch den diesbezüglichen 
Plänen nicht bei. Die italieniſche Regierung ſah die ſchweren 
Fehler, die die Entente hinſichtlich des Balkanabenteuers be⸗ 
gehen würde, voraus. Ganz beſonders treffe dies auf die 
mißlungene Gallipoli⸗Aktion zu. Italien halte 
es für überflüſſig, für die Fehler anderer ſchwere Opfer zu 
bringen. Im übrigen kommen in keinem Punkte die italieni⸗ 
ſchen Intereſſen mit den bulgariſchen Inter en in Kon⸗ 
flikt. Auf die Frage, weshalb trotzdem Italien der Türkei 
den Krieg erklärte, blieb der Diplomat die Antwort 
ſchuldig, wie er ſich auch darüber nicht äußern wollte, 
warum Italien nicht gegen Deutſchland kämpft. 


Landung italieniſcher Truppen in Valona? 
Nach Informationen von ſeiten der Entente⸗Diplomaten 
werden in den nächſten Tagen italieniſche Truppen in Valong 
landen. — (Beſtätigung bleibt abzuwarten!) 


Der Kampf auf Gallipoli. 


Die „Köln. Ztg.“ berichtet aus Konſtantinopel: An den 
Dardanellen hat eine große Offenſive der Alliierten begon⸗ 
nen. Hieſige türkiſche Kreiſe glauben aber, daß es ſich nur 
um einen Bluff handelt. f 


Der Kampf im Kaukasus, 
(Drahtmeldung.) 
Petersburg, 22. November. 
Auf der Kaukaſus front in der Küſtengegend und 
bei Tortum Artillerie⸗ und Gewehrfeuer. Vorhutgefechte am 
Nordufer des Wan⸗Sees. Bei der Stadt Ardjiſch und am 
Südufer des Urmia⸗Sees Zuſammenſtöße mit kurdiſchen 


Banden. 

Der türkische Bericht. 
* Konſtantinopel, 2, November. Amtlicher Bes 
richt vom 21. d. Mts.: Auf der Dardanellenfront Artillerie⸗ 
kampf. Bei Seddul Bahr heftiger Kampf mit Bomben. Sonſt 
Plänkeleien mit Patrouillen. 


jieff, die ſich den Durchgang durch die wegloſe, tiefverſchneite 


Raun ſtrebt auch die mazedoniſche Armee der Bulgaren von 


Die englische Gefahr für Bagdad beseitigt. 


Nr Nach den letzten vom Kriegsſchauplatz i ien 
eingetroffenen Nachrichten kann, 15 „ een 
eines weiteren Vordringens der engliſchen Arme⸗ gegen 
Bagdad als beſeitigt betrachtet werden. Der engliſche Vor⸗ 
marſch iſt ſüdlich Kut, etwa 170 Kilometer ſüdöſtlich von 
Bagdad, zum Stillſtand gebracht. Die Lage Bagdads gilt 
als vollkommen geſichert. Faſt unmittelbar nach Ausbruch 
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5 des Krieges zwiſchen der Türkei und England begann letz⸗ 
Rt teres, noch lange vor der erſten Beſchießung der Dardanellen, 

Y ſeine Aktion gegen den Schatt el Arab. Strategiſch war da⸗ 
bei wenig oder nichts zu holen, nur auf die moraliſche Wir⸗ 
kung auf die eingeborene Bevölkerung kam es an. Wenn 
Bagdad auch eine beſondere ſtrategiſche Bedeutung nicht zu⸗ 
gejprochen werden kann ſo iſt die Bedeutung der Stadt für 
die mohammedaniſche Welt eine ganz hervorragende. Eine 
große Zahl berühmter indiſcher Gelehrter und Hodſchas 
liegt hier begraben. Sollte ſich die Tatſache beſtätigen, daß 
England zu ſeiner dortigen Expedition indiſche Mohamme⸗ 
daner b dann wäre eine Meuterei dieſer Truppen 
nicht nur wahrſcheinlich, ſondern ſicher zu erwarten. 


” 


Eine neue französische Offensive? 


Ein aus Le Havre nach Roſendaal zurückgekehrter Hol⸗ 
gar 1 9 Endn Mitarbeiter des „L.⸗A.“ über gewaltige 
Jorbereitungen zu einer großen Offenſive der Ver⸗ 
bündeten folgendes a no 11 

„Auf meiner Reiſe durch die Zentren Nordfrankreichs 
ſah ich, daß überall mit einem Höchſtmaß an Leiſtungs⸗ 
er. tähigfeit und Willenskraft gearbeitet wird. Ale Fabri⸗ 
FE: fen für e ſind Tag und Nacht in voller 
je Tütigkeit. Die Werkſtätten in St. Etienne, St. Chamond, 
ER Bethune, Le Havre beſchäftigen rund 150 000 Arbeiter. Das 
5 Unternehmen des früheren Kriegsminiſters Etienne, Trefi⸗ 
* leries du Havre, allein erfordert 45000 Arbeiter. Ununter⸗ 
brochen rollen endlos ſcheinende Baftzüge, mit Kriegs⸗ 
material beladen, durch das Land. er Paſſagier⸗ 
verkehr iſt aufs notwendigſte eingeſchränkt, ſtünden⸗ 
lang liegen Perſonenzüge auf der Strecke, inmitten eines 
in und Her von Munitions⸗, Lebensmittel⸗ und Soldaten⸗ 
ten. Die Beförderung von Waren. Rohſtoffen, die 
Kriegshandwerk nicht von Nutzen ſind, ſteht an 
fetter Stelle. Aus dieſem Grunde unterläßt man Beſtel⸗ 
kungen, vertröſtet die wartende Kundſchaft auf beſſere Zeiten. 
In Le Havre und Boulogne liegt alles voll von eng⸗ 
liſchen Trans portſchiffen, deren Ladungen hauptſächlich für 
Marſeille beſtimmt ſind. Neue Eiſenbahnlinien begünſtigen 
die Abbeförderung des Heeresbedarfs nach dem Mittelmeer⸗ 
hafen. Hingegen bildet Dünkirchen die Baſis für das eng⸗ 
liſche Flandernheer. Ein ae engliſch⸗franzöſiſcher 
Torpedojäger ſperrt hier den Kanal und macht ein feind⸗ 
liches Eindringen in dieſe unabläſſig belebte Waſſerſtraße 
unmöglich. Man muß es den Engländern laſſen: ſie organi⸗ 
ieren den Verkehr ebenſo gut wie auf dem Piccadilly⸗Zirkus: 
ie Franzoſen unterordnen ſich den britiſchen Maßnahmen. 
„Alles an die Front,“ ſagte mir ein franzöſiſcher Offi⸗ 
zier, „alles in Bereitſchaft; was deere e die gefüllten De⸗ 


pots, wenn wir nicht alle verfügbaren Kräfte bei der Hand 
haben, ſobald die feindlichen Linien wänken. Schon im Mai 
wären wir bei Carency durchgekommen, wenn genug 
Mannſchaften zur Stelle geweſen wären. Ja, 
hätten wir genug Soldaten in Bereitſchaft gehalten! Aber 
wir wiſſen heute, worauf es ankommt: Alles an die Front! 
Mannſchaften und — in entſprechender Entfernung hinter 
der ſechſten Linie — Munitionsfabriken. Von einem deut⸗ 
ſchen Durchbruch kann doch leine Rede mehr ſein! Nicht die 
gerinaſte Gefahr droht den Fabrikanlagen. die ſich 40 bis 
60 Kilometer hinter den vorderſten Stellungen befinden. 
Untere Soldaten leiden nicht mehr an der Wahnvorſtellung, 
daß die Deutſchen unſere Poſitſonen niederrennen und durch⸗ 
Hohen könnten. Die Zeiten find vorbei! An uns iſt jetzt 
die Reihe, auf uns horcht der Gegner, dem jede Möglichkeit 
zu einer Initiative fehlt“ gt h 

Der ſiegesbewußte Offizier packte den Mitarbeiter des 
„B. L. A“ an den Schultern ſeſt und ſagte: „Aus iſt's mit 
den Dentichen in Frankreich, ſeit wir Gallieni am Ruder 
Haben. Wir werden es nicht nötia haben zu überraſchen — 
nein — zum Hiebe ausgeholt und nicht früher nachgegeben, 
als bis die Luft rein iſt. Unſer Programm tt ſir und 
fertig; wir werden es abſchnurren laſſen wie eine Gram⸗ 


mophonplatte.“ 
Der Feldzug 1916. 
(Drahtmeldung.) 
9 London, 22. November. 
Der militäriſche Korreſpondent der „Times“ fordert, daß 
der neue Kriegsrat der Alliierten die Zahl und die Beſchaf⸗ 
ſenheit der notwendigen Truppen feititelle, da jetzt keine 
Entſchuldigung mehr für Trugſchlüſſe über die Stärke des 
Feindes beſtehe. Die alliierten Regierungen müßten über 
die Verteilung der maritimen, militäriſchen und finanziellen 
Laſten entſchelden. Dieſe Feſtſtellung gab erſt die Grundlage 
um die engliſche Werbefrage zu beurteilen. Eine unſerer 
notwendigen Entſcheidigungen ſei, an welcher Front die 
Alliierten ſich offenſiv, an welcher fie ſich defenſiv verhalten 
müßten. Der Verfaffer verlangt, daß die Nation di“ Wahr⸗ 
heit kennen lerne. Er bemerkt, daß während das Ergebnis 
des Werbefeldzuges Lord Derbys höchſtens am 11. Dezember 
bekannt ſein werde, das Parlament in die Ferien gehen wird 
und erſt im Februar ſich wieder verſammeln ſoll. Ein etwai⸗ 
ges Wehrpflichtgeſetz lönne daher erſt im März eingebracht 
werden und die auf Grund eines neuen Geſetzes ausgehobe⸗ 
nen Truppen könnten den Feldzug 1916 nicht mehr beein⸗ 


Hufen. 0 


ſchen Regierung im Pariſer Kriegsrat ab und teilte mit 


gahn ſtatt. Die Bahnlinie wurde leicht beſchädigt, ein 
Zug entgleiſte. Abgesehen von Gefangenen früherer 
Kriegsſtadien wurden 22 deutſche und öſterreichiſche gefan⸗ 
zene Offiziere und 167 Mann ſowie 19 Frauen und 21 Kin⸗ 
ser nach Indien geſchickt. 

Über ein Luftſchiff verfügen wir in Oſtafrika nun doch 
noch nicht. Anſcheinend hat derjenige, der es geſehen haben 
will, an Halluzinationen gelitten. Die Angabe über die 
Zahl der nach Indien gebrachten Gefangenen muß als irre⸗ 
führend bezeichnet werden. So viel Kriegsgefangene, wie 
hier angegeben, haben die Engländer ſeit Kriegsbeginn bei 
ſämtlichen Kämpfen in Oſtafrika überhaupt nicht gemacht. 
Die Zahl der bei dieſen Gelegenheiten in Gefangenſchaft 
geratenen Deutſchen iſt ganz gering. Die von Reuter an⸗ 
gegebenen Zahlen umſaſſen daher höchſtwahrſcheinlich ſämt⸗ 
liche aus Britiſch⸗Oſtafrika ſeit Kriegsbeginn nach Indien 
gebrachten Deutſchen und Sſterreicher, die vor Kriegs⸗ 
Ausbruch dort anſäſſig waren, alſo auch Zivilperſonen. 


General Herzog als Führer. 
Die nationaliſtiſchen Mitglieder 


>je englischen Vorschüsse an die Verbündeter 


Miniſter Me. Kenna hat als Antwor eine Frag 
eines Parlamentsmitgliedes mitgeteilt, ag Wagen ie 
dem Reichsfonds im Jahre 1914/15 51025 000 Pfund Ster⸗ 
ling anderen Mächten geliehen hat und daß die Gejamt- 
ſumme der noch verſprochenen Vorſchüſſe für das laufende 
Werde wahrſcheinlich 423 Millionen Pfund betragen 
E Progres“ meldet aus Paris: Im Ausſchuß für aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten gab Briand im Namen der Re⸗ 
gierung Erklärungen über die Besprechungen mit der engli⸗ 


welche Beſchlüſſe im beiderſeitigen Einverſtändnis gefaßt 


wurden. ’ 
Der verrückte Rooſevelt. 


Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Lugano: Theodor Rooſe⸗ 
velt hat ſich gegenüber der eng iſchen Regierung erboten, ins 
engliſche Heer einzutreten, falls man ihm das Kom⸗ 
mando eines kangdiſchen Bataillons anvertraue. ‘ 


Der russische Bericht. 


an in Südafrika wählten General Herzog zum 
etersb 21. . Bührer. 
een en en Das Parlament in Kapſtadt iſt eröffnet worden. 


Amtlicher Bericht vom 20. November. Auf einigen Stel⸗ 
len der Front bei Riga hefeiges Artilleriefeuer. Weſtlich 
Dünaburg mußten die Deuiſchen ihre Stellungen in der Ge⸗ 
gend der Eiſenbahn nach Ponſewiez aufgeben. In den vom 
Feinde verraſſenen Gräben fand wir wieder Waffen, Muni⸗ 
tion und noch unbeerdigte Leichen. In den anderen Ab⸗ 
ſchnitten von Riga bis zum Pripet keine Veränderung. Auf 
dem linken Styrufer konnte der Feind ſich in dem beſetzten 
Gelände halten. jedoch haben wir am 19. November die Stadt 
Czartoryst zurückerobert, ebenſo das Dorf Koz⸗ 
lince auf dem linken Styruſer ſtromabwärts Czartorysk 
(5 Kilometer). IE! . 


An der bessarabischen Grenze. 


Die Ruſſen befeſtigen an der boſſar abiſchen Grenze 
Hotin, sramiennez, Podolski und Winiza. In Beſſarabien 
herrſcht große Lebensmittelnot, da die Ruſſen alle Getreide⸗ 
vorräte in das Innere des Landes brachten. f 7 

Der Bukareſler „Univerſul“ meldet aus Dorohoi: 
Oeſterreichiſch⸗ungariſche und rufßfiſche Flieger erſcheinen 
häufig über Meſſarabien und der Bukowina, um 
ſtekognoſzierungen auszuführen. Täglich kommt es inſolge⸗ 
deſſen zu Luftkämpfen. Als am Donnerstag ein öſterreichiſch⸗ 
ungariſches Flugzeug über Novoſilica erſchien, um die ruſ⸗ 
ſiſchen Stellungen auszuſpähen, wurde es ſofort von ruſſi⸗ 
ſchen Flugzeugen verfolgt. Die ruſſiſchen Flieger warſen 
Bomben nach dem öſterreichiſchen Flugzeug. Trotzdem 25 
Bomben geworfen wurden und mehrere davon in unmittel- 
barer Nähe der Flugmaſchine explodierten, kehrten die beiden 
Flieger unversehrt zurück. Zwei ruſſiſche Bomben fielen auf 
rumäniſches Gebiet, ohne jedoch Schaden anzurichten. 
An der beſſarabiſchen Grenze iſt lebhafter Artil⸗ 
leriekampf zu verzeichnen. 


Zum Untergang der „Ancona“. 


Stampa“ Ka he das Protokoll des Verhörs mit 
ncona“. 


Der Generalgouverneur hielt eine Rede, worin er durch⸗ 
blicken ließ, daß Ausſicht auf Begnadigung der Re⸗ 
bellen beſtehe, ſobald alle Einzelprozeſſe erledigt ſeien. 


Churchill als Prophet. 


„Das alte Wort, daß der Prophet in ſeinem Vaterlande 
nichts gelte, iſt neuerdings auch an Churchill wiederum wahr 
geworden. Aber während manchen Propheten der Vergan⸗ 
genheit das ſprichwörtliche Schictſal ſeiner Zunft ganz un⸗ 
verdient getroffen hat, kann man von dem ehemaligen erſten 
Seelord nur jagen, daß ſeine Landsleute ihn enblſch richtig 
erkannt zu haben ſcheinen. 

Schon am 11. September 1914 hat er im Opera⸗Houſe 
in London Deutſchlands ſichere Vernichtung 
angekündigt. Es werde ſich, ſo ſagte er damals, zeigen, daß 
Deutſchland weder genügenden Erſatz an Mannſchaſten 
hätte, noch hinreichenden Vorrat an Ausrüſtungs⸗ und ſon⸗ 
ſtigem Kriegsmaterial beſäße, wenn das engliſche Heer erſt 
recht in Tätigkeit trete. In Liverpool ſagte er am 21. No⸗ 
vember 1914, es gebe bei den Mittelmächten keine Reſerven 
mehr an lebendiger Energie, die das von Eng tand aufzu⸗ 
ſtellende Millionenheer verhindern könnte, 
ſiegreich zu entſcheiden. 

Seither iſt mehr als ein Jahr dahingegangen, aber 
weder das Trommelfener Englands und ſeiner 
Verbündeten noch Kitcheners reklamehaft angetündigte 
Rieſenarmee hat unſere Front in Frankreich und Belgien 
erſchüttern können. Verſtärkt durch immer friſche Kräfte, 
haben wir in Rußland weite Länderſtrecken erobert und un⸗ 
überwindlich ſcheinende Feſtungen niedergerungen, während 
England und ſeine Verbündeten im Weſten hilflos zuſetzen 
mußten. Das von Churchill erwähnte Millionenheer hat 
weniger Stoßkraft bewieſen als die Truppen der von Ehur- 
chill jo verhängnisvoll e Mittelmächte. Wenn 

ampa 8 Re en jetzt 5 ar 8 De 2 5 i ı 

Ave 2 $ neuen Diviſionen verlangt, jo können wir dar 0 

dem Kapitän 118 1“. Aus dieſem geht hervor, daß ſei⸗s ermeſfen, wie groß die Verluste unferer Feinde geweſen 
der Kapitän, als das Unterſeeboot erſchien, auf Deck war. ſein tüffen und andeterjeit3 wie ſehr die Achtung vor der 
N 19 1 das Schiff traf, ſondern Entwicklungs fä 1 e hrkraft geſtiegen iſt. a 
20 Meter davon vorb e daß der a n trog| Wenn ee utſche Slot Enichte rauskommt und 
des Warnungsſchuſſes keinen Befehl ae | kämpft, ſagte Eßurchſtk W. in jener e erpooler Rede, 
geben hat, zu ſtoppen, ſonderneruhig weiter⸗ To wird fie ausgegraben werden, wie man die Ratten aus 
fuhr. Auf der Weiterfahrt verſuchten die Reiſenden und einem Loche gräbt. Auch hierin hat die Geſchichte ihn Lügen 
die Beſatzung, die Npttungsboote herunterzulaſſen. Das geſtraft, denn immer noch weht in altem Stolz die deuiſche 
Flagge über der ſiegreich verteidigten Nordſee, und verge⸗ 

bens ſuchen uns England und Rußland die Beherrſchung 


Unterſeeboot feuerte weiter auf das Schiff, bis es endlich 
hielt. Aus den Ausſagen des Kapitäns geht ſchließlich her⸗ 
des Baltiſchen Meeres ſtreitig zu machen. Britanniens 
delsſchiffe aber wagen nicht einmal im eigenen Auen 


vor, daß das Unterſeeboot nicht weiter gefeuert hat, 
den Ile aleſſche Reg as hat dem amerikaniſchen Bot 
e em amerikaniſchen Bot⸗ ihre Flagge zu zeigen und müſſen ſich aus Furcht vor beut⸗ 
chr e e en e e e eee lber . u 1 . Fingee verſtecken. 
In Antwerpen verkündete Churchill während des 
Kampfes um jenen wichtigſten belgiſchen Waſſenplatz Die 
Verbündeten halten Antwerpen und werden es auch feſd⸗ 


nehmen, daß das U-Boot, welches den Dampfer „Ancona“ 
verſenkte, anderer als öſterreichiſch⸗ungariſcher 

ſten. Wenn er ein richtiger Prophet geweſen wäre, hätte 
“ Bis zum 9. Oktober, 


Nationalität war. i 5 
Von der Torpedierung der „Caloado:“. 
hlands, verſicherte er 
ebruar einem Sonderberichterſtatter des „Matin“, 


Das Reuterſche Büro meldet, daß von dem von Gallipoli 
nach Frankreich zurücktehrenden, im Mittelmeer torpedierten 

i ſich auf Gnade und 

Ungnade ergeben hat. Aber die Feſſeln, in die uns Ena⸗ 


franzöſiſchen Transportſchiff „Calvados“ von 800 Mann nur 


53 gerettet worden ſind. (Die Torpedierung des Schiffes b 3 
de in „Geſelligen“ bereits am 8. d. Mts, gemeldet. Nie land zu schlagen verſuchte, haben unſerer En: nicht ſtand⸗ 
Red.) 5 gehalten. Wir haben uns nicht nur in Rußland Luft ge⸗ 

macht, ſondern auch dem Balkan im Verein mit unſeren 


Rx: ndee hat Churchill am 15. Juni d. Is. geſagt: 
Er 7 Hamiltons und die Flotte des Admirals Duro⸗ 
beck find (an den Dardanellen) nur wenige Meilen von einem 
wie ihn dieſer Krieg noch nicht geſehen hat. 
dieſem Sieg im Sinne einer glänzenden und 
Talſache, die das Schicha der Nation beſtimmt 
und die Kriegsdauer abkürzt.“ Es wird ihm inzwiſchen klar 
geworden fein, daß es nicht klug geweſen iſt, die Ausſichten 
auf den Erfolg in dieſer Weiſe mit dem Maßſtab des 
Raumes zu Meilen und neben der Zeit auch die Wider⸗ 
ſtandskraſt des Gegners fo ganz außer acht zu laſſen. Wenn 
Churchill wirklich glaubt, daß der Ausgang des Dardanellen⸗ 
kampfes das Schickſal der enaliſchen Nation beſtimme, fo 
kann ihm fetzt nicht ſonderlich froh zumute fein. 
Auch das, was ſich inzwiſchen am Jſonzo und in 
Tirol ereignet hat, ſtellt ſeiner Sehergabe kein glänzendes 
Zeugnis aus. Nach der „Times“ vom 24. September hat 
er vor etwa zwei Monaten einem Mitarbeiter des Corriere 
della Sera“ erklärt, daß Oſterreichs militäriſche Macht ſich 
nicht wieder erholen könne und Italiens Landheer den Zu⸗ 
ſammenbruch des Kaiſerſtaates herbeiführen werde. Bis 
heute aber wartet die Welt vergebens darauf, daß die Weis⸗ 
ſagung ſich erfüllt. Jedermann weiß, daß Italſens Hoffe 
nung mit allen den Tauſenden ſeiner nutzlos geopferten 
ne für immer dahin if. n N 
„Wir wollen der Verſuchung nicht erliegen, nun unſerer⸗ 
ſeits in Herrn Churchills Fehler zu verfallen und voraus 
zu ſagen, was die Zukunft bringen wird. Aber ebenſowenig 
wollen wir darauf verzichten, die wohlverdienten Lehren, 
die die Geſchichte dem engliſchen Propheten erteilt hat. 


weimal auf 
doch gelöſcht. 


* 
Wie der „Temps“ aus Marfeille meldet iſt der Dampfer 
„Moſſoul“ aus Saloniki im Piräus und Malta einge⸗ 
troffen, der Offiziere und Mannſchaften der drei engliſchen 
ampjer „Sir Richard Awdry“, Talifornia“ und „Lumina“ 
an Bord hatte dir im Aegäiſchen Meere von einem U⸗Boot 
verſenkt worden find. (Der Untergang der „California“ 
wurde im „Geſelligen“ am 12. d. Mis, der des „Sir Richard 
Awdry“ am 15. d. Mis. gemeldet. Die Red.) . 


Dampfer 


rede vom 15. November enthält. Wenn Churchill da geſagt 
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feine Gläubigen damit ebenſo ſehr wie mit feiner Rede in 
der Kammerſitzung vom 15. Februar, worin er in ſtolzen 
Worſen Englands erdrückend überlegene Rüſtung zur See 
vries und damit Ho’fnumgen erweckte, deren Erfüllung heute 
ferner gerückt iſt als je. Die hohen Ziffern der Entente 
ſchrecken uns nicht. Sie haben in Frankreich und Belgier 
io wenig vermocht wie in Rußland. Jeder neue Tag. der 
ins Land geht, verstärkt unſere Kraft. 
unſerer wirtſchaftlichen Schwieriokeiten näher und führt 


dem Feldheer Deutſchlands und 


Das Reuterſche Bureau erfährt aus amtlichen Quellen 
„us Oſtafrika, daß eine ſtarke deutſche Patrouille 
am 15. Oktober die Briten bei Mſambweni angriff und 
ſich ſpäter zurückzog. Die Briten überfielen eine feindliche 
Patrouille am Kagerafluſſe in Uganda. Ein feindliches 
Luftſchiff wurde über der ſüdlichen Maſſaireſer⸗ 
vation gemeldet. Fünf Exploſionen fanden vom 16. Ox⸗ 
tober bis 19. Oktober an verſchiedenen Punkten der Uganda⸗ 


A 
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des Abgeordneten⸗ 


den Feldzug‘ 


auch auf die Vorausſagen anzuwenden, die feine Unterhaus⸗ 


bringt uns der Löſung 
ſeiner Bundesgenoſſen aus 
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gang des Krieges kann kein Zweifel beſtehen. 


die Türkei als Kornkammer zu bedeuten 


Baumwollen 
m 


in allen unſeren 


zu kopſpielig wäre. Erst ſeit 1908 


Tr RER RS I 

der reichen Fülle der waffenfähigen jungen Mannſchaft neue 
Heute zu, die nicht nur Nummern, ſondern Soldaten find. 
Aus der durch lange geſchichtliche Überlieferung feft und tief 
im Bewußtſein des ganzen Volkes wurzelnden allge⸗ 
meinen Wehrpflicht ſchöpſen wir Kräfte, denen Eng⸗ 
land Kein Ei einer verſpäteten Nachahmung 
unſeres Syſtems nichts Ebenbürtiges gegenüber ſtellen 
könnte. Und darum wird Churchill ſchließlich nur mit einer 
ſeiner Behauptungen recht behalten, mit jenem Worte nämlich, 
das er vor Jahresfriſt in Liverpool ſprach: äber den Aus⸗ 


cs 


Wirtschaftliche Streiflichter 
auf die Türkei. 


Im großen Saale des Berliner Künſtlerhauſes 
hielt die unter dem Ehrenvorſitz Sr. Exzeaenz des eld⸗ 
marſchalls Frhrn. v. d. Goltz ſtehende Deutſch⸗Aſiati⸗ 
ſche Geſellſchaft einen wichtigen Vortragsabend ab. 
Der Direktor der Deutſchen Orientbank Herbert M. 
Gutmann verbreitete ſich über Geſchicht', Entwick⸗ 
lung und Entwicklungs möglichkeiten des uns ver⸗ 
bündeten Osmaniſchen Reiches und gab als genauer 

Kenner der türliſchen Verhältniſſe vor dem wichtigen 
rar der für die Aufichließung Aſtens wirkenden 
Geſellſchaft ein Bind der Türkei, wie fie wurde, was 
fie iſt und was fie werden kann. Als Direktor der im 
Jahre 1906 gegründeten Deutſchen Orientbank, die 
neben der allmächtigen Banque Ottomane langſam 
aber ſicher immer. gewachſen iſt, hat der Redner die 
Türkei in allen ihren europäiſchen und kleinaſiatiſchen 
Gebieten ſelbſt bereiſt und erwies ſich als ein genauer 
Kenner aller einſchlägigen Vexhältniſſe. Seinen Aus⸗ 
führungen darüber entnehmen wir folgendes: n 


—ä 


Die Türkei hat den dreifachen Umfang des Deutſchen 


Reiches, aber nur etwa 20 bis 25 Millionen Einwohner. Es 
fehlt ihr an Menſchen. Die Türken ſelbſt, die, wie der Vor⸗ 
tragende feſtſtellen konnte, keineswegs mit Mongolen ver⸗ 
. nd, bilden unter ihrem Padiſchah, Kalifen oder auch 
Kaiſer, der die höchſte weltliche und geiſteiche Macht in 
jeiner P rſon vereinigt, nur die kleinere Hälfte der Bewohner. 
Die andere Hälfte ſetzt ſich zuſammen aus beinahe ebenjo 
vielen Arabern, ferner aus 1 Millionen Armeniern, 1%, 
Millionen Griechen, 900 900 Kurden und ſchließlich aus 
Juden, deren Zahl nicht ſeſtſteht. Obſchon di) ſe größere Hälfte 
Bewohner in ihren Schriftzeichen die der türkiſchen Sprache 
haben — natürlich mit Ausnahme der Griechen, — ift ihre 
Sprache doch von der türkiſchen weit verſchieden. 

Hinſichtiich der kri geriſchen Kurden wird ausdrücklich 
bemerkt, daß ſie keineswegs der wilde Volksſtamm ſind, als 
den man ihn immer bezeichnet. Der Vorlragende hat manche 
als Bahnarbeiter geſehen. Im übrigen ſind ſie nicht ſeßhaft. 
Die Türlen werden als Soldaten, Beamte und Ackerbauer 
bezeichnet, die Araber weſentlich als Kaufleute und Acker⸗ 
bauer, die Armenier als Geſchäftsleute und Beamte, die 
Griechen nur als Kaufleute und ſchließlich die Juden im all⸗ 
gemeinen als Kleinhändler, ſoweit ſie in Paläftina wohnen, 
auch als Ackerbauer. Es vefteht kein Zweifel, daß die Türkei 
bei entſprechender e der Landwirtſchaft eine 
Kornkammer für ganz Europa werden kann. Nur 
gilt hier wie bei allen im Orient, daß dort ſeit Jahrtauſenden 
die Loſung heißt: Langſam, langſam! Hypotheken⸗ und an⸗ 
dere Genoſſenſchaften werden ja nach und nach das ihre tun, 
aber es iſt bezeichnend, daß die einzige ſtaatliche Agrarbank 
in etwa 25 Jahren nur 22 Millionen Mark umgeſetzt hat. Bei 
einer Aenderung der Steuerſtaffelung dürfte bei prozentual 
viel kleineren Abgaben als den jetzigen ein ungleich höherer 
Steuerertrag zu erzielen ſein. Von dem Geſamthandel der 
Türkei betrug die Einfuhr 860, die Ausfuhr 0 


Mark. Die Handelsbilanz iſt alſo paſſiv. Ar 
bilanz — 020 Je e ö 70 W 
onen Zinsvergütung — iſt paſſiv. Dies bra man aber 
nicht tragiſch zu nehmen. Von dieſen Schulden find 70 Pro⸗ 
zent „feindlich“, der Reſt holländiſch, öſterreichiſch und innere 
Anleihe. Vom wirtſchaftlichen Standpunkt aus if die Türkei 
Neuland, und als ſolchem iſt ihr die Erhöhung der Ein⸗ 
nahmen bequem zu ſchaffen. — Redner gibt dann eine Ueber⸗ 
ſicht über die Eiſenbahnen der Türkei die, wie beſonders be⸗ 
tont werden muß, durch die Initiative der Deutſchen Bank 
weiler ausgebaut wurden. Die 5 


Bagdad⸗Bahn 


ſei ein Rieſenwerk, das unter der Eiferſucht der Franzoſen 
und der immer wieder zu leiden hatte. Beſonders 
gerühmt wird die Tatkraft des Dresdeners Meißner 
1 dem die Türlei auch in steg hi 8 

r. ten hat. Was di 

e = le Bahnen zu danken ha 5 ec man ou 
der Tatſache, daß dur äſſerung reſp. Entwäſſerun 
e e ee ung ee 
Eubhtat und Tigeis gar 3 Millionen Geller feuchdbar ge- 
macht werden können. Schon jetzt werben bei Adana jühr- 
lich 85 000 er alte von der Deutſch⸗Levantiniſchen 
ae geerntet, ; 
N ulweſen der Türkei haben unſere Feinde 
noch einen Vorſprung. Während bisher in der Türkei nur 
27 Leutſche Schulen waren, konnte Frankreich, das ja immer 
die Türlei und die ganze Levant⸗ als unter ſeiner Vormund⸗ 
ſchaft ſtehend betrachtete, weshalb wir die Schwierig eiten 
und den Erfolg unſerer Politik um ſo höher bewerten dürfen 
— auf 560 blicken. Sel t talien hatte 410 Schulen in 
der Tüntei. Die Deutſch⸗Türkiſche Voreinigung wird u. a. 
unter Führung des Dr. Jaeckh auch dieſe Verhältniſſe in 


einem uns günſti em Sinne ändern, wobei, wie überhaupt 


eziehunngen zu der Türkei und in den Ge⸗ 


nde zu ſein und zu bleiben. Kein Wund⸗ 
Erfahrungen mit ihren früheren Heſchügern a0 
ter ein zu weitgehendos Mißtrauen in ihr 
d aber auch alles daran ſetzen müfſen, die jest 
erreichte und 19 zu erreichend⸗ Stellung zu erhalten. Das 
zu iſt nötig, daß die Türken auch in Geſchäften von der Pike 
auf bei ſich anfangen und — in befreundeten Ländern lornen 
Hergebrachte Grundſätze des Koran, welche 3. B. Zinfen zu 
nehmen verbieten, haben ſich 1 5 längſt als wandelbar er⸗ 
wieſen, ohne ſein innerſtes Weſen anzufaſten. Selbſt die 
türkiſchen Frauen müſſen ſich mehr betätigen. In 
der Seideninduſtrie und als Felephoniſtinnen find fie ja 
on tätig, und auch jetzt in Munitionsfabriken be Härtiet, 
Al kane uögidlung des türkiſchen Kleinhandels wird ohne 
e kaum vor ſich gehen 
ſchied 0 125 Türkin — ene von ihrem Aufent⸗ 
halt im Harem, dem für Fremde verbotenen Raum des 
Hues — und ber weſtländiſchen Jian Teinestuens fo gro, 
4 man annimmt. Sie trägt das Geſicht verhü * und kein 
Fenn de ie fein regen deshald nicht we De 
olkes kann „ ſein. hon de nicht, u ſie 
em ne: ift der Türkel Herr im 


* 


D 


) Demgegenüber iſt feſtzuſtellen, daß die 


600 Millione: 

die Be unge Dr 

lich 220 Weile | man n. dar 
man abe 


können. Im übrigen iſt der Unter 


r ae PETE e, . ee 
* 1 ui rw a 1 2 


4 
u 9 


gen itdem ein Krieg dem anderen J Haus kann durch eine Bombe getroffen werden. Bedenkek, 
N . ir Türkei bei kichtiger Wahl 5 5 5 sch J Ey N 5 05 155 1 
ihrer Ratgeber einer günſtigen Zukunft entgegengehen wird. 1 a dusnaste Der Zipi anihafh. Sr 
Deuisches Reich Masle, die von der engliſchen Mediziniſchen Akademie ge⸗ 

\ 0 
8 Sie Leitung der Kriegswirtſchaftsabteilungen. Der 


üft wurde, garantiert Eure Sicherheit. Feſter Preis: 4,50. 

1705 achte gen auf die Fabrikmarke, die einzig und allein 
zatsſekretär im Reichsamt des Innern. Exzellenz Dr. 
Be 1 neuerdings von dem Herrn Reichskanzler mit 


Sicherheit verbürgt...“ Die Blätter, die ſich auf der 

en Seits mit ſtolzer Fronie über die Zeppelingejaht 
olitlchen Spezialaufgaben betraut worden. Eine Teilung 
feine en äfte iſt daher erforderlich geworden. Als 


äußern und auf der letzten Seite jedermann anraten, in der 
Stadt mit einer ſtets zum Überziehen bereiten Geſichts⸗ 
er Unterſtaatsſelretär iſt daher in das Reichsamt des 
Jen der Unterſtaatsſetretär im Miniſterium für Elſaß⸗ 


ske herumzulaufen, ſcheinen demnach über die deutſchen 
Be aeılre auhulnbeft ſehr wankelmütiger Anſicht zu ſein. 

11 en, Herr Freiherr von Stein, berufen wor⸗ 

den, in ve Leitung der Kriegswirtſchaftsab⸗ N 


teilungen übertragen worden, während Exzellenz Dr. * Lelzle Dachrichien. 


Ri die Leitung der anderen Abteilungen behält. Auf Minen gelaufen. Pi 
kn von Butter karten. Vie „Nordd. Allg. * gondon, 22. November. Der amerikaniſche Schoner 
1g.“ meldet: In den letzten Tagen ſind mehrfach in der „Kelen W. M artin“ und der griechiſche Dampfer 
Preſſe Notizen . 277 een Ye „Athamas“ fuhren auf Minen und wurden in die Themſe 
j 15 * 5 37. 4 “ 
N eTetauitellen, daß bi teinsregierung im geſchleppt. Der norwegiſche Dampfer „San Miguel 
ſank am Donnerstag. Die Mannſchaft wurde gerettet. 


Ein engliſcher Führer der Schwarzen Meerflotte. R 
* London, 22. November. Archibald Hurſt teilt im 
„Daily Telegraph“ mit, daß der britiſche Konteradmiral 
Phillimore der ruſſiſchen Schwarzen Meerflotte zugeteilt wor⸗ 


51 ehmen mit den Bundesregierungen zurzeit damit 
ee iſt, fich Unterlagen über den Umfang der Produkt on, 
die Höhe der feſtzuſetzenden Quanten und die Art der Ver⸗ 
wendung zu beſchafſen. Eine Regelung der Angelegenheit 
iſt daher demnächſt zu erwarten. Es iſt vorläufig die 
Einführ ung von Butterkarten in denjenigen Bezirken 


f t genommen, in denen mit beſonders mangel⸗ den iſt. 7 125 
baſter Butkerverſotaung zu rechnen iſt. Untergang eines britiſchen Dampfers. 5 
* Das erſte Baltangetreide für Zeutſchland. Das * London, 22. November. (Reutermeldung.) Der 


erſte Bolkangetreide it an der ſächſiſch⸗böhmiſchen Grenze Dampfer „Caledonia“ kam in Plymouth mit einem Teil der 
eingetrofien. Es wird 1 Den e 1 1 Beſatzung des Dampfers „Don“, die am 11. November im 

7 2 wege na eu and. N 1 x 1 
Seht Wii doße Betreibelendungen vom Baltan eintreffen. Mittelm-er in zwei Booten angetroffen wurde, nachdem fie 
I 5 Tage lang herumgetrieben war, an. Von den anderen 


beſonders Mais, Hafer und Weizen. Auch große Mengen x 
gebörrter Pflaumen jind nach Deutſchland unterwegs. Booten des Dampfers mit dem Reſt der Beſatzung wurde 
er nichts gehört. 


Aus dem Auslande. Die Marokkaner im franzöſiſchen Heere. 
Portugal = Lyon, 22. November. „Nouvelliſte“ meldet aus Pa⸗ 
vs 5 5 75 18 ris: Der Heeresausſchuß der Kammer hat eine Regierungs⸗ 
Wechſel des Kabinetts. Wie der „Temps“ aus Fila | vorlage angenommen, nach welcher die marolkaniſchen Hilfs⸗ 
bon meldet, hat der Präſtdent der Republit das Rücktritts truppen in reguläre Korps umgewandelt werden, 
geſuch des Kabinetts Coſta angenommen. Die Blatter 100 
melden, daß das neue Kabinett unter dem Vorſitz Alfonſo Auf dem Wege nach Berlin. 
Coſtas ſich gebildet habe. Das Parlament wird vor dem * Sofia, 22. November. (Meldung der Bulgariſchen 
2. Dezember zu einer außerordenttichen Sitzung zuſammen⸗ Telegraphen⸗Agentur.) Eine türkiſche Sanitätsmiſſion mit 
berufen werden. (Alſonſo Costa, früher Führer der radikalen] Senator Fuad Paſcha an der Spitze iſt auf dem Wege nach 
Gruppe des Parlaments, iſt ſeit Januar 1913 portugieſiſcher Berlin am Sonnabend in Sofia eingetroffen. 
Minsnerprädent.) | Eine montenegriniſche Meldung. ; 
* Cetinje, 22. November. Amtlicher Bericht vom 
21. November: Auf der ſerbiſch⸗montenegriniſchen Front 
mußten wir am 19. d. Mts. energiſche Angriffe gegen den 
Fluß Lim aufhalten. Unſere Sandſchak⸗Armee zog ſich auf 
ihre Hauptverteidigungsſtellung zurück. 


Handelsteil, 


Getreide⸗Zufuhr per Bahn. 5 


Dänzig, 22. November. Inländiſch 170 Tonnen; Gerite 
Erbſen 15, Hafer 10, Roggen 60, Weizen 75. 1 


Königsberg, 22 November. Zufuhr: Inländiſch 12 Tonnen: 
Roggen 2. Hafer 4. Erbſen 1, Mais 2, Kleie 1, Verſchiedenes 2, 


Bromberg, 20. Nopbr. Viehmarkt. (Not.⸗Kommiſſion.) 
Kälber: 14 Stück. Feinſte Maſtkälber — . 
aſt⸗ 


— — — 


Aus der Probirz. 


Graudenz, 22. November, 


— Von der Weichſel. Der Waſſerſtand betrug heute, 
am 22. November, bei Thorn — Meter über Null, ferner 
bei Plock —, Fordon —, Culm —, Graudenz 1,06 
(20. November 0,76), Kurzebrack 1,30, Wiedei 1,14, Dirſchau 
1,59, Einlage 2,18, Schiewenhorſt 2,32 über, 1 arienburg 
12, Wolfsdor 0,26 unter und Auwachs 0,5 lWeter 
über Null. 

Die oberen Waſſerſtände fehlen wegen Leitungsſtörung. 
— Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielt Haupt⸗ 
mann Walter Hollatz (Pion.), bis zu Beginn des Krieges 
bei der Fortifikation in Graudenz. Das Eiſerne Kreuz 
zweiter Klaſſe erhielten Pizefeldwebel Ernſt Willer⸗ 


Groß Widerau; Feldwebel im Jäger⸗Batl. Albert mi EZ und 


Tiegenhof; Unteroffizier bei der bartilerie Dr. afe: — Stück. Ammer und fan ere Maſthanimet — 
ax Krull-⸗Dir ; Sanitätsunteroffizier Kurt Beck⸗ altere ingere 
K ie ee eier Ne MR m 2. 151 altere Maſthammel, Aer ante 9 mmer und 


Selbäufaren Nehmen Sat unteroſſizier (Star Leih- 
eibhufaren⸗Regiment; Sanitäts-U 5 
ae 2) Paul a ENT Gefreiter im Inf.⸗Regt. 
28 Edmund Regenbrecht⸗Mahlin, Kr. Dirſchau; Erſatz⸗ 
reſerviſt im Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 28 Albert Pintus⸗Chmielno 
(Karthaus); ne De 7 ee a 1 
Laws⸗Elbing; Pionier beim Pion.⸗Sta 2 „gewicht — kt, vollfleiſchige 
ührer Johannes Dame rau⸗Elbing und Musketier Franz Lebendgew. (Futterſchweine) 60 ME, 5 Pfund) 
Ruth s Surosle, Kr. Graudenz, Inf⸗Regt. 60. Eber —.— 9 5 in 5 A Sauen u. geſchu. 
; ber. Yehnjährines Beſtehen des für das Paar 20-30 Mk. 

leer Are Sethans in Dragaß kann auf Scheine 60 Mr 2 Scene 95 Mek. 2 Schweine, 90 Mk. 2 
ein 10 jähriges Beſtehen zurückblicken. Am 23. November Geſchäftsgang: Flau. 8 


x ande mit der Eiſenbah ſchewo, 5 
1905 wurde das Gebäude m er fen ain von Je 28 Kartoffel⸗Marktbericht von W. Schiftan, 


Kreis Schwetz, nach Dragaß gebracht. Der Transport, Ein⸗ 
richtung, Aufbau, Glockenturm und Glocken haben ungefähr Breslau V, Kartoffelgro andl K 
14000 R. erfordert. Dieſe ind bis auf einen kleinen Teil Vom 14. bis 21. grob! 15. vi 


des Oberkirchenrates, der Provinzial: 


ge e —.— 

erzſchafe) e., ME, Naſtlämmer en 
weine: 50 Sta. fee aten ee 
Lebendgewicht — M 

8 fd.) 


durch Zuwendungen g In der Berichtswoche waren die Umſätze ien Ka 
f ⸗Adolf⸗Vereine gedeckt. Der Grund ot nd 5 im freien Kar⸗ 
0 0 e 74 e Aal Gemeinde Gruppe für den toffederoßandel klein. Soweit das Wetter geeignet war — 


im Oſten Deutſchlands verhinderte vielfach Froſt und Schnee 
wetter die Verladung — wurde die Zeit ha U icelung ber 
früher getätigten Schlüffe ausgenutzt; neue Abſchlüſſe wurden 
nur in verſchwindend kleinem Maße getätigt. Die Ueber⸗ 
ſchußkreiſe find nach wie vor mit Ablieferung der für die 
Reichs kartofſelſtelle ſichergeſtellten Kartoſſeln beſchäftigt. 
Es wird allgemein über ungewöhnlich ſchlechte Haltbar⸗ 
keit der Kartofſeln geklagt. Vielfach iſt auch infolge des Leute⸗ 
und Geſpaunmangels und infolge der ungeeigneten Herbſt⸗ 
witterung die Ernte der Kartoffeln, die in anderen Jahren 
um Gee Zeit beendet zu ſein pflegt, ſtark rückſtändig. 
Gefragt find Fabrik⸗ und Futterkartoffeln. 


Prei 00 M. zur Verfügung geſtellt worden. Sollte das 
Sa abgebrochen werden, dann hat die Gemeinde 
Dragaß das Recht, den Grundbeſitz für denſeben Preis zurück⸗ 
zuverlangen. Beil dem am 5. Dezember ſtattfindenden Feſt⸗ 
gottesdienst wird Superintendent Morgenroth aus Schwetz die 


Feſtpredigt halten. 


Verschiedenes. 


— 20 Jahre dentfcher Tuberkuloſe⸗Bekämpfung. Das 
torat der Kaiſerin ſtehende Deutſche Zentrale 
unter dem SBrotelto der Tubertuloſe in Berlin blickte 


* 


Komitee zur Bekämpfung der Tu i Ich notiere: Speiſekart Weiße ten: 
um 3. Yovender sul fee den Seren lie er de e Sllesg 890-810 Mig Mate Sosten en ae 
dem jeweiligen Staatsſekretär des Innern geleitet, hat das Pismarck 3.90.5, 10 Me. Magnumbonumſorten: Magnum bonum, 


} 2 i die | Ella, Kaiſerkrone, Upt f Mk. > 
e | Een Eee 0 00 Mr Same Out 
tungen hin mit ſichtbarem Erfolg betrieben. Während an⸗ pn ſich ver 50 Kilogramm in Waggon⸗ 
fangs als nächſtliegende und notwendigſte Aufgabe die Er⸗ Me C 

I 5 tung von Heilftätten für Erwachſene und Berlin. 22. Novbr. Prod.» u. Fondsbörfe. (MWolfs Bur.) 
Kinder, Walderholungsſtätten und dergl. im Vordergrund! etreidebericht. Am Produktenmarkt war das Geſchäft 
ſtand, hat man ſich ſpäter der Begründung von Auskunft se | Hein, die Beteiligung gering. Futtererſatzmittel war 7 
und Fürſorgeſtellen für Lungenkranke im beſonderen vorgeſtrigen Preiſen wenig beachtet.. Futterkartoffeln en 
Maße gewidmet. Wenn ſich im Laufe der Jahre m 9 5 nur knapp angeboten und in mäßigem Umfange gehandelt. 
bertuloſeſterblichkeit eine regelmäßig fortschreitende 1 lag etwas matter. Das Wetter war frühe und 
Berliner Börſe. Da die Börſe andauernd mit der end⸗ 


gezeigt hat, ſo kann wohl der Tätigkeit des Zentralkomitees 
fin deſenkücher Anteil an dieſem Erfolge nicht abgesprochen 
en Erledigung der Liquidation für Ende des Monats 


werden. i 
ER elin⸗Maske in London. Die Be⸗ 
Die engliſche Zepp 5 die die Zeppelin⸗ 


i artikel der engliſchen Preſſe, 
5 te als Unternehmungen von geringer Bedeutung und 
eringem Erfolg bezeichnen, werden durch die auf die Zep- 
gelingeſahr bezugnehmenden Reklameanzeigen au eut⸗ 
liche Lügen geſtraft. Auch in dieſem Falle iſt der groteske 
Widerſpruch zwiſchen Text und Anzeigenteil zu erkennen; der 
die engliſchen und franzöſiſchen Blätter in einem ſehr frag⸗ 
würdigen Licht erſcheinen läßt. So geſchieht es, daß die 
be ablten Anzeigen als unwahr hinſtellen, was der Leit⸗ 
arfttel in ſtreilbaren Worten behauptet. Seit einigen Tagen 
findet man in den englischen und franzöſiſchen Blättern 
roße ſchwarzumrahmte en die das Bruſtbild eines 
Mannes zeigen, deſſen Kopf bis zu den Schultern durch eine, 
mit einem in Augenhöhe angebrachten Glasſenſter versehene 
Stoffmaske verhüllt iſt. Daneben ſteht der folgende r 
Seid Ihr vorbereitet auf den nächſten Zeppelinangriſſ! 
Jeden Augenblick können die Zeppeline erſcheinen. Euel 


in denkbar engſten Grenzen. Die Kurſe ſind zumeiſt A 
ändert und von der allgemeinen Geſchäſtsſtile Boden Mi 


Kokswerke ab. Deviſen blieben ſtill. In Rubelnoten 
fich der Rückgang fort. 22 5 
Chicago, 20. 11: Weizen, per Dezdr. 103%. Willig. 
Neuyork. 20. 11.: Weizen, ver Dezbr 1105. Willig. 


Mitteilung des öffentlichen Wetterdien tes. 
Dieuſtſtelle Bromberg. 
Vocausſichtliche Witterung in den 8 e 0 sbezirken 
Rarienwerder und Bromberg für Dienstag, den 
. November 1915. Keine weſentliche Anderung. } 


| v An 
. e Ka ze 
Menn 


ſchäftigt iſt, hält ſich die Unternehmungsluſt nach wie vor 


De 


etwas lebhafter und höher nur Phönix und Saen 5 7 


die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten. = 


— 


>> 


Den Heldentod fürs Vaterland starb 
am 7. November in... .. mein innie- 
geliebter, unvergesslicher, guter Mann, 
unser guter Schwiegersohn, Schwager, Onkel und 
Cousin, der 


Landsturmmann im Ini.-Regt. 61 


Hlbert Baumann 


im Alter von 37 Jahren. 


W Gegen Einſendung von 30 Pf. e; Hält 
Jeder eine Probe ſelbſtgekelterten 


| Ahr- Rhein- od. Moselwein 


Bis zum 27. November ſollen die Gaben für unſere Truppen zur 7 ueon Sneiatin, RR 


Verſendung bereitſtehen. W franfiert zurücknehmen. 18 Morgen 
eigene Weinberge. Gebr. Both du 


0% Weinaut Weinaut Burghof, Ahrweiler 74 


2 \ 
Gedenfet der vielen Einjomen, die || Abele fel, 
feine Grüße der Iheigen erhalten, Sie Wa tr 108 Der 


Gala 
foffen am deutſchen Weihnachten nicht 


W 
7 a Ztr. 185 Mk. offerſert 
mit Weh im gerzen belſeite Gelen. nA 


Franz Tesch. Bütow. 
f i RE 
Ledertreihriemen 
7 Gebet Gaben: Unterzeug, Strümpfe, Seife, Handtücher, Meſſer IV 5 1 iter dient a 
fe 8 85 A wei ai verwendbar, 
N ufw,, Eßwaren, Weine, Konſerven aller Art, Pfefferkuchen, Tabak, Mund⸗ 5 IR g 5 
% barmonitas. Spendet Geld für die 5 Mk.⸗Weihnachtskiſte, 4 ragen ee, e 818 
enthaltend: 1 Paar trümpfe, 1 Paar Fußlappen, 1 Paar Hoſenträger, Beer — re 
W 1 Taſchentuch, Nähzeug, 10 Zigarren und 10 Zigaretten oder 1 Tabak⸗ 
pfeife mit Tabak, Schokolade, Zucker, 1 Doſe Fleiſch oder Fiſch, 
W 1 große Kerze. 


5 Abnahmeſtelle 
Freiwilliger Gaben Ne. 
für das 17. Nrmeelorps 
Danzig, Holzmaett 24, Ecke Breitgaffe 


Diesss zeigen schmerzerfüllt an 


Die trauernde Gattin 
Bertha Baumann geb. Casper 
und Verwandte, 


Graudenz, 22. Novomber 1915, 


Es ist bestimmt in Gottes Rat, — Dass man vom 
Liebsten was man hat, — "Muss scheiden. 


Ruhe sanft in Feindesland! 


Den Heldentod fürs Vaterland starb 
am 3. 10, in einem Gefecht in Russland 
unser heissgeliebter Sohn und Bruder, 
Schwager, Onkel, 


der Wehrmann 


Hermann Templin 


im Alter von 36 Jahren. 


4 Bekanntmachung 
W Neuer BettenverfaufStand20-40 
W M., neue weiße Bettwäſche, Gar, 
nitur 5.90, echte Skunksſtolas! 
7 Skunksmuffen! Echte Fuchsgar⸗ 
nituſen, neu und ſtaunend 90155 
unverjebt. 187 

15 Leihhaus Springer, Berlin, 
W 5 Vers v. Nachn. 


ff. Sp.ritus 
%, 95%, p. Ltr. 3.45 Mk. Liefert, 
W Nacnaume von 10 Ltr au. Off. 

1, Nr. 8708 an den Bei, erbeten. 


la Speiſe ſwiebelg, 


Ja 1 1 Mk. 


7 * 
0 

* 
5 Shan. 


In tiefem Schmerz 
Eltern und Geschwister. 


Dorf Schwetz, den 20, November 1915, 


Die irdische Heimat Du Nenn sie nieht mehr, — 
Die Kugel des Feindes die traf Dich so schwer. — 
Es war Gottes Wille, er Herr liess es zu, = rief 
Dich vom Kampfplatz zur ewigen Ruh‘ — Nun, 
lieber Sohn und Bruder, schlaf still in Frieden, — 
Ewig beweint von Deinen Lieben. — Ruhe sanft 
in fremder Erde, bis wir uns droben wisdersehn. 


Sonnabend, den 20, Nor Zurückgekehrt. vl | Delegierter Nichard geſel. / a. 120 mr an dec hee 
5 gane en denen [Klinik und Jnftitut 8 G ofſchedtonto: 3618, Bankkonto: Landſchaftliche Bank I eden cache 
Im. liebe, teure Frau unſere wieder eröffnet. 7 ö f der Provinz Weſtpreußen. 7 Schönlanle. Fernen 60. 


unvergeßliche, gute Mutter, D 
Großmutter, Schwieger⸗ 
2 mutter und Tante 5 


C bristise Dong 


V Rigaer [9321 


Dr. Heubach, 1 5 
ue , eee Schleumkreide 


randenz, Börgenſtr. 14. 
— . in, ca. Re b. Fäſſern, a Ztr. ME 


1 un Mein tle 220 
| geh. Hilbert 1, Bak _ Vergrößerungen ta, Lehensgröße, | : „ 
im alten von 74 Jahren. Bin den 20., 21. und 1 N h ole l nach jed. Photogr. (85x45) garant. völlig H fi nf le 1 N E Il 
„Tiefgebeugt im größten 22. November verreiſt. Haden 1 bld her. ähnlich Mk. 3.75, Porto u. Verpack. 0.75, 8 ig arren 
Schmerz zeigen dieſes an Mi 0. Jarodzinski nur Nachn. Fran Dr. Friedmann, Steglitz b. Berlin, Schloßstr. 52 | fonute ich raſch durch nächtliche 
Daniel Duwe “Se 7 - es Sch üfferiete zur prompten Lieferung und nach Ankunft von %% AN von Mk. 10 p. Mille au aufe 
„und Kinder. ® klei Tierarzt, neuer Ernte billigft: mean ee 2 = wärts f. Wiederverkäufer offerier 
N 5 urzer Zeit beſeit » 
Diettuo, d. 21. Nov. 1915. 1 UEN EN Feigen, Haſelnüſſe, Krachmandeln fing, vi W nen erbse Eee Jacob Schmieden, 
5 y 0 „ U „ Tr 
1 —B ad 9 und Traubenroſinen wirtſamen Steſſe berate, "16350 
e ee e ee 3 a a — und bitte um gefl. fragen. 114491 e ann 1 9 i d 
Jtlriehh C. W. Bestmann, Danzig. |Saswoie wir. 1.50. Aut haben unfimar nein , 
Televhon 175. in Grandenz: in der Kronen⸗, in Kübeln a 30 ufd, a 40 


a MEER 
Dankſagung. 
Zurückgekehrt vom Grabe 
Ei 9 5 een — 15 N 
unſerer ſorgſamen Mutter, i 
ist es uns ein Bedürfnis, anzugeben, da das Fele offeriere 5 ls einer beschäftsanfgabe 
alten lieben Beriwandten und = zun i 5 00.5.8 chirmacher, F. Kyser 4. U 


ia „Drogerie. verſende weit unter 
Bekannt. unſern herzlichſten HärteltNcht.u Adler⸗Drog Kup 


gramm als unbeſtellbar ® ” 82 2 HärteltNchi.u Adler- Drogen Herren⸗Palet 

5 Kaen für, die, 1 zurückkam. 19277 kleine olländi eK erif 2 Hiermit it aller aeräumf! 8 N 

4 Kranzivend. auszusprechen. Die Dampfpflugarbeit iſt Die letzt. ur en⸗Patetots 

5 werd. itzt. gefüttert Gr. 38—44 M. 10.75 
noch zu vergeben. in Schottentonnen en, — 0 3 G an abeu-Natetoiä 


Insbeſondere danken wir 
Lerrn Pfarrer Jacob für f j. = 1 
| en 12 EFT m 

Barendorf, Öberinjpelter, 3 g en gefütterk e 7 

9 


1 die troſtreichen Worte am Ind 

Sarge unſerer teuren Ent⸗ 5 6 Ui 1 90 2 Re ran N er 935 
| om. Collin, Hor wegiſche Feltheringe Der n an. e cane. oefütter. Or. de e 

E. De euer, winemünde inemünde 1. nur dunkle gute Gtofie, ſranko 

V — „ un Nachn. Ang. des Bruſtumfangs 

Molo | fluge N jlen co. 1300-1400, Reis aenünt, be, Stnaben Altersangabe 

d sy Ag ar el zu billigſten Preiſen. 19341 grie 8 and 1. = 


ſchlafenen. 75 

Kl. Zarpen, 20. Nov. 1915. 

eee e e e Phili Reich, Graudenz. fen Fuge, |Ärious-Posikarlen ya Dr 
= 10% ME. 10 fr. 

4 Kriegsgetrant Die Ausbente nöbe uf 15 v - Kranz 3 Oiezewskl, Berlin- 1 e 
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Um rotes Gold. 
Roman von Erich Frieſen. 


Nachdruck verboten. 


„Unſinn, Aunze!“ rief Irene mit gerunzelter Stirn. 
„Du mußt dieſem albernen Geſchwätz entgegentreten. 
Lord Roberts iſt eben ein ganz auzergewöhalicher 
Menſch! Den könnt Ihr in der »eſindeſtube natürlich 
nicht verſtehen.“ i 

„Aber Lady Eliſabeth —“ wagte das Mädchen noch⸗ 
t alt D dich f 

a ha u Dich gewiß getäuſcht, Anni Eli⸗ 
jabeis 1 7 en Bruder MI Men Lady „Ci 
as Mädchen zuckte die Achſeln und fagte ni 23 
„Irene aber griff raſch nach Fä her und Laschen u 
eilte ins Wohnzimmer, aus dem abgebrochene Lauten⸗ 
. 3 zu A herausklangen. 

Bei ihrem Linkritt erhob ſich Lord Roberts ſofort und 
legte die Laute beiſeite. Prüfend übern in Blick i 
reizende Erſcheinung. f en, 

„Kommen Sie her zu mir, liebes Kind! ... . So!“ 
Wie ſpielend ergriff er eine ihrer beiden Hände und ſah 
ihr aufmerkſam in die Augen. „Warum iſt ein Schatten 
auf Ihrer Stirn, Irene? Hat Sie etwas verſtiumt?“ 

„Ja,“ erwiderte fie. ihm ihre Hand entziehend. 

unt das ſein?“ 

„Die Dienſtboten 5 1 ? 
A ſtboten haben Angſt vor Ihnen, anſtatt Sie 

Lord Roberts lachte amüſiert auf. 

„Und das ärgert Sie, Irene? Mich freut es. Wie 
banal, von aller Welt geliebt zu ſein! Der außergewöhn⸗ 
liche Menſch, der abſeits ſteht von der Herdentierſtraße, 
wird zumeiſt gefürchtet. Ich zum Beiſpiel kümmere mich 
abſolut nicht um die Menſchen. Die Achtung einiger 
weniger ee nn einzigen Frau — das 
iſt mir genug. er mid rchten wi 
1 0 e fürchten will oder gar haſſeu, 

„Sie haben 


©. Jortſetzung.] 


0 einen ſtarken Charakter, Vetter rd!“ 
„Vielleicht,“ meinte er achſelzuckend. „Aber En Air 
dies Thema! Es gibt für ein junges, hübſches Mädchen 
entſchieden Intereſſanteres zu erörtern! .. . Ich habe 
nämlich eine angenehme Mitteilung für Sie. Sind Sie 
a > 

„Doch!“ lachte ſie fröhlich. „Was iſt es?“ 

„Raten Sie e 

„Ich war nie groß im Raten.“ 

„Verſuchen Sie es nur! Ich laſſe Sie dreimal raten 
— und wenn Sie das Richtige treffen, ſchenke ich Ihnen 
zur Belohnung ſechs Paar Glacshandſchuhe.“ 

15 „ach, ehe a 1 Sie klatſchte in die 
Hünde. „Und wenn ich nicht richtig rate i 
Ihnen = chtig „ſchenke ich 

„ hoffentlich keine Glacshandſchuhe — x 4 
Doch der harmloſe Blick, der bie reellen Worte 55 
gleitete, ließ das Mädchen in ihr ſelbſt unerklärlicher Be⸗ 
fangenheit die Lider ſenken. 

Lord Roberts beobachtete Irene aufmerkſam. Ihre 
beweglichen Züge ſpielten jeden Eindruck ihrer Seele 
wieder. Und er wußte genau, ſein überlegener Geiſt hielt 
dies harmloſe Naturkind bereits gefangen. Alles andere 
würde folgen, wenn er es richtig aufinge ... 

„Nun, ſchönes Couſinchen, raten Sie!“ lächelte er. 

Erſtens — 

Die Hand mit komiſcher Wichtigkeit an die Stirn 
legend, dachte Irene ein paar Sekunden nach. Dann rief 
ſie freudig: 4 

„Ach, ich hab's! ... Sie werden nach Tiſch fingen —“ 

»Falſch geraten. Weiter!“ Ir 

„Sie haben für morgen eine Loge zur italieniſchen 
Oper beſorgt —“ 
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S anfslaus Lauer 
Hindenburg⸗ und Eudendorifbüsten. 


Wie der Bildhauer die beiden Feldherren ſieht. 
Von Dr. Paul Landau. 


Der bekannte Königsberger Bildhauer Profeſſor 
Stanislaus Cauer hat als erſter das Glück gehabt, 
die beiden großen Feldherrengeſtalten des Oſtheeres, Hin⸗ 
denburg und ſeinen Generalſtabschef Ludendorff, „im Stein 
lebendig zu machen“, wie Dannecker einſt von ſeiner Schiller⸗ 
büfte fagie. Dem Künſtler wurde im Hauptquartier Oft Ge⸗ 
legenheit geboten, die ewig denkwürdigen Züge der beiden 
Serführer in zahlreichen Sitzungen im genaueſten Studium 
des Lebens zu modellieren und ſo von den feinen, den ſee⸗ 
liſchen Ausdruck beſtimmenden Einzelheiten, von dem inneren 
Geiſt der Geſichter unendlich viel mehr feſtzuhalten, als es der 
Maler oder gar erſt der Photograph vermag. Nicht ohne Grund 
find ja zumeiſt plaſtiſche Darſtelungen die wichtigſten Ver⸗ 
mächtniſſe und treueſten Jeugniſſe für die Kenutnis der 
Nachwelt von der äußeren Hülle, in der große Männer auf 
Erden wandelten Wie wenig können uns alle Bildniſſe 
Kbethes UND Schillers über die einzigartige Struktur ihrer 
Es pie en neben den Büſten Klauers und Schadows! 
N aſtiker hat eben durch die Weſensart ſeiner Kunſt den 
Vorzug, mit ſeinem Auge gleichſam um den ganzen Men- 
ſchen herumzugehen, ihn in allen „ſinnlich⸗ſtttlichen“ Nüancen 
ſeiner Erſcheinung abzutaſten und einen räumlichen, dem 
Leben am meiſten angeähnelten und doch monumentalen 
Eindruck zu ſchaffen. Die Büſten Hindenburgs und Luden⸗ 
dorffs, die man in ihrer endgültigen Geſtalt vorläufig nur 
im Atelier des Meiſters betrachten kann, haben deshalb 
außer ihrer künſtleriſchen Bedeutung einen hohen geſchicht⸗ 
5 5 Wert. Sie find in ihrer realiſtiſchen Wahrheit, in 
ihrer fabelhaften Ahnlichkeit, die von allen Sachkennern be⸗ 
zeugt wird, hiſtoriſche Dokumente, die uns ſchlicht und ein⸗ 
dringlich vor Augen führen: So ſahen Hindenburg und 
Ludendorff zur Zeit des Weltkrieges aus, da ſie ihre Namen 
mit ehernen Lettern in das Buch der Geſchichte ſchrieben. 
Wenn ſpätere Generationen ſich eine Vorſtellung werden 
machen wollen vom Außern dieſer dann längſt verklärten 
und unſterblich fortlebenden Helden, ſo werden ſie nur auf 
b direkt der Wirklichkeit nachgeformten Darſtellung 
dr Monumentalbild aufbauen können. 


Dank wußte. 


reg 


„Wieder falſch. nehn ‚fi ; 
Irene — oder mit den Hanoſchuhen iſt's vorbei!“ 

„Ha, was kaun es nur ſein! Irenes ſprechende Augen 
funkelten vor kindlicher Neugierde. Unwillkürlich trat ſie 
dichter an ihren Vormund heran, als könue ſie ſo beſſer 
raten. „Vielleicht — vielleicht hängt es mit meinem Bräu⸗ 
tigam zuſammen? ... Ja. ja, das iſt es! Sie haben 
Heinz jeſpeochen. Er gefällt Ihnen. Er kommt heute 
abend hierher. Ich habe richtig geraten — ich ſehe es 
Ihnen ja an. O, lieber Edward, wie gut Sie ſind.“ 5 

In ihrer freudigen Erregung hatte ſie beide Hände 
ihres Vormundes in die ihren genommen und blickte ihn 
voll inniger Dankbarkeit an. 

Er hielt ihre Hände einige Sekunden feſt und beugte 
ſich tief zu ihr herab. 

„Ich könnte Sie jetzt um eine Gunſt bitten, Irene —“ 
flüſterte er mit leicht vibrierender Stimme — „eine Guuſt, 
u ber mir fait ſchon mein verwandtſchaftliches Verhältnis 
zu Ihnen ein Recht gibt. Aber nein — ich will es nicht 
tun! Wenden Sie Ihr reizendes Geſichtchen nicht von 
mir! Hören Sie — draußen läutet es ſchon! Gewiß, 
Herr Althoff! Jh gehe jetzt. Die erſten Minuten feines 
Hierſeins gehören Ihnen beiden. Auf Wiederſehen!“ 

Noch ein Händedruck — und Irene war allein. 

Vefangen ſtrich fie ſich die Haare aus der erhitzten 
Stirn. Sie fühlte ſich jo ſelſſam verwirrt — warum 


12 
m Da öffnete ſich auch ſchon die Tür und Heinz Althoffs 
Hünengeſtalt erſchien auf der Schwelle. 

Mit einem Jubelruf eilte Irene ihm entgegen Glück⸗ 
ſelig ſchlang fie die Arme um jeinen Hals und lehnte den 
Kopf au ſeine breite Bruſt. 

„Lieber, lieber Heinz! Wie gut von Lord Roberts, 

. O, wie glücklich bin ich! Wie unſagbar 
lücklich!! 
: „Gewiß, es war freundlich von Deinem Vormund, 
mich ſchon für heute einzuladen.“ erwiderte Heinz, die Ge⸗ 
liebte zum ofa geleitend und ihr zärtlich in das glü⸗ 
hende Geſichtchen blickend. „Komm, mein Herz! Beruhige 
Dich nur!“ 

„Seid Ihr einander ſchon näher getreten, Heinz? Was 
hat er geſagt?“ 

„Lord Roberts ſcheint eine äußerſt zurückhaltende Natur 
zu ſein. Er trägt das Herz nicht auf der Zunge. Er 
ſagte, Du ſeiſt eine reiche Erbin —“ 

„Still, ſtill!“ gebot ſie, ihm neckiſch den Mund zuhal⸗ 
teud. „Was mir gehört, gehört auch Dir. Ach, wie freue 
ich mich, wenn wir uns unſer Heim einrichten! Weißt 
Du, ſo ein richtiges Heim kenne ich gar nicht. Die Mutter 
ſtarb jo früh und der Vater war faſt nie zu Haufe Die 
vielen Streifzüge ins Innere Afrikas — dann der Krieg 
gegen die Engländer, damals, als die Buren für ihre Uns 
abhängigkeit kämpften — er als Offizier mußte ſtets da⸗ 
bei ſein. Aber nun wird das alles anders werden! Nun 
werde ich mein eigenes trautes Heim haben —“ 

Leiſe hatte ſich die Tür geöffnet. Mit ihrem ſtillen, 
faſt unhörbaren Schritt trat Lady Eliſabeth ein. 

„O, liebe Eliſabeth!“ rief Irene, die Freundin näher⸗ 
ziehend. „Du kennſt ja meinen Bräutigam ſchon vom 
Botaniſchen Garten her. Nur aufgefordert, uns zu be⸗ 
ſuchen, haſt Du ihn nie — Du Böſe!“ 

Etwas wie Verlegenheit malte ſich in den welken 
Zügen der kleinen Dame. 

»Wie gern hätt' ich's getan, Kind! Aber ich wußte 
nicht —“ ſie ſtockte; daun reichte ſie, einem raſchen Im⸗ 
pulſe folgend, dem jungen Deutſchen herzlich die Hand. 
„Willkommen in unſerem Hauſe, Herr Althoff!“ 

Das Mittagsmahl verlief überaus anregend. Lord 
Roberts war erſichtlich bemüht, feinen jungen Gaſt ins 
günſtigſte Licht zu ſtellen, wofür Irene ihm im ſtillen 
Mit großem Geſchick lenkte er die Unter⸗ 


„Das freut mich, daß Sie auch Ludendorff modellieren; 
denn wir gehören nun einmal zuſammen, der Chef und ich!“ 
ſagte der Generalfeldmarſchall zu dem Künſtler, als er zum 
zweitenmal im Hauptquartier weilte, da ihm auch der Ges 
neralſtabschef einige Sitzungen bewilligt hatte. Und ſie ge⸗ 
hören wirklich für alle Ewigkeit zuſammen, die beiden 
Sieger von Tannenberg und Angerburg, ſo wie Blücher und 
Gneiſenau, und müßig wäre es, wie man es bei den bei⸗ 
den Strategen der Befreiungskriege immer wieder verſucht 
hat, die Leiſtungen des Paares ſondern und trennen zu 
wollen, da ſie nun einmal eine unlösliche Einheit bilden. 
Auch hier gilt, was Goethe von Schiller und ſich ſagte: „Die 
Deutſchen ſollen froh ſein, daß fe zwei ſolche Kerle haben!“ 
Wohl aber iſt zu beachten, daß hier, wie öfters gerade in 
der deutſchen Geiſtesgeſchichte, zwei ganz verſchiedenartige 
Formen der großen Perſönlichkeit untrennbar miteinander 
verbunden ſind, und dieſer Gegenſatz der geiſtigen 
Prägung ſpringt aufs deutlichſte ins Auge, da man die 
beiden Büſten nebeneinander ſieht, zumal wenn die geiſt⸗ 
vollen Erläuterungen des Schöpfers den Eindruck noch ver⸗ 
tiefen. Wir wollen die beiden Kunſtwerke mit dem Blicke 
des Bildhauers, der ſeine Modelle ſo ſcharf und eingehend 
ſtudiert hat, auf uns wirken laſſen, um ſo zu einem anſchau⸗ 
licheren Verſtändnis dieſer beiden, jedem Deutſchen teuren 
Perſönlichkeit vorzudringen. 

Hindenburgs Bild iſt ja heute neben dem unſeres 
Kaiſers am bekannteſten und verbreitetſten in Deutſchland: 
von allen Wänden, aus den Schaufenſtern blickt es uns 
überall an. Und doch enthalten all dieſe Bilder, wenn man 
den Generalfeldmarſchall ſelbſt geſehen, nur eine ganz ober⸗ 
flächliche, nichtsſagende Ahnlichkeit, nur den äußerlichen 
Firnis ohne die innere Beſeelung. Ein ſtrenges grobes 
Geſicht, ſcheint es zu ſein mit den eckigen Formen, den tief⸗ 
liegenden Augen, der breiten Naſe und dieſem mächtigen 
Schnauzbart, der an ſeinen dickeren En n vom Backenbart 

porgt“. Cauers Büſte — und fie enthünt uns beit wahren 
Hindenburg — hat nichts von dieſen bärbeißig⸗derben, von 
dieſen leeren hohlen Linien, die nur die flüchtigſten unge⸗ 
fähren Merkmale ſeſthalten. Bei jo vielen Hindenburg⸗ 
bildern erkennt man ihn eigentlich nur an der Zufälligkeit 
feiner Barttracht, jo wie ſchon die Soldaten ihren Diviſions⸗ 
kommandeur nach einer gut verbürgten Anekdote „am 
Schnauz“ ſogleich identifizierten. Auf unſerer Büſte klingt 
die charakteriſtiſche, aber wie in der Natur ganz dünne 
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Jetzt nehmen Sie ſich aber zuſammen, ] haltu 
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ng auf 
mußten. b wi 

Heinz Althoff war kein redegewandter Menſch; au 
verfügte er über keinen großen Vorrat an Witz und Anek⸗ 
doten. Trotzdem — angeregt durch die feurigen Weine 
des Gaſtgebers und die freudig glänzenden Augen feiner 
Braut — prach er lebhaft und angeregt. Und die bie⸗ 
dere Offenheit, die Urſprünglichkeit, die dieſem jungen Mann 
in jo hohem Maße eigen waren, verliehen jeiner Unter⸗ 
haltung einen ganz beſonderen Reiz. £ 

Zu ſchnell für alle Beteiligten war das Mahl vorüber. 
Während die Herren nach engliſcher Sitte noch ſitzen 
blieben, um ſich eine Zigarre anzuzünden, zogen ſich die 
beiden Damen zurück. 

Irenes Antlitz ſtrahlte vor Glück. Lady Eliſabeth das 
gegen erſchien noch blaſſer, noch welker als ſonſt. Ireues 
Fragen wegen ihrer Schweigſamkeit wich ſie aus; ſie habe 
Kopfweh. Doch das warmherzige Mädchen ließ nicht nach 
mit Bitten. 2 x 

„Ich weiß doch, daß Dich etwas quält, Elifabeih! Ich 
ſehe es Dir ja an!“ 

Da geſchah etwas Außergewöhnliches. Die ſonſt ſo 
ſtille, zurückhaltende Dame ſchlang plötzlich laut aufſchluch⸗ 
zend beide Arme um den Nacken der Freundin und brach 


in Tränen aus. 

„Eliſabeth! Großer Gott, was iſt Dir?“ 

„Ach, Irene! Irene!“ Lady Eliſabeth ſchluchzte, als 
müßte ihr das Herz brechen. „Verſprich mir eins, Irene, 
wenn Du mich lieb haſt!“ 

Sanft ſtreichelte die kühle Mädchenhand die tränen⸗ 
feuchten, eingefalleunen Wangen des alternden Fräuleins. 

„Aber gewiß, Liebſte! Was joll ich denn verſprechen? 
Du ängſtigſt mich!“ 8 

In Laby Eliſabeths Geſicht zuckte es vor Erregung. 
Noch zögerte fie, die inhaltvollen Worte auszuſprechen. 

Bis ſie plötzlich mit einem Ruck herausplatzte: 

„Bitte meinen Bruder um jeine ſofortige Einwilligung 
zu Deiner Verbindung mit Heinz Althoff!“ 

„Aber er willigt ja ohnehin ein, Eliſabeth!“ 

Nein, er tut es nicht. Du kennſt meinen Bruder 


ſolche Themen, die Heinz vertraut ſein 


nicht 
„Und wenn er alſo nicht einwilligt, wie Du bes 
fürchteſt —“ 


„— dann heirate Deinen Heinz jo bald wie möglich 
— auch ohne die Einwilligung meines Bruders!“ 

Betroffen trat Irene ein paar Schritte zurück. 

„Eliſabeth — ich begreife nicht — —“ 

Mit Aufbietung all ihrer Kräfte ſprang Lady Eliſa⸗ 
beth von dem Seſſel auf, in den ſie ſich in einem Anfall 
von Schwäche hatte fallen laſſen. 

„Irene! Irene!“ rief fie mit bei ihr ganz fremder 
Leidenſchaftlichkeit. „Du weißt ja nicht, wie teuer Du mir 
biſt! Ich liebe Dich nicht nur wie eine jüngere Freundin. 
Nein, wie die Mutter ihr Kind, ihr eigen Fleiſch und 
Blut, ihr ein und alles auf der Welt — ſo liebe ich Dich! 
Ich beſchwöre Dich, Irene, beachte meinen Rat! Heirate 
Heinz Althoff ſofort! Als ſein Weib droht Dir keine Ge⸗ 
ſahr mehr. Unter dem Schutz feines Armes biſt Dur ficher, 
O Irene, teures geliebtes Kind — höre auf mich!“ 

(Fortſetzung folgt.) 
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‚niemals lose”. Feidpackurg Gratis: 


Schnurrbartlinie nur jo eben mit und muß ſich dem geiſti⸗ 
gen Geſamteindruck dieſes nun erſt hochbedeutend wirkenden 
Antlitzes einfügen. 

Viel eher als der „Schnauz“ iſt es die rieſige Ge⸗ 
ſtalt des Generalfeldmarſchalls von 1,85 Meter, die ihm 
das Martialiſche, Gewaltige verleiht und zu einem Ver⸗ 
gleich mit dem „Kriegsgott“ herausgefordert hat. Dieſer 
Hüne mit ſeiner ganz aufrechten Haltung ſcheint aus feinen 
tiefen Augen über die Menſchlein unter ihm hinwegzuſehen 
als einer, der, dem Himmel näher als die anderen, andre 
höhere Dinge ſchaut. Wenn er aber zu jemandem ſpricht 
dann bückt er ſich, wie große Menſchen tun, unwillkürlich 
zu ihm herunter, ſchiebt ſeine herkuliſchen Schultern etwas 
vor und dadurch erhält ſeine hoheitsvolle, im edelſten Sinne 
militäriſche Haltung zugleich etwas Gütiges, Freundliches. 
Cauer hat dieſe ſtraffſtramme und doch dabei vorgebückte 
Stellung ſehr fein angedeutet, indem er mehr vom Ober⸗ 
körper gab, als bei Büſten ſonſt üblich iſt, durch eine ſchma⸗ 
lere, eher rechteckige als quadratiſche Form der Figur aber 
alles Maſſige nahm und ihr eine feine Gliederung verlieh. 
So iſt ſchon im Umriß dieſe ſeltene Miſchung von Kraft und 
Zartheit, von unbeugſamem Willen und weicher Menſchlich⸗ 
nd die die Weſenheit des Feldmarſchalls aus⸗ 
macht. f 

Ju dieſem Autlitz ſteht ein großer, guter, echter 
Menſch vor uns, ein Mann ohne Falſch, dem jede Poſe 
weltfern iſt, ein lichter, harmoniſch abgeklärter Geiſt, der das 
Leben in ſeinen Höhen und Tieſen durchmeſſen und ſich zur 
reinen Klarheit emporgeſchwungen. Wenn man auch an der 
„ſtrammen“ Haltung ſofort den Soldaten erkennt, fo iſt doch 
das Militäriſche in dieſer allumfaſſenden Perſönlichkeit mehr 
in den äußerlichen Abzeichen ausgedrückt, auf deren 
Anbringung an der Büſte der Feldmarſchall hohen Wert 
legte. Er verlangte von dem Meiſter ſtatt der Stickereien der 
Generalsuniform ſeine lieben alten Gardelitzen am Kragen, 
und aus dem reichen Ordensſchmuck, mit dem er ſeine Bruſt 


bedecken kann, wählte er die vier Ehrenzeichen, auf die er 


den größten Wert legt: den preußiſchen Orden, den Pour le 
mérite, das Eiſerne Kreuz eie A mit Eichenlaub, 
die Erinnerung an 1870, den Stern des Schwarzen Adler⸗ 
ordens, die höchſte Auszeichnung, und darunter des Eiſerne 
Kreuz erſter Klaſſe, das Ehrenzeichen dieſes Krieges. Und 
der Feldmarſchall bat den Künſtler, dieſe Ein) heiten recht 
genau auszuführen. „Die modernen Künſtler behandeln 


‚ ‚Mitwirkung des Staates 
beim Wiederaufbau Ostpreussens 


Wie der Leiter des Hauptbaubergtungsamtes für die Pro⸗ 
vinz Oſtpreußen, Geh. Baurat Fiſcher (Königsberg), in 
der Nr. 14 der Wochenſchrift „Der Staats bedarf“ (Verlag 
Auguſt Scherl, G. m. b. H., Ber ein SW. 68) nachweiſt, find 
durch den Ruſſeneinfall in Oſtpreußen etwas mehr 
als 34000 Gebäude zerſtört worden, davon entfal⸗ 
len etwa 3100 auf die Städte und 31 000 Gebäude auf das 
flache Land. Die für die Wiederherſtellung erforder: 
liche Bauſumme iſt vorerſt auf 288 Millionen Mark 
geſchätzt, die ſich folgendermaßen verteilen: für den Reg.⸗ 
Bez. Königsberg 22, für Allenſtoin 113 und Gumbinnen 153 
Millionen Mark. Durch Königl. Verordnung vom 19. Ja⸗ 
nuar 1915 ſollen neue Baupolizeiordnungen in Kraft 
treten, um Verunſtaltungen zu verhüten. Ferner ſollen die 
Geſetze betr. die Umlegung von Grundſtücken aus den Jah⸗ 
ren 1902 und 1907 unter Zuſtimmung des Provinzialrats 
vom Oberpräſidenten allgemein eingeführt werden können. 
Die Baupolizeiordnungen haben nunmehr für alle drei Re⸗ 
gierungsbezirke eine ziemlich einheiteiche Faſſung erhalten, 
ſowohl für das platte Land als auch die kleinen Städte. Die 
wichtigſte neue Beſtimmung betrifft die Verhinderung 
der vielſtöckigen Bauweiſe in den Klein 
ſtädten, für die als Regel das nur aus Erdgeſchoß und 
einem Stockwerk beſtehende Bürgerhaus eingeführt werden 
ſoll. Eine weſentliche Förderung erfährt die bauliche Wie⸗ 
derherſtellung der Provinz durch die Einrichtung der 17 
ſtaatlichen Bauberatungs ämter, an deren Spitze 
Bezirksarchitekten ſtehen. Ihre Wirkſamkeit erſtreckt ſich dar⸗ 
auf zu bewirken: 1. daß die Bauten wirtſchaftlich ſind, d. h. 
ihre Koſten in angemeſſenem Verhältniſſe zu den verfüg⸗ 
baren Mitteln ſtehen; 2. daß fie den anerkannten Regeln der 
Baukunſt und der Baupolizei genügen; 3. daß ſie äußerlich 
dem Orts⸗ und Landſchaftsbild und der für Oſtpreußen 
paſſenden Baupweiſe entſprechen. 7 

Die Bezirksarchitekten ſollen auch durch Vor⸗ 
beratung der Entwürfe mit den Intereſſenten und durch 
ſtändige Ueberwachung der Ausführungen in dauernder Be⸗ 
rührung mit der Praxis bleiben. Außerdem kann ihnen auf 


Antrag geſtattet werden, auch ſelbſt eine Bauleitung zu über⸗ 


nehmen, ſofern es ſich um einen durch ſtaatliche oder kom⸗ 
munale Verwaltung, Körperſchaft oder gemeinnützigen Ver⸗ 
ein auszuführenden Bau handelt. 


Für das landwirtſchaftliche Bauweſen 


werden den Bezirksarchitekten praktiſche Landwirte als Bei⸗ 


= 


Beſchaffu 


das Reich durch dieſe Mittel zu tilgen. 


des Generalſeldmarſchalls Wort. 


räte an die Seite geſtellt, weiterhin iſt für alle größeren 
landwirtſchaftlichen e die Nachprüfung Durch das 
Bauamt der Landwirtſchaftsklammer vorgeſehen. Schließlich 
ſind auch die Kreisverwaltungen veranlaßt worden, 
techniſche Kräfte, landwirtſchaftliche Bauberater, gegen mä⸗ 
Bige Gebühren zur Verfügung zu ſtellen. 

Von erheblicher Bedeutung ift die als G. m. b. H. mit 
ſtaatlichen Mitteln ausgeſtattete „Bauſtoffgeſellſchaft 
für Oſtpreußen“ (Sitz Königsberg). Sie hat den Be⸗ 
därf an Bauſtoffen in den Zerſtörungsgebieten feſtzuſtellen 
und die Bezugsquellen innerhalb der Provinz zu ermitteln. 
Sie ſoll durch ihre Ankäufe die Preiſe regeln und durch Zu⸗ 
ſammenfaſſung des Einzelbedarfs zu größeren Lieferungen 


für eine preiswerte und rechtzeitige Verſorgung mit Bau⸗ 


ſtoſſen ſorgen. Beſonders richtet ſie ihr Augenmerk auf die 
ng von Bauholz, Mauerſteinen und Dachſteinen, 
doch kommen auch Kalk, Zement, Glas und andere Stoffe je 
nach Bedarf in Betracht. Auch die Beſtenung von Türen 
und Fenſtern an Tiſchlereivereinigungen wird durch die Ge⸗ 


ſellſchaft vermittelt. Es iſt ein Stammpapital von 1600 000 


Mark gezeichnet, auf das 400 000 Mark bisher eingezahlt find. 
Entſprechend der Beſchränktheit ihrer Mittel kann ſich die 
Geſellſchaft hauptſächlich nur mit der Vermittlung von ſol⸗ 
chen Geſchäften befaſſen, deren Begleichung aus den ſtaat⸗ 
lichen Entſchädigungsmitteln unmittelbar erfolgt. a 


Aus der Provinz. 


Graudenz, 22. November. 


— Kreistag des Kreiſes Grandenz. Am Sonnabend, 
den 4. Dezember, vormittags 11½ Uhr findet im Kreistags⸗ 
ſaale des Kreishauſes zu Graudenz ein Kreistag des Kreiſe⸗ 
Graudenz ſtatt. Aus der Tagesordnung ſei u. a. erwä nt: 
Der Kreisausſchuß ſchlägt dem Kreistag vor, die Gewähr 
für, die dauernde und ordnungsmäßige Unterhaltung der 
Pfläſterſtraße Nichnowo—Fürſtenau—Blieſen auf den Kreis zu 
übernehmen, Zur Deckung der Unterſtützungen für die 
Familien in den Dienſt getretener Mannſchaften iſt ein 


weiteres Darlehn von vorläufig 1000000 M. bis zu dieſem 


Betrage und nach Bedarf aus der Kreisſparkaſſe Graudenz 
aufzunehmen und nach Rückerſtattung der Auslagen durch 
Die Zinſen mit 
5 Proz. ſind, ſofern ſie das Reich nicht erſtatten ſollte, gleich 


den übrigen Kreis⸗Kommunalabgaben aufzubringen. Für 


das neue Baujahr 1916/17 ſchlägt der Kreisausſchuß dem 


Kreistage vor, den Ausbau der Dorfſtraße in Kgl. Lindenau, 
und zwar in der Linie, die vom Kirchhof an dem Wege nach 
VERRETIETENTERERETHEF SELECT BUCH TRERHENN ATTENTAT ET UTSTTTEHTRT UHR AERENTEET RITTER ENFEN 


dieſe Dinge oft nur andeutend,“ ſagte er; „aber wenn jo 
etwas nicht ordentlich iſt, ſehen Sie, Herr Profeſſor, das 
ärgert einen alten Soldaten.“ 

Enthält Hindenburgs Büſte den Menſchen, 
Ludendorff 1 in erſter Linie den Soldaten. Es iſt das 
Geſicht des geborenen Befehlshabers, dem das kurze Kom⸗ 
mando, der ſchneidige Lakonismus zur notwendigen Aus⸗ 
drucksſorm geworden iſt. Wie er ſo daſteht, die Bruſt 
heraus, umrahmt von dem zurückgeſchlagenen, künſtleriſch 


ſo zeigt 


fein angedeuteten Militärmantel, jede Muskel geſpannt, mit 


den großen Augen ſtarr und geradeaus blickend — iſt er 
jeder Zoll ein preußiſcher General. Die hohe, wundervoll 
ausgearbeitete Stirn, von der das kurze, glatt anliegende 
Haar weit zurücktritt, verrät den Denker, die ſtark akzen⸗ 
zuierte, ſcharf hervorſpringende Naſe, die im Profil faſt etwas 
Raubvogelartiges hat, bringt uns die kühne kühle Klugheit 
dieſes ſchönen Geſichtes zum Bewußtſein, das hierin, wie 
in manchem andern kleinen Zug an Moltke erinnert. Etwas 
Moltkeſches haben auch die dünnen, feinen, ſcharfen Lippen, 
die feſt zuſammengepreßt, faſt aufeinandergebiſſen wirken. 
Der Hauptausdruck dieſer ſtrengen, zurückhaltenden Züge iſt 
in dem elaſtiſchen Munde verfammelt, den der kleine, mili⸗ 
täriſch geſtutzte Schnurrbart nicht verbirgt und in deſſen 
Mundwinkeln es zuckt, wie das Wetterleuchten eines fernen 
Gewitters. Der runde, edel geformte Kopf, das kleine, 
weiche, angezogene Kinn mit dem leichten Fettanſatz erhöhen 
die klare Schönheit dieſes Antliges, und fie würde noch mehr 
hervortreten, könnte die Plaſtik auch die Forben geben: den 
been Teint des rotblonden Mannes, in deſſen fo rein ger⸗ 
maniſchen Typus auch fremdes Blut gemiſcht iſt. und das 
kalte ſtrahlende Feuer der blauen Augen die wie dunkle 
Opale funkeln und blitzen. Er iſt der Geiſtesariſtokrat. 
der hier vor uus ſteht, eine Herrſcherſeele, geſtählt und ge⸗ 
härtet in der Glut eiſerner Selbſtzucht. der Verſtandes 
menſch neben Hindenburg, dem ahnenden. ſchauenden. an“ 
den Tiefen des Unbewußten ſchöpfenden Genie So ſteher 
ſie zuſammen, „Herz und Kopf“. wie Bfiiche von ich 
Gneiſenau ſaate: fie „gehßren nun einmal zuſammen“, nac 
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Slupp ausgeht und nach der Chauſſee Rehwalde — Gr. Leiſtenau 
ührt und den Ausbau der Dorfſtraße in Kgl. Buchwalde von 
der Halteſtelle bis zur Chauſſee Goßlershauſen—Gr. Plowenz 
auf den Bauplan für 1916/17 zu ſetzen, die Regelung der 
Koſtenvertei-ung aber dem nächſten Kreistage vorzubehalten. 


— Keine Kartoffeltrockenfabrik für Graudenz. Das 
Projekt, in der Umgegend von Graudenz eine Kartoffel⸗ 
trodenjabrif zu errichten, das in der letzten Sitzung des Land⸗ 
wirtſchaftlichen Kreisvereins Graudenz in Vorſchlag gebracht 
wurde, wirs auch in dieſem Jahre wegen ungenügender Be⸗ 
teiligung nicht zur Ausführung kommen. 


— Weihnachtsgaben für das Krüppelheim Wolfshagen. 
Das Krüppelheim Wolfshagen bei Czaycze, Bezirk Brom⸗ 
berg, bittet, wie in den Vorjahren, ſo auch in dieſem Jahre 
durch die Stiftung von Gaben ſeinen 43 Zöglingen eine 
Weihnachtsfreude zu bereiten. 


— Einſtellung von Kriegsfreiwilligen für die Kavallerie. 
Die Reſerve⸗Erſatz⸗Eskadron 2. Armeekorps ſtellt Kriegs⸗ 
freiwillige von 18 Jahren ab zum 1. Dezember 1915 und 
1. Januar 1916 ein. Meldungen in der 3. Eskadron⸗Kaſerne 
Küraſſier⸗Regiments „Königin“ (Pom.) Nr. 2, Stube 21. 


* Aus dem Kreiſe Schwetz, 22. November. Auſteilung 
des Gutes Lippinken. Das vor einigen Jahren der polni⸗ 
ſchen Beſitzerin enteignete Gut Lippinken bei Bahnhof Las⸗ 
kowitz iſt bereits aufgeteilt. Es iſt hauptſächlich eine Anzahl 
kleinerer Wohnſtellen geſchaffen, auf denen ſich Eiſenbahn⸗ 
und Waldarbeiter anſiedeln können. — Vergrößerung der 
Schule in Gruppe. Die Schule zu Gruppe iſt durch einen 
Anbau vergrößert worden. Es iſt eine zweite Klaſſe ge⸗ 
ſchaffen. 

Y Strasburg, 22. November. Stadtverordnetenwahlen. 
Die Stadwerordneienwahlen vollzogen ſich im Zeichen des 
Burgfriedens. Die in einer Bürgerverſammlung gemeinſam 
aufgeſtellten Kandidaten wurden ohne Gegenkandidaturen 
wieder⸗ bez. neugewählt und zwar in der 1. Abt, die Kauf⸗ 
leute D. Jacobſohn und R. Przylutzki, in der 2. Abt. die 
Kaufleute Mechlin und M. Jacobſohn, in der 3. Abt. der 
Kaufmann Muhlmann, der Schloſſermeiſter Burza und der 
Kreisgusſchuß⸗Oberſekretär Schwarz. Die Wahlbeteiligung 
war ſehr gering. 


Podgorz, 21. November. Ueber 14000 Mark Steueraus⸗ 
fall. In der Sitzung der Gemeinde vertretung 
wurde die Mitteilung gemacht, daß die Eiſen bahnver⸗ 
waltung in dieſem Jahre ſtatt 14564 Mark nur 
384 Mark Steuern zahlen werde. Bürgermeiſter Kühn⸗ 
baum hofft durch Erſparniſſe die Bürgerschaft davor bewäh⸗ 
ren zu können, einen Zuſchlag von etwa 60 Prozent zur Ein⸗ 
kommenſteuer zahlen zu müſſen. Eine Steuer rhohung werde 
nicht nötig ſein, da die Bahn ſchon jetzt wieder beſſere Ein⸗ 
nahmen erziele und bald wieder mehr Steuern zahlen könne. 


Die Elbinger Stadtverwaltung hat mit einigen Schweine⸗ 
mäſtereien (Meiereien) eine Vereinbarung auf Lieferung 
von 1600 Schweinen getroffen, die innerhalb acht 
Monaten abzugeben ſind, fals die Stadt für genügende 
Futtermittel ſorgt. Der Magiſtrat hat ſich dieſerhalb mit 
der Reichsgetreibeſtelle in Verbindung geſetzt, von der er 
die Nachricht erhalten hat, daß mehrere Hundert Doppel⸗ 
res, Futtermittel (Roggenſchrot) 1 Vorzugspreiſen ge⸗ 
iefert werden lönnen. Der Schweineankauf iſt nunmehr 
geſichert. Die Futtermittel werden an die Mäſtereien eben⸗ 
falls zu Vorzugspreiſen a orauf die Stadt 
wöchentlich 40 bis 50 fette Ti 
den dann an Elbinger Fleiſcher unter der Bedingung abge⸗ 
geben, daß ſie das aus den Schweinen gewonnene Fleiſch 
zu beſtimmten, von der Stadt feſtgeſetzten Preiſen au das 
Publikum abgeben. 
. 


Königsberg, 21. November. Paul Zechlin Nach 
kurzem Kranlenlager iſt der Stadtrat g. D. Paul Zechlin, 
Seniorchef der Firma Dr. Paul Zechlin, geſtorben. Mit 
ihm iſt einer der bekannteſten Männer Königsbergs dahin⸗ 
gegangen. Lange Jahre iſt er als Stadtverordneter und 
dann auch als Stadtrat tätig geweſen. Der Verſtorbene war 
Vorſitzender des Aufſichtsrats der Brauerei Schönbuſch. 


Soldau, 21. November. General von Gallwitz Ehren⸗ 
bürger von Soldau. Der ſiegreiche Heerführer von Gall⸗ 
wis, der früher eine Armee im Oſten befehligte und jetzt 
das Oberkommando einer Armeegruppe gegen Serbien führt, 
hatte mit feinem Stabe etwa ſechs Monate lang die Stadt 
Soldau als Kommandoſitz und ſich durch ſein gerechtos We⸗ 
ſen bei der Bürgerſchaft Soldaus überaus hohe Achtung und 
allſeitige Verehrung erworben. In dankbarer Erinnerung 
an den monatelangen Schutz und die darauffolgende end⸗ 
gültige Abwendung erneuter Fin hatten die ſtädt. 
Körperſchaften einſtimmig beſchloſſen. Exzellenz von Gallwitz 
das Ehrenbürgerrecht zu verleihen. Auf die Mit- 
teilung von der Ehrung ging nun beim Magiſtrat folgendes 
Antworttelegramm ein: „Ueb'erraſcht und erfreut 
durch die freundliche Erinnerung und das mich ehrende An⸗ 
gebot nehme ich das Ehrenbürgerrecht dankend an und ich 
wünſche der Stadt aufrichtig neues Erblühen und bitte der 
Stadtvertretung und der Bürgerſchaft meine herzlichen 
Grüße übermitteln zu wollen. von Gallwitz, General der 
Artillerie.“ 


* Pr. Holland, 21. November. Bei den Stadtverordneten⸗ 
wahlen wurden folgende Herren zu Stadtverordneten 
wählt: In der dritten Abteilung Kürſchnermeiſter Koerber 
und Oberwegemeiſter a. D. Lapuſe, in der zweiten Ab⸗ 
teilung Schuldirektor Peters, Kaufmann Preuß, Kaufmann 
P. Teſchner, in der erſten Abteilung Kaufmann Kutſcheow, 
ane Schulz, Kataſterkontrolleur Becker. — Der Re⸗ 
montemarkt war nur gering beſchickt. Es waren 24 Remonten 
aufgetrieben, von denen 18 von der Kommiſſion gekauft 
wurden. Die 
und 1500 Mar 


R. Gumbinnen, 21. November. Städtiſcher Fleiſchver⸗ 
kauf. Der Magiſtrat eröffnete eine ſtädtiſche Ver aufs ſtelle. 
Für Schweinefleiſch gelten folgende Höchſtpreiſe: Kopf und 
Büpe 1 Mark, anderes Fleiſch 1,26 Mark das Pfund. 
etzt 


en Wochenmarkt fehlten die hieſigen Fleiſcher in ere, 


Der Magiſtrat wird demnächſt voraus ſichtlich ein Probe⸗ 
ſchlachten veranſtalten. 3 

r Bromberg, 22. November. Die Stadtverordneten⸗ 
wahlen haben mit den Wahlen in der erſten Wählerabteilung 
ihr Ende erreicht. Bei ſehr geringer Wahlbeteiligung wurden 
olgende fünf gemeinſam auf zeſtellte 3 gewählt! 
En der Ergänzungswahl Juſtizrat Georg Aronſohn, Kauf 
mann Iſidor Barnak, Apothekenbeſitzer Dr. Alfred Kupffender, 
Justizrat Sally Wolfen, und in der Erſatzwahl Kaufmann 
Ludwig Schulz. ' 


tg. Strelno, 22. November. Niedergebrannt iſt das dem 
Rittergutsbeſitz'r von Poninski in Piotrkowitz gehörige 


Schmiedewohnhaus ve der Schmiede. 


bergs „Totentan 
Elbing, 21. November. Schweineankauf durch die Stadt. 


gegeben, worauf die Stadt 
Schweine erhält. Die Tiere wer⸗ 


m— — — 


e⸗ 


en Preiſe bewegten ſich zwiſchen 1200 


Für Damen! 


Kriegs⸗ Gedenktafel. 


(23. November 1914.) 


ö In Oſtpreußen halten 

Stellungen an und nordöſtlich der Seenplatte gegen ſtarke 

ruſſiſche Angriffe. 1 

j Das deutſche Unterſeeboot „U 18“ iſt infolge 
Rammung durch ein engliſches Patrouillenfahrzeug an 

der Nordküſte Schottlands geſunken. 


Verschiedenes. 


— Kriegsdenkmünze für Kriegsinvaliden. Die ſofortige 
Ausgabe einer Kri⸗gsdenkmünze oder eines anderen Kriegs⸗ 
abzeichens an ſämtliche Kriegsinvaliden hat der Deutſche In⸗ 
duſtrieſchutzverband, Dresden, beim preuß. und ſächſiſchen 
Kriegsminiſterium beantragt. In der Eingabe wird u. a. 
darauf bingewieſen, daß für die Wiederunterbringung der 
Kriegsinvaliden im Erwerbsleben, namentlich in gewieſen, 
auf den Verlehr mit dem Publikum angewieſenen Berufen 
(wie Kellner, Reiſende, Verkäufer uſw.) das Fehlen eines 
Kennzeichens für ihre Eigenſchaft als Kriegsinvaliden nach 
den bisherigen Erfahrungen des Verbandes bei der Arbeits- 
beſchaffung nachteilig ift, und daß die wünſchenswerte Rück⸗ 
ſichtnahme auf die im Felde erlittenen Verwundungen oder 
Geſundheitsſchädigungen der Kriegsinvaliden an den Ar⸗ 

8 beitsſtellen nur dann geſichert erſcheint, wenn deren Kriegs⸗ 
| teilnehmer⸗Eigenſchaft jedermann erkennbar iſt. 5 

— Eine Spende des Vereins Deutſcher Ingenieure. 
Anter ſtarker Beteiligung hielt am Sonntag der Verein 
Deutſcher Ingenieure ſeine 56. Hauptverſammlung ab. 
| 80 Mark wurden bewilligt zur Förderung des 
Gliedererſatzes für Kriegsbeſchädigte. 

— Ein neuer Triumph für Reinhardts Regiekunſt. Das 
Deutſche Theater in Kriſtiania gab am Sonnabend 
z Minna von Barnhelm“. Die Vorſtellung wurde ein neuer 
Triumph für Reinhardts Regiekunſt, der es gelang, ein nor⸗ 
wegiſches Publikum für ein ſo grunddeutſches Stück, deſſen 
Weſen ihm völlig fern liegt zu immer neuem Beifall ſogar 
bei offener Szene hinzureißen. Por allem Elſe Heims ſon⸗ 
mige Minna, Terwins ſprudelnd wirbelnde Franzisza, 
Waßmanns genial⸗drolliger Wirt werden von der Kritik ein⸗ 
ſtimmig als Meiſterleiſtungen hervorgehoben, die zuſammen 
mit einem bewundernswert durchgeführten ſtilgerechlen Aus 
ſammenſpiel vermocht hätten, echte Zeitſtimmung zu ſchafſen 
und Leſſings altes Meiſterwerk neu zu beleben. Sie hätten 
dadurch bewieſen, daß echte Kunſt ewig jung bleibe, — 
Sonntag wurde als Abſchiedsvorſtellung mittags Strind⸗ 

T nz! vor einem vollbeſetzten, atemlos 
lauſchendem Hauſe wiederholt, das zum Schluß Reinhardt, 
Wegener und Roſa Bertens mit Beifall überſchüttete. 

— Eine verunglückte Militärpatrouille. Eine öſterrei⸗ 


unſere Truppen ihre 


Soldaten der Gebi 
gebiet von einem Schneeſturm überraſcht. 
5 Soldaten wurden als Leichen geborgen. 

— Der Rekord⸗Berwundete. Die Serie der märchen⸗ 
haften Verwundetenberichte, in denen die engliſche Preſſe 


ſchiſche n ber Geben die aus einem Offizier und fünf 


Zinfanterie beſtand, wurde im Simplon⸗ 
Die 


das Unglaublichite zu leiſten weiß, wird durch den „Dai 
Seer e ie reicherk Wie 

2 4 . W u. er * 71. 
Artilleriſten W. Birch die Ehre, der meiſtver ton e 
im Weltkriege zu ſein: „Birch trat vor einem Jahr it 


Militärdienſte. 


ER ſich dieſe Splitter nicht mehr an Ort und Stelle, da ſie 
von den Ärzten aus dem Kopf entfernt wurden.“ Und voll 
Stolz und Verſtändnis für echt engliſche Reklame gt 
„Daily Chronicle“ hinzu: „Dieſer Verwundetſte aller Ver⸗ 
wwundeten gehört als Setzer dem Perſonal des „Daily Chro⸗ 


| nicle" an 
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6» 


— 


üppigen festen Busens, ohne die Taille zu erweitern? 
10 „ 
1 5 
EE“! 
125 9 M. 
Bier W e Se 
15 Br Dean 


. wandte intol 
sa 


Busens aus. Be: 
lich ohne Erweiterung der 
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1 
er 


r 


— 


Parzellen 41, 42, Kätnerſtelle, 


0 Berg 


Amtliche Anz 


2 * 
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a; Bekanntmachung. 

Nachdem für das Reichsgebiet durch die Bund 

vom 13. November 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. een 
und Durchfuhr von gemünztem und ungemünztem Gold verboten 
ate n od erigs enen erh XVH. Yemeetorps 
e Y 1 rlaſſenen Ver 

1914 und 4. April 1915 hiermit aufgehoben. ote vom 8. Dezember 


Danzig, den 18. November 1915. 
Der kommandierende General 
des ſtellvertretenden XVII. Armeekorps. 


V. Schack. 
General der Infanterie. 


F ˙ * 
Im bieſigen Genoſſenſchaftsregiſter unter Nr. 11 i 
hinſichtlich des Masker Spar⸗ und Darlebnskaſſenvereing.d Bee: 
tragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftvflicht und mit dem 
Sitz in Baitw sko nachſtehende Eintragungen bewirkt: Durch 
Generalverſammlungsbeſchluß vom 18. Dezember 1914 iſt eine 
neue Satzung angeno umen Witt. Paul, Beſitzer in Skarſchewo 
durch Beſchluß der Generalverſammfung vom 18. Dezember 191⁴ 
an Stelle des ausgeſchiedenen Beſitzers Auguſt Wolff zu Gr. 
Kabelunken als Vorſtandsmitglied gewählt. 19246 


Graudenz, den 8. November 1915. 
Königliches Amtsgericht. 
Landwirtſcha'tliche Großhandelsgeſe ſchaft m. b. H. in 


Danzig, Zweignieverlaſſung Tuchel, Die ; 
Backenſtoß iſt erloſchen. Dem Weneraleep her Jane Et 


2 
0 5 
u 


19251 


aus Zoppot iſt derart Prokura erteilt, da emei 
in einem Geſchäftsführer zur Vertretung ir Pe be 
19211 


gt iſt. ’ 
Amtsgericht Tuchel, 6. November 1915. 


25 Beſchluß. 

4 De 5 8 15 N 5 5 ae ae 

up den 7. aber anberaumte Termin betreffend die a 

jteigerung des Grundſtücks Brleſen Blatt Nr. 1014 aufgehoben. 
riefen, den 16. November 1915. 

N Königlites Amtsgericht. 8 


19250 
Bwan,„speriteigerung. \ 
Im Wege der Swannsvolitreedung ſoll 
am 15. Febenar 1916, vormittags 11 nyr, 

an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, verſteigert werden das im 
Grundbuche von Sackrau, Kreiſes Graudenz, Band 7, Blatt Nr. 174, 
(eingetragene Eigentümer am 25. Oktober 1916, dem Tage der 
Eintragung des Verſteigerungspermerks; Johann Czapski in 
gütergemeinſchaft icher Ene mit Amalie geb Wolfram) einde⸗ 
tragene „Fundſtüg, Gemarkung sackrau, Kartenblatt Nr. 1, Parzellen 


24, 25 44 
Nr. 24, guy und 3 7 ha 16 ar 60 gm groß, Reinertrag 23,04 Tir. 


Grundſteuermutterrolle Art. 2 

banbertellerräffe Ar I Art. 167 zue eee Mean 
Graudenz, den 13. November 1915. 
Königliches Amtsgericht. 


2 \ 
Iwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen am 
20. März 1916, vormittags 10¾ Uhr Na 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 4, verſteigert werden, die im 
Grundbuche von Brakau, Blatt 67 und 30 (eingetragener Eigen 
tümer am 19. Juli 1915, dem Tage der Eintragung des Ver⸗ 


ſteigerungsvermerks: der Eigentümer Anton Jakubski zu 


Brakauh eingetragenen Grundſtücke 

1) Brakau Blatt 30, Gemarkung Brakau, Fartenblatt 1, 
2,49, 10 ha groß, Reinertrag 418100 
Art, 21, Gebändeſtenerrolle Nr 19, 


runditenermutterrolle 
Inawert 36 M. = 15 
Brakau Blatt 67, 


Kartenblatt 1, Parzellen 2 0,63, 40 ha groß, 1,39 Rtlr. 
Reinertrag, Grundſteuermutterrolle Art, 42, Nutzungswert 36 ME, 
Gebäudenenerrolle Nr. 17. 


Marienwerder Wpr, den 9 November 1915. 
Königliches Amtsgericht. N 


Zwangsverſteigerung. 
ege der Zwangsvollſtreckung ſoll 
0 1 05 20. Mürz 1916, vormittags 10°%% Uhr, E 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9, versteigert werden das im 
Grundbuche von Wahren Blatt 61 (eingetragener Eigentümer 
am 27. September 1915, dem Tage der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks: der Müller Michael Fun zu Mahren) ein 
getragene Grundstück, Ge arkung Mahren, Kartenblatt 1, Parzellen 


29, F. . BEL, 4,4220 ha groß, Reinertrag Mlı Taler, 18500 
ſteuermutterrolle Artikel 56. . 
a > r enwerder Wpr., den 10. November 1915. 
— Königliches Amtsgericht. 


Swangs verſteigerung · 
Im Wege der Zwangsvolſſtreckung foll 
am 16. Februar 1916, vormittags 10 uhr. 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, verſteigert werden das im 
Grundhuche von Stun m, Blatt 57 (eingetragener Eigentümer 
am 2. Junk 1915, dem Tage der Einkragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks: Frau Kaufmann Helene von Pruszak geb. Müller) 
eingetragene Grundſtück, beſtehend aus Wohn⸗ und Geſchäftshaus 
mit Speicher ſowie Acker Roßgarten Nr. 1 und 81, Gemarkung 
Stuhm, Kartenblatt 1b und 2, Parzellen us 395 330 19 ar 
81 am groß. Reinertrag 1,24 Taler, Grundſteuermutterrolle Art 
177. Nutzungswert 2100 Mk., Gebäudeſteuerrolle Nr. 57. 1929 
Stuhm, den 1. November 1915. 
IR Königliches Amtsgericht. } 
Zwangsverſteigerung. 
we deer 1010, eme 
50 m 4. Ma „vo ag 0 y 

an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, 1 das 
im Grundbuche von Bromberg, Kreis Bromberg, Band N, Blatt 
Ar. 291 (früher Band Fil Blatt 530) (eingetragener Eigentſimer 
am 1. anner 1945, dem Tage der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
veruerks der Reſtauratenr Foeleſtin Wien in Bromberg) 
Besen gene in der Schwedenſtraße Nr. 1 und Ecke der großen 
tree belegene Grundstück, Gemarkung Bromberg. Karten⸗ 


blatt Nr. 5, Parzelle Nr 188 Größe 0, 17.45 ha, Grundſtener⸗ 

muttervolle, Art. 1603, Rutzungswert 7544 Mark, Gebäudeſtener⸗ 

rolle Nr. 1226. 1 * 
Bromberg, den 17. November 1915. 
Känigliches Amtsgericht. 


— — — 


... 2 . Tun 
Königl. Oberförfterei Czersk 
verkauft am 10. Dezember 1915, vorm, 10 Uhr, im 
zimmer des Oberſörſters im Wegs ſchriftlichen Auſgebots 
ben desc Rn im Kief. Grubenholz. Näheres zu 
* Der Forſimeiſter. 5 


Holzverkauf 
ienwerder Montag, 
An 90 ie’ 8 Gaſthauſe in® eo 5 . 5 


den und Vogguſch: Buchen 70 rm 
54 rm Knüppel. 19287 
iefern 347 Stck. 


N 


895 ee: de 1 kau, G 
Sätnergrundftiie, Gemartung Brakau. 


4 slmäfte- 


Bekanntmachung. 


Für meine Büros werden zum ſofortigen Antritt 


tüchtige 
für Bütrodienſt oder Buchführun 
Geſuche mit 


Beamte 


g geſucht. 


Lebenslauf und Zeugnisabſchriften ſind unter An⸗ 


gabe der Gebaltsanſprüche ſofort einzureichen 


en. 
Bewerbungen von Kriegsbeſchädiaten, insbeſondere von kr egs⸗ 
beſchk igten Beamten werden bevorzugt. 19245 


242 


Gerdauen, den 16. November 1915. 
1 Der Landrat. 


Bekanntmachung. 
Bei der unterzeichneten Kaſſe iſt die Stelle 


eines Aſſiſtenten 


von fo fort zu bejeben. 


Derſelbe muß im Krankenkaſſenweſen bewandert fein und von 175 Pfund aufwärts, 
ſelbſtändig arbeiten kbunen. Das 


ährlich. 
e zufriedenſtellender, 


stellung auf Grund der hieſigen Dienſtordnung 
en Geeignete Bewerber, auch Damen, 


Anfangsgehalt beträgt 1200 


wollen ihre Geſuche mit 


Lebenslaf und beglaubigten Zeugnisabſchriften eee 


uns einreichen. 


Konitz, den 19. November 1915. 
Der Boritand 
der Landkrankenkaſſe des Kreiſes Konitz. 
Bekanntmachung. 
Zum 1. Dezember d. Zs. bezw. 1. Januar 1916 iſt das 
ſtädtiſche Schätzenhaus in Natel (Rete) 


mit Saal, großen Nebenräumen und Garten unter günſtigen 


ingungen zu vervachten. 
Bere Austunft erteilt 


19154 


Der Magiſtrat. 


— 5 
Verdingung. 
Der Neubau eines Rindvieh⸗ 
ſtalles, einer Düngerſtätte und 
eines Abortgebäudes auf dem 
kath. Pfarrgutsgehöft in Brauns⸗ 
felde, Landk eis Graudenz, joll 
unter Zugrundelegung der Be⸗ 
ſtimmungen für die Bewerbung 
um Arbeiten und Lieferungen 
zu Staatsbauten verdungen 
werden. Die Verdingungsan⸗ 
schläge, Zeichnungen und Be 
dingungen liegen im Geſchäfts⸗ 
immer des Kal. Hochbaumtes 
bierſelbſt. Grabenſtraße 1, zur 
Einſicht aus. Solange der Vor⸗ 
rat reicht, önnen Verdingungs⸗ 
anſchläge für 4 Mk. — nicht in 
Marken — gegen poſtfreie Ein⸗ 
ſendung bezogen werden. Die 
Angebote find verſchloſſen und 
mit enkſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen zum Eröffuungs zeitpunkt 
Donnerstag, den 2. Dezember 
1915, vorm. 11 Uhr, beſtell⸗ 
geldfrei an das Kal Hochbauamt 
einzureichen. Zuſchlagsfriſt vier 
Wochen. Die Arbeiten ſind im 
Frühjahr 1916 zu vollenden. 
Granbenz, den 16. Novbr. 1915. 
Königliches Hochbauamt. 


Heiraten 


& wünſcht Bautechnik. 

r J, kath, pon mittlerer 

1 . Chaxakt. Selb. 

möchte jelbitänDd. u. 

ein l. Heim gründen. Damen 

oder junge Witwen werden um 
vertraut. 


Porsch evt]. mit Bild u. 
ſtrengſter 1 id unter 
Nr. 14412 an den Geſelligen gebet 


Heiralsgeſuch. 


Gaſthofbeſitzer ſucht die Be⸗ 
kanntſchaft einer kathol. Dame im 
Alter von 20—25 J. m. 10—15000 
Mk. Vermögen. Offerten unt Nr. 
14479 an den Geſelligen erbeten. 


Heirat 
wünſchen 2 Beamte, 40—60 3. 
alt, einer Junggeſelle, zweiter 
Witwer ohne Anhang, mit 10, 
und 20000 Mk. Vermögen, mit 
Damen mit gleichem Vermögen 
von 30-55 Jahren. Gefl. Off. 
mit Bild u. Nr. 4414 an den 
Geſelligen erbeten. 


Feldgrauer 
junger Mann, 26 Jahre alt, 

i ſtaltliche Er⸗ 
1 Punch 1 Damenbe⸗ 
kanutſchaft zwecks 


Heirat 
ſofort nach Kriegscchluß. Witwe 
mit 1 bis 2 Kindern ebenfalls er⸗ 
wünſcht. Streng reell. Offerten 


mit Booiograph.e u. Ar. 14492 
an den Geſelligen erbeten. 


Geb., verm., ev. Herr, öoer, w. 
Brieſwechſet N. 
m. nur geb, verm. ländl, mögl. 
rotbl., zierl. Dame (Witwe) paſſ. 
Alters. Offerten mit Bild unter 
Nr. 14490 an den Geſellig. erv. 


2 geb. vermög. Herren, 26 u. 
55 5 ang. Aeußere, unabE, 


juchen 
Hekauntſchaft 
it hi Damen bis 23 J. 
Ait nit 910 erb. u. Nr. 14501 
an den Geſelligen 
9597) Wünſche mich glücklich 


zu verheiraten. 


ain Großgrundbeſitz. mit bedeut. 
Kapital 5 ebenſolch. Einfomm., 
anfangs 30er, evg, geſund u. p. 
mittlerer Statur. Hochgeehrte 

amen od Wit. aus nur gut. 
Familie ſtammend wollen die. 
Geſuch Vertrauen ſchenken und 
werte Entſchließungen mit Hud 
u. evtl. Vermö ensangabe (Bild 
folgt nicht zuſagenden Fals for. 
'zurüc) unter F. 5. 2825 an 
Haasenstein & 
Magdeburg, zur 
ſenden. 
verbeten. 


auf B. ge 
Sichtmaſchine 


ler, AG., 
Weerdeldes 


Vermittler ſtrengſtens 


Witw 


Be} 


Ankanf von Schlachluieh 


Im Auftrage der Zentralſteſle für Beſchaffung der Heeres⸗ 
verpflegung kaufen wir zur Abnahme 19343 


am 30. d. M. in Grandenz (Sammelſtelle) 
Schlachtrinder 


unge, nicht tragende Kühe), gut angefleiſcht, im 
a ur Zkr. aufwärts, Angebote von Landwirten ab 


Berladeſtatton;: 4 
Schlachtſehweine 
Gewichtsfeſtſtellung und Abnahme 

erbitten Angebot. 


2 Arandenz und An . 
e 0 Berückſichtigung finden, wenn ſie, 


Kleinere boſten können nur 


ſechsmongtiger Probezeit erfolgt zu Sammelladungen vereinigt, ſeitens eines Vertrauensmanns der 
betr. Gemeinde uns in 


Graudenz zum Kauf angedient werden. 
Landwirtſchafts kammer — Danzig. 
Kaufe noch ca. 200 


Schweine 
zum geſetzlichen 


Höchſtpreiſe. 


48 Fabre alt, Landwirt, will io Abnahme Stall an der Fliegerkaferne, 


wieder verheir. Witwen oder 
Mädchen in paſſendem Alter mit 
Vermögen oder beſſerem Grund⸗ 
ſtück wollen Adr. mit kurzen 


Angaben d. Verhältn. einr. unt. 
W. M. 734 a. d. Annoncen⸗ 
Exvedition W. Heklenburg, 
Danzig. 19314 

Verm. v. Verw. od. Bek. erw 


auch unſortierte, kauft jedes 

Quantum (Kaſſe vor Verladung) 
Barthold Lüdeking, Leipzig, 

15457 Scharnhorſtſtr. 16. 


Speiſewruben 
Runkelrüben 
Futterwruken 


Onnen „9905 j 
2 2 
halte 


118 Dieter uch nt, erbalten 
iu kaufen geju erten m 
Are an a 11446 
Elitt, Mühle Nieder⸗Gruppe. 


Sämtliche vorten 


Kartoffeln 


kauft zur ſofortigen Lieferung 

und bittet um feſte Auſtellung 
Max Fürſt, Dt. Krone. 

Telephon 17. 19272 


12-1500 Zentner 


gute 


gefunde Futterrüben 


und 4— 500 Zentner 


b agute 

geſunde Wrußen 

ER e e 
V. Frantzius, 


Domäne Sawdin2sefpr. 


Wer verkauft Stroh? 


Preisoff. m. Mengenangabe unt 
12760 an Haasenstein & Vogler, 
Berl n W. 35. 19234 


14484] Zu kaufen geſucht ein 


holländ. Graupgang. 


P. Wofctechowski, 
Inſter burg. 


Garantiert reinen 
9 


U 


9281 it 
Honigkuchen fabrik 


Herrmann Thomas, 
Thorn, Neuſtädt. Markt 4. 


Eßkartoffeln 
Pferdemöhren 


und role 


Speiſemohrrö hen 


ſucht gegen Kaſſe und prompte 
l \ 921 
J. Reuter, Hermsdorf 


I 


Nordbahn), 8 
Mitgl. d. Bundes d. Landwirte. 


onladungen auch ab Bahnhof 
der Berladefiation. 


Gewicht von 90 bis 160 Pfund. 


Rudolf Schimmeliennig 


bei Wagg 


= und Sierken 20 
belegte u. unbelegle Slerken ſowie Weid 
nd Bullen 


1 ER 

eochſen 
zur Maſt, in jedem Gewicht liefertfranko jeder 
Bahnſtation ſehr preiswert 1187 


Televbon; Amt S. Samuel, Schönflie 
Königsbg. 1297. bei Königsberg f. Pr. 5 


Einen gebrauchten, faten ] 4 fette Bullen 
Rollwagen 1 fette Kuh 


ſucht zu kaufen [14508 | Ferkel i. Alter v. 6-16 Woch. verk 
F. Ermiſch, Graudenz. Richert, Schöneich. 


= Größere Poſten re ar 7 


Fabrik 5 und für e u kau 65 


<<... 


geſucht.“ Off. m. Gewichts⸗ un 
Preisangabe an Gutsverwalter 


„ Speiſefiartoſſeln E. 8 0 
Weiße Mohrrüben Braun Jagdhund 


ruhen 


kauft ab allen Stationen zu 
böchſten Preiſen gegen Kaſſe, bei 
oder vor Verladung 19213 
Gustav Dahmer, Danzig, 
— FNeruruf 1769. 
345 Bin Käufer für 


6000 Zentner 


Speiſe kartoffeln 


zu ſofortiger Lieferung. Abs 
nahme und Kaſſe ab Station 
und bitte um Offerten. 
F. Dalitz, Danzig. 
Fern precher 371. 


9299] Drei ſtarke 


deer de Ebenfalls tau e 15 gut er⸗ 


pfer de haltenen oder neuen 
3jährig. Halbſchlag, verkauft 


e Selbſſfahrer. 


E Einberufung billig zu ver⸗ 


kaufen Marienwerder, Nieder⸗ 
tor 12. 114507 
Zuchtgeflägel 1915 
raſſeecht, ſehr gut ent wickelt, 
4,10 Hausgänſe 18 u 15 M. 
8,10 Bronzeputen 12 u. 8 M. 
30 Schneeputen 12 M. 
10,10 gr. Perlhügner 4 M. 


Paliner, Boyden 
b. Saalfeld Opr. 


1 oder 2 kräftige 


Pferde 


ſuche zu kaufen und bitte um 

gefl. Angebote. 9284 

kölpiner Wassermühle 
Kolber 


om. Bahrendorf 
b. Brieſen Weſtpr. . 


Een 


Wachs -Lederputz 


ist, hauchdünn aufgetragen, 


von 
höchster Glanzwirkung, 
— 1 


aber ohne 55 


Das mit Erdal behandelte Schuhwerk gibt, selbst un 
tlie gendes Wasser gehalten, weder Glanz noch Schwärze 5 
„ e zn, g h Ic a . 


15,15 gelb Orpington 5 u am 


Keine Preiserhöhung! 


[a 


N F an zu weil er ausgezeichnete 
a 5 lesen am liebsten Kürschners Bücherschatz 7..unuusen in grosser 
Schritt bringt. Legt deshalb jeder Weihnachtssendung einige Bändchen bei. Preis 20 Pig. Vorrätig ın allen 
Buchhandlungen, Verzeichnisse durch Hermann Hilger Verlag, Berlin W. 9. f 
—— — * — 


Wendt’s 


Tanger Wertiran Jeden Poſten Ia Tafelbntter 


Danzig, Hundegaſſe 120 kauft gegen ſoſortige Kaſſe und zahlt gemäß 
empfiehlt zu billigen Preiſen an Verordnung des Bundesrates 2,40 WE 9. Pfd. 


Wiederverkäufer auch Private in Buttergroß andlung >. S. Dissınuf 


großer Auswahl ee eee . 
Plüsch s Oo fas Gegründet 1874. Poſen, St. Martinſtr. 24. Tel. 3295 u. 2952 


zum Klappen, Garnituren 
und Shaiselongues. 


Girokonto bei der Reichsbank in Posen 


9361 


Hufeiſen 
zufeiſen 
auch an Wiederverkäufer, infort 


greifbar, hat billig abzugeben 
Fr. Sahitter, Leſſen. 


Pierdemöhren 


8 5. Gr. pt Techniſche 
Goertz, Gr. Bandtken e 
Kreis Marienwerder. Dom. Klein Grunau, 


1 ; 5 et un 

e e ie ce Poſt und Bahn Tauer, verkauft 

Vorzügliches K.⸗Speiſe⸗Jelt 4 500 Raummtr. Erlen⸗Rollen in 

einige Zentner-Räffer, p. Zentner beliebigen Längen und Stärken, 
ebenſo Brennholz, Kiefern⸗ und 

Birkenkloben I Klaſſe. 


Großen Bolten zweifährige 


Kulturweiden 


am Culmſeer See hat abzugeben 
ondlikowski, 

233111 Gut Griffen 

2 p. Culmſee. 


Achthundert Zentner 19206 


Speiſemruken 


verkauft 


1 


„0, Mk., hat ſogieich abzugeben 
icheewe, Marienwerder. 


en 


Ladmeinrichiung 


neu u. gebraucht 
in moderner Ausführung, 
für Kolonialwar., Mehl-, 
Konfitüren⸗, Drogengeſch., 
Mannfakturwaren, Leder⸗ 
waren, Papierwar, Gold⸗ 
waren, Bäckerei, Kundito⸗ 
0 rei, Zigarren⸗Geſchäfte, 
5 Buttergeſch. mit Spiegel- 
wänden, Reſtaurat.⸗Ein⸗ 
richtungen m. Nickelabdeck, ms 


Dom Gr. Stanau 
p. Chriſtburg. 


wieder jeden Poſten 
Ipsiana, G. m. b. 9, 
Zoppot. 
Ver aufe billig wegen Raum⸗ 


Adolf Ruprecht, Berlin, 


Dresdenerſtr. 87 f 


NApee 
mit Gummireifen, gebraucht, 1 
ca. 4 Jahre alten 8 


Landauer 
ohne Langbaum (Patent), 
Kupee American 
ein⸗ und zweiſpännig, vorzüglich 
als Schulwagen, 1 komplekte 


Lokomobile 2 FES. 
Dreſchſatz m. Preſſe. 


Ferner n N 
Kumeimel⸗Kulſchgeſchirr 
komplett, mit Silberbeſchlag. 
FHxoese, Kerbshorſt, 
am Bahnhof Eſchenhorſt 
e iq. 
Telepbon: Markushof 19. 


10 Str. prima 


Kunſiſpeiſefett 


a 200,— Mk. gibt ab 19367 
J. Meyer, Neuenburg BP. 


Größerer Poſten 


Kunſtſpeiſefett 


Ich habe freibleibend anzu 
bieten: 198 


9364 20 Kiſten | 


Fadenundeln 


zum Preiſe von 60 Mark per 
Zentner hat abzugeben 
Fr. Szpik ter, Leſſen. 

ze Abzugeben, auch in 
Firnis klein. Quant. Briefk. 
Meld. u. Nr. 14495 an d. Geſell. 


Keine Lichtnot 


„Pelroleum⸗Erſatz 


in jeder Lampe brennend, von 
jedermann ſelbſt herzuſtellen. 
Streng reell. Marke beifügen. 
Näheres bei G. Bahn, Hall⸗ 
berg h. Althütte, Bez. Bromberg. 


Oberſchl. 


Steinkohlen 


offeriert waggonweiſe 
„ Sagodzinski, 
Goßlershauſen, 9309 


* Tfne alte, zum Teil demontierte 


Lokomotive 


N 0 Spur, ohne Feuerfiſie. 
ſteht bei uns zum Verkauf. 

Ku Beugerellschait Bichelsohu, 
Kiesgende Lanaebrüd, 
93271 Station Radosk. 


Zentner 


harte Seiſe 


in ½1 Ztr.⸗Kiſten, in 4 Pfd.⸗Riegel, 
mit 60% Jettgebalt & 88 Mr 
pro 3tr. 6 Ztr. ger short fat 
backs, 3 tr. geräuchert, mager. 
Speck à 230 Mk. pro Zentner. 
H. Ro enberg, Hohenſalza. 


Aſtarke Bienenvölker 


in gut erhaltenen Kanitzkörhen 
zu kaufen geſucht. 19368 


cht 0 
Paul Nantan, Eulmſee Wpr. 


Sumoswein 


prima Qualität, Liter 1.50, 


Wermuthwein 


Liter 1.25, verzollt, off. 19370 
J. Bukofzer, Dirschau. 


Schönen 


Tilſiter Käse 


verkauft ver Nachnahme ab hier 

pro Pfd. 70 Pfg. ſolange Vorrat. 
Dampfmolkerei 

cr. Allendorf Oſtpr. 


— — — 


1 
Verkaufe ſofork 
| 
von 99-100 DEREN 


für Heißdampf 
von 08.90 Kerheitär 
DE. 6500.00. 
Buhrbanek, 


Hirſchberg in Schleſien. 


ken 
19323 


Tops 


(Baſſein) 
prima Ware, bis 
ca. 100 Zentner ab⸗ 
zugeben. 
Preisangebote unt. Nr. 9325 
an den Geſelligen erbeten. 
9237 Wichtig tür 
Landwirte! 


8. Einmiet. off beſchlagnahmefr 


pa, Leberrüdenselange 


Schweine-, Niadvieh⸗ 
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F. Tachirschnitz, Poſen W. 3 


und 1 Pfa.⸗Zigaretten liefert 
19310 


mangel 1 komplettes, modernes 
6 Kup 


349 zum 1. 


211 ULB 
Jwirtſchaften Jed. Größe, 


85 8 


frei Molkertiſtaton. 


Oele und Fette. 


| 6 | 


zu kaufengeſucht. Waggon dung, 
de auch in kleineren Ponen. Arts 
gebote mit Preis erbitt. 9280 
Frau Auguſte Thieler, 
Beſitzerw, Borkowin nen 
ver Szie lasten, Kr. Oletzto Opr. 


Achtung! 

Suche ſofort jedes Quantum 
Milch, zahle pr Liter 18 Pfg. 
dauernd ab Stall od. Molkerei, 
Abrechn. wön entl, ſtelle Kant, 
Geg. gleich. Gefl. Off. erbittet 

Fraum, Stettin, Norkſtr. 2. 


| Geſucht: 
n Kieferubreunholz 


frei Station Briefen Wpr., Ans 


9864 1 Zaskotſch. 


f Ang. erb. 
Domäne Zasko ſch 
bei Hohenklrch Wyr. 


2 


all A. 


an. 3Z⸗Zimmer⸗Wohn. 
zu vermieten. Zu erfragen bei 
Hiller, Frehſtadt Wpr. 
re a en ialz Nm 
geleg. Hauſe in Hohenſalz er 
1. April 1916 der große ö 


helle Laden 


mit angrenzenden Räumen und 
die 1. Etage zu vermieten. 
Frau Thereſe Fuße, Berlin, 


Empf. Gut nit. Lan 
Nied.⸗ 
u. Höh., gut gr. u. kl Gaſtwirt⸗ 
ſchaften, Hotels, Ziegeleien, Müh⸗ 
len, Fuhrgeſchäfte, Zinshäuſer. 
Miran. Dans ig, Laugggrten 62, 
Kommiſſions⸗Geſchäft. 

Verkaufs⸗Aufträge jeder Art 
nehme an. 19252 

Grundſtüc, 70 Morg. Weizen⸗ 
boden, volle Ernte, 1 Plan, nahe 
Bahn bei 5— 6000 Mk. Anz. verk. 
O. Goebel, Beſ., Mensguth Opr. 


Gut Weſſolowen 
184 Mrg. guter Boden, zum Teil 
dräniert, inkl. 22 Morgen gute 
Wieſen, gute Ernte, faſt neue 
maſſive Gebäude auch Inſthaus 
unter Steindach, geregelte Hypo⸗ 
thek, gutes Inventar, vorzügl. 
agd, herrlich an Kgl. Forſt, See 
n. Verkehrsſtraße, 1½ km von 
Chauſſee n. Bahn gelegen, be⸗ 
abſichtige weg. andau. Krankheit 
ſehr preisw. bei 1520000 Mk. 
Anzablg. zu verkauf, nehme auch 
einkleines Hausgrundſtek. m. Gart. 
u. entſpr. Barzahlg: in Tauſch an. 

Zilz, Weſſolopen 
b. Barranpiven, Kr. Sensburg Oy. 


Ein gangb. Restaurant 


Se 


wer. Zurrubeſetzung ſof. abzug. 


Gefl. Off. bitte zu r. a. 14474 
Restaurant „Neue Kaiſerhalle“, 
Suche Güter, Grunpküde 
egl. Art, größere Zinshäuſer, 


kühlen, Gaſtwirtſchaften zum 
Verkauf auch Tauſch. 103 
S. Zielinski, Gtrasbur 


2) 
Pachtungen 0 


ich mein ſehr reutables 


Beitaurant 


günſtig ſofort zu verpachten. 


Offerten unter Nr. 9339 an den 
Geſelligen erbeten. —.— 
Ein ſeit mehr als 30 Jahren 
in Dirſchau bestehendes 9265 


Kblonia waren⸗ 


und Schan⸗Geſchiſt 


cbentl. mit Reſtauranon 


WegenCinberufumg beabſichtige 5 


Gut 


185 Mord. Weizenbo „ 5. Berlin 
vlehloſe, J. San. pachtſreie Ueber⸗ 
nahme. 6000 Me. erf Off. von 
ernſtl, Reflekt. unter Nr. 14477 
an den Geſelligen erbeten. 
14447, Für meine in beſter 
Lage der Stadt betriebene Gaſt⸗ 
wirtſchaft nebſt Kolonialwaren 
mit kompletter Ladeneinrichtung 
ſuche von ſofort 


einen Pächter. 


dre 


Suche bis zum 1. Januar fi 
mein 5 ha großes Grundſtü⸗ 
erſtklaſſiger Rüben⸗ u. Weizen 
boden, hinter Landſchaft 


13000 Mark. 


Sfferten unser Nr. 14449 an de 
__eielligen erbeten. 


— — 


n. Bürg Nafen 
Gell⸗Oarlehen zac abt. dekr. 
reell. u. ſchnell v. Selbſtgeb. Schle 
Vogt, Berlin 131 Roſenkhalerſtr.“ 


2) Männliche Personen 


Stellen-Gesuche L . 


Ein bieljeit. erfahr, langiäbr 
geſchult. tüchtiger u. zuverlaſſiger 
B: Ennmgister, r Kl. u. Gef. 
gebild., ucht ſof, dauernde Stellg., 
50 J. a, erh., ev u. milſtärfr. Schule 
b. Prof. Dr. Delbrück Dr Kellerbeſ. 
Auch tücht Low. Kobboldt,Brenn- 
meiſt., Steinau a. O., Köbenerſtr. 34. 

Suche Stell, auf ein. Gut als 


Sattler. 


Briefliche Meldungen unter Nr. 
14468 an den Geſelligen erbeten. 
Um meine ” 
Cehrzeit 
zu beenden, ſuche ich p. 1. 12. in 
e. Kolonialw.⸗ u. Deſtillations⸗ 
geſchäft Stell. Briefl. Meld. u. 
Nr. 14470 an den Geſelligen erb. 


Offene Stellen 


85 5 


Für mein Kolonialwaren⸗En⸗ 
gros⸗Geſchäft ſuche ich von ſo⸗ 
fort einen militärfreien 


5 2 4 
Lageriſten. 
Den Bewerbungen ſind Zeugnis⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. Briefliche Meldungen 
unt. Nr. 9353 an den Geſelligen. 
Suche für meine Bahn⸗ 
Hofswirtſchaft einen kaufm. 
vorgebildeten 19385 


jungen Mann 


militärfrei, für Kontorarb. 
und Beauffichtigung des 
Personals. Gef. Off. mit 
Zeugnisabſchr. und Ge: 
Hhaltsanſprüche an 


Paul Gubert, 
Centralbahnhof Poſen. 


Suche ſofort oder 1. 12. 15 unt 


> 


Zehilfen 


der ſich für die Reiſe eignet 


J. Azymkowski, Thorn, 


Drogengroßhandlung. 


fi Suche per 1. Dez. od. ſpät. 
einen tücht. 


Verkäufer 


oder eine tüchtige 


Verkäuferin 


welche auch gleichzeitig in 


der Manufaktur war. 
vertraut iſt. 


| Hodenaus Konitz 


. Jacaynskl, Konitz Wyr. 


waren⸗ und Deſtillativ sgeſchäft 
en gros und ‚en, uche f 
iofort einen tüchtigen 


jungen Mann 


4 Buchhalterin 


per fofort geſucht. 


od. mit der Branche vertrautes 


2 B ontate, 2 Leurlinge, 1 
Bertänjer für Manufakturw.⸗ 
Abteilg. Warenhaus Gebr. Bal- 
schowskl. Ma ggrabowa Ostgx. 

Per ſofork für Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaren 19239 


1 Lehrling 
d. Volontär 
(mos), 1 jüngerer 


Berläufer 


geſucht. Station im Hauſe. 
Hermann K ſſere, 
Betſchen. 


Tüchtigen jüugeven 
buchäruekmasehiuenmeisler : 
und Nehriltsetzer 


tellt ein bei gutem Lohn die 

Nansiger Allgemeine Zeitung”, 
3 Danzig. 9233 
Junger Menſch. 16 Jahre alt, 


| Suche zum inf. Eintrit 


er bereits 1!/ Jahr das Kellner⸗ 


ach gelernt bat, ſucht 
als Bellner 


ofortige dauernde Stellung auf 
einem Bahnhof. Gefl. Off. unt. 
Ar. 14511 an den Geſell. erbet. 


Bücher 
und Ko. ditoren 


ſtellt ein 152292 
Guſtav Weeie, 
Honigkuchenfa brik, 
Thorn⸗Mocker, 


Fritz Reuterſtraße 22. 


or * 28707 
Zuperläſſig. Mäder 
ver zeitw. 10 P.⸗Müßhle ſelbſtdg. 
führen kann, von ſofort geſucht. 
92471 Mühle Schwetz. 

Stat. Buchwalde Wpr. 


Unverheirateter 


Rechuungsführer 


der auch in Amtsvorſteherſachen 
bewandert iſt, z. 1. Jan. 16 geſ. 
Briefl. Meld. unter Nr. 9351 an 
den Geſelligen erbeten. 

9241] Suche zum 1. Januar 
einen unverheirat., militärfreien 


Inſpektor. 


Gert Meldungen erbeten an die 


uts verwaltung Darienen' n 


per Laptau Oſtpr. 
Suche einen verh., militärfr. 


Mehlfahrer 


bei hohem Lohn und Deputat. 
Alfred Schmidt. 
Mühlenwerk und Brotfabrik, 
Zuckau Wpr. 92273 
Einen 


Bäckerlehrling 


ſtellt von ſogleich ein 19354 


W. Lehnert, Grandenz, 
Feſtungsſtr. 7. 


Stellen-&e 


mannswitwe ſucht 
v. dart 00. fate e. Stelle als 


Verkäuferin. 

Papierbranche⸗ Kaffee⸗ od. ‚Kon 
chäft bevorzugt. Briefl. 

bed. d. Nr. 14448 an d. Oele 


Stellung 


Rut. 0 Gefl. Off, an 19365 


bertzen, Rehhof Wpr 


Hal. fdr 


U. Kl. zu 4 Kindern, 6—1 Jahr, 
die ſchon auf dem Lande in 
Stellung war, zum 1. Jan. 16 
geſucht. Brief. Meldung. unter 


Nr. 9352 an den Geſelligen erb. 


Tüchtige 19359 


Gefl. 
Offerten mit Zeug nisabſchr. 


und Gehaltsauſpr. erb. 


Paul Gubert, 
Centralbahnhof Poſen. 


9283] Suche zum 1. 1. 16 ein 
zuverläſſiges. nettes 


Stubenmüdchen 


oder einfache Jungfer. 


Gutes Zimmerreinigen, Schnei⸗ 


14485 


2 
— 
E 


durch 2—3 monatl. Ausbildung 
als Gutsfetretärin. Proſp. fret. 
Landzweirtſchaftl. Rechnun 
büro, Lieguitz. 14471 
9293) Suche per 1. 1. 16 ein 


Kinderfräulein 
1. Hl. für 3 Kinder v. 6—10 J 
Gef. Bewerbungen m. Zeugnis⸗ 
abſchriften und Bild erbeten. 

Poftſchließfach Nr. 1, 

Brieſen Weiter. 2 
14489) Augen., evangel. Krieges 
witwe für frauenl. kleinen, ländl. 
Haushalt ſucht 0. Goedel, Beſ., 
Mensgutd Ditpr. 
14494 Suche 3.1. Jau. ein tüchtig. 
ſaub. Alleinmädchen. Kochen er⸗ 
wünſcht. Bild und Lohnanſpr an 
rau Kaufmann Riethbaum 

Schlochau. 


— — —— —— 


Poizarbeilerin 


die auch im Verkauf tätig iſt, v. 
ſofort für dauernd geſucht. Meld. 
mit Gehaltsanſpr. b. fr. Stat. u. 
Zeugnisabſchr. bitte zu ſend. an 
Schweinberger Nachf., 

Eranz, Oßtſeebad. 19296 
14475] Suche v. 1. Jan. 1916 
oder auch früher Stellung auf 
einem größeren Gute als 


Wirtin 
unter Leitung der Hausfrau. 
Wäre auch gewillt, eine Guts⸗ 
meierei mit zu übernehmen. 


A. Bocheneck, Langenbrück 
bei Rudwangen 


Zum 1. Januar wird eine ein 
fache herrſchaftliche 19254 


9 4 
Köchin 
die auch Erfahrung in der Feder⸗ 
viehzucht hat, geſucht. Kuchen⸗ 


mädchen iſt vorhanden. Meld. 
mit Lohnforderung ſind zu richten 


n Fran i 
Oberamtmann M. a 
Kaiſersfelde, Kr. Mogilno. 


9302] Eine 


Verkäuferin 


tüchtig und zuverläſſig findet z. 
1. Januar 1916 dauernde gute 


G. Festerling, Bergen (Rügen). 
Weiß⸗ und Wollwaren 


Ticht. Putzdirecltice 


ür beſſeren und mittleren Putz 
ie flott und ſchick garniert, per 
1. 1. 16 evtl. ſpäter geſucht. Ans 
genehme Jahresſtellung Damen, 
welche die Meiſterprüfung be⸗ 
ſtanden haben, werden bevorzugt, 
och iſt es nicht Bedingung. Off. 
mit Bild, Zengnisabſchriften 1. 
Gehaltsauſprüchen bei freier 
Station an [9360 
Kaufhaus Oswald Grün, 
Wollſtein in Poſen. 


— 


Anſtändig. Mädchen 


nicht unter 17 Jahren, zum 1. 

Dez. für Laushelt geſucht von 
„Bruch, Klempnermſtr., 
Velten i. M. bei Berlin. 


Junges Mädchen als 


Stütze 


für Haushalt und Mithilfe im 
Militärkantinengeſchäft kann ſo⸗ 
fort eintreten. Meldungen unt. 
Nr. 9216 an den Geſellig. erbet. 


Suche für mein Kolonialw.⸗ u. 
Delikateſſengeſchäft per ſofort od. 
1. Dezbr. eine tüchtige, 1 1 
kundige 19324 


IR ® 
Verkäuferin 
Offerten mit Gehaltsanſpr. und 
Zeugnisabſchriften an 


Bruno Rau, Dt. Eylau. 
Ein vrdentiiches 19253 


* 1 
much 
Dieuſ mädchen 
ſucht zu ſofort 5 
Fr. Furſtverwalter Paneritins 
Forſthaus Sulawken 
bei Kraplau Oſtpr. 


Für mein Delikateſſen⸗ und 
Kolonialwaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. Jan. 1916 eine branchekundige 


Verkäuferin 


N Dampfmahlmühle, 


Lobensberuflür Damen 


bei Pörſchken Oſtpr. 
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Ueber 3209 Serben gefangen. 


Großes Hauptquartier. 21. November 1915. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. ’ 

An der Bahn Yryern-Zonnebete gelang 
eine größere Sprengung unſerer Truppen in der 
feindlichen Stellung. Fra zöſiſche Sprengun en 
ſüdö lich von Souchez und Compres hatten 
keinen Erfolg. Bei Souchez kamen wir den 
Franzoſen in der Beſetzung des Sprengtri ters 
zuvor und behaupteten ihn gegen einen Angriffs⸗ 
verſuch. 
2 Auf der übrigen Front an vereinzelten Stellen 
lebhafte Feuerkämpfe. 5 

Unſere Flugzeuge warfen auf die VBahnan⸗ 
lagen Poperinghe und Fur nes eine größere 
Zahl von Vomben ab. Es wurden Treffer beo⸗ 
bachtet. f a 

Der engtliſche Oberbefehlshaber ſagt in feinem 
Bericht vom 15. Dftober über unſeren Angriff 
ſüdweſtlich von Loos am 8. Oktober, daß nach zus 
verläfſiger Schätzung 8000 bis 9000 Gefallene 
vor der engliſch⸗franzöſiſchen Stellung gelegen 
hätten. Tieſe Behauptung iſt freie Erfindung. 
Unjer Geſamtverluſt an Gefallenen, Vermißten 
und an ihrer Verwundung Ertegenen betrug 
763 Mann. 


Oeſtlicher Ariegsſchauplaßz. 
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert. 
Balkan-Kriegsſchauplaßz. 0 
Deutſche Truppen der Armee des Generals von 
Köveß haben Novipazar beſetzt. Die Armee 
des Generals von Gallwitz und der rechte Flügel 
des Generals Bojadjieff kämpfen um den Austritt 
in das Lab⸗Tal, nördlich von Briitine. 
Die Zahl der am 19. November gefangen ge⸗ 
nommenen Serben erhöht ſich auf 3800. Geſtern 
wurden über 4400 Mann gefangen genommen. 
N Dberjte Heeresleitung. (28. T. B.) 


Fr Der Kampf um Görz. 


Wien, 20. November. 


. 


Amtlich wird verlautbart: 
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. 

Bei der Armee des Erzherzogs Joſeph Ferdinand 
wurde nordweſtlich von Oiyka ein ruſſiſcher Aungriff 
abgeſchagen. Souſt nichts Neues. 

Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 

Die Kämpfe im Görziſchen dauern fort. Der Brücken⸗ 
kopf von Görz wurde wieder an mehreren Stellen ver⸗ 
geblich angegriffen, die Stadt eine Stunde lebhaft, dann 
mäßig beſchoſſen. ; 

75 St Nordteile der Hochfläche von Doberdo erneuerte 
der Feind feine Vorſtöſte mit arken Kräften ſowohl gegen 
unſere Stellungen am Nordhange des Monte San Michele 
als auch gegen den Abschnitt von San Maruno. Mehr: 
fach kam es zum Handgemenge. Die Italiener wurden 
überall zurückgeſchlagen; unſere Kampflinie iſt nach 
wie vor in unſeren Händen. Dasſelbe gilt auch von 
unſeren Stellungen bei Zagora, wo der Gegner nächſt der 
Straſtenſperre eindrang, in erbittertem Nahkampf aber 
wieder vollſtändig vertrieben wurde. Unſere Flieger 
bedachten Verona, Vicenza, Tricefimo, Udine und 
Cervignano mit Bomben, { 


Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Die Armee des Generals der Infanterie v. Köveſt 


hat Nova Varos beſetzt und die Linie Sjenica— Dugapol⸗ 
jana —Naska überſchritten. Südlich von Rasta nahm eine 
K. und K. Brigade 2000 Serben gefangen. 
Die deutſchen Truppen des Generals v. Gallwitz 
kämpfen üduch des Prepolac Sattels, die Armee des 
R General Bojadjieff im Gebiete der Goljal Planina. Der 
FJeind wurde jonft geſtern durch die Waffen der drei ver⸗ 
Fündeten Heere vom letzten Stüc altſerbiſchen 
Bodens vertrieben. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


u * N 
Der militäriſche Mitarbeiter der „Baller Nachrichten“ 
ſieht in der Beſchießzung von Görz und ihrem Erfolge elne 
Kriegshandlung. die allzu ſehr den Stempel einer auf den äußeren 
Eindruck berechneten Handlung trägt, die die Mißerfolge des 
allgemei en Angriffes auf den Görzer Brückenkopf verwiſchen 
ſollte Anders kann man die Tatſache nicht wohl ertlären, 
daß Görz, das doch ſchon lange unter den Kanonen es Yin. 
greiſers lag, bisher geſchont unt e jetzt unier s Jerſtö⸗ 
rungsfeuer der ſchweren Artiller e genommen wurde 
Ueber die italieniſche Offenſtoe heißt es: lan ge⸗ 
langt an der ganzen Front berechtigterweiſe zu dem Schluß, 
daß ſich die Angreifer tapfer ſchlugen, daß aber die ganze 
große und verluſtreiche Offenſive auf die hartnäckige Vertet⸗ 
digung keine Wirkung erzielte, die auch nur als Bruch⸗ 
teil des gewollten Erfolges gewertet werden könnte. 


ur 


5 Deutſche Tru . 
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Artilleriekampf auf Gallipoli. 


Konſtantinopel, 20. November, 5½ Uhr abends. 

Das Hauptquartier teilt mit: An der Dardanellen 
front verjagte eine unſerer Patrouillen eine kleine feind⸗ 
liche Abtei lung aus ihren Schützengräben und erbeutete 
1000 Sandſäcke und eine Menge Fpaten und Hacken. Ein im 
Kojum Liman geſtrandeter Schleppdampfer wurde durch eine 
unſerer Pionierabteilungen zerſtört. Unſere Artillerie traf 
mit einer Granate ein feindliches Torpedoboot, das auf der 
Höhe von Atche gegen uns feuerte. Das feindliche Schiff 
entfernte ſich in Rauch gehüllt. Bei Ari Buruu heftigerer 
Kampf mit Artillerie und Bomben. Bei Se dd ul Bahr 
gegenjeitiges Infanterie⸗ und Maſ hinengeweh rfeuer; des» 
gleichen heftiges Feuer der Artillerie und Kampf mit 
Bomben. Anſere Artillerie zerſtörte ein feindliche; Blockhaus 
am Kervizdere und brachte die dort aufgeſtellte Artillerie 


zum Schweigen. 


Tord Kitchener in Athen. 


Athen, 21. November. 


Lord Kitchener iſt hier angekommen und beſuchte in 
Begleitung des britiſchen Geſandten den König. Die 
Audienz dauerte über eine Stunde. 
Kitchener den Minifterpräfiventen Skuludis. 
abend reiſt Kitchener wieder von Athen ab. 


Heute 


U 


Ein russischer Angriffsbefehl. 


Wie aus den deutſchen Tagesberichten des 1. und 
2. November erſichtlich. hatten die Ruſſen Ende Oktober 
verſucht bei Siemikowee die Stellungen der Armee des 
Generals Grafen Bothmer zu durchbrechen. Nach vor⸗ 
übergehendem Erfolg des Feindes, warfen die deutſchen 


und öſterreichiſch⸗ungariſchen Truppen am 1. November 


die Ruſſen wieder zurück. Um das Dorf Siemikowee wurde 
noch bis zum 4. November gekämpft; aber auch hier konn⸗ 
ten ſich die Ruſſen vor unſerem Angriff nicht halten. Am 
5. November trat an dieſer Front Ruhe ein. 50 Offiziere 


und 6000 Mann wurden im Laufe des Kampfes von uns 


gefangengenommen. Die ruſſiſche Preſſe ver *te unſeren 
Erfolg zu verkleinern, indem ſie behauptete, es habe ſich 


ſeitens der Ruſſen nur um einen Angriff mit eng be⸗ 
grenztem Ziel gehandelt. 
genen ruſſiſchen Offizier gefundener Befehl des Kommau⸗ 
dierenden Generals des 22. Armeekorps ſtraft dieſe Be⸗ 
hauptungen Lügen: 
Geheim. 
Befehl 
an das 22. Armeekorps Nr. 33. 
15. Oltober 1915. 

Heldenmütige, tapfere Truppen des ruhsnreichen 22. 
Armeekorps! Uns iſt vom Oberbefehlshaber der Armee die 
verantwortungsvolle, ſchwierige Aufgave geſtellt, um jeden 
Preis den übergang über die Strypa zu er⸗ 
zwingen, den Gegner aus feinen Schützengräben am Weſt⸗ 
ufer zu werfen, dortſelbſt feſten Fuß zu faſſen und ſodann 
durch weiteres Vordringen in Flanke und Rücken des 
Gegners ihn durch einen entſcheidenden Stoß zur Riu⸗ 
mung ſeiner Stellungen an der Strypa zu zwingen. 

Seit deſſen eingedenk, Ihr heldenhaften Schützen, daß 
nicht nur der Oberbefehlshaber der Armee, ſondern auch 
unſer vergötterter allerhärrfter Kriegsherr, Seine Majeftät 
der Kaiſer, der am 3. Oktober in Begleitung des Thron- 
folgers Zeſſarewitſch in eigener Jerſon 5’ cher kam, um 
uns für den ihm und dem Vaterlande erwieſenen helden⸗ 
mütigen, tapferen Dienſt zu danken, — als auch wie ganz 
Rußland von uns den vollen Sieg erwartet. Wir müſſen 
um jeden Preis den hinterliſtigen Feind 
aus ſeinen Stellungen werfen, weil unſer Sieg 
an dieſer Stelle ihn nötigen wird, nicht nur die Poſttionen 
gegenüber der ganzen Front unſerer Armee zu räumen, 
ſondern auch in weiterer Folge ſeine Front auch gegenüber 
unſeren Nachbararmeen zurückzunehmen. 

Der Oberbefehlshaber der Armee hat uns ſeine zahl⸗ 
reiche ao w..AntgSbolle „Artillerie zur Len ng geſtellt, 
um den Feind v. ieſem Ufer wegzufegen, ine daſelbſt 
errichteten Befeſtigungen und Hinderniſſe zu zerſtören und 
Euch, tapfere Schützen, die Einnahme der gegneriſchen Stel⸗ 
lungen r. 1 V. en zu erlaich 

Ich bitte alle Vorgeſetzten vom älteſten General bis 
zum jüngſten Unterfähnrich und Euch, Brüder, daran zu 
denken, daß der ganze Erfolg dieſes Angriffes nach der 
gründlichen artilleriſtiſchen Vorbereitung 
in der Hauptſache von der Wucht Eures Anpralles 

8 wird. 

. ſtattgefundene Kämpfe haben uns gelehrt, daß 
der Angreifer umſoweniger Verluſte erleidet, je wuchtiger 
und kühner der Angriff unternommen wird, weil der Gegner, 
durch die vorausgegangene Artillerievorbereitung in Ver⸗ 
wirrung gebracht, unſerem geſchloſſenen Bajonett⸗ 
angriffe nicht ſtandzuhalten vermag und ſeine 
Stellungen preisgibt, ſich aeſangennehmen läßt odere in wil⸗ 


den in Novipazar. 


Später beſuchte 


Folgender bei einem gefan⸗ 


Nr. 274. 
| E. 


23. November 1915. 


verluſt und jeder Aufenthalt in dem unwiderſtehlichen 
Drange nac vorwärts gibt dem Gegner Zeit zur Beſinnung 
zu kommen, ſeine Reſerven heranzuführen und unſeren An⸗ 
griff zum Stehen zu bringen, ſchlimmſtenfalls ſogar ſelbſt 
zum Angriffe gegen uns zu ſchreiten, um die Wucht unſeres 
| Anpralles abzuſchwächen. 
\ 


| der Panik die Flucht ergreift. Jede Verzögerung, jeder Zeit⸗ 


Alle Möglichkeiten und Zufälle des geplanten Unter⸗ 


nehmens habe ich erwogen und, da ich Euren Mut und Eure 
Tapferkeit kenne, hege ich das felſenfeſte Vertrauen auf den 
Erfolg des bevorſtehenden Kampfes, denn es gibt leine feind⸗ 
liche Stellung, die ſo uneinnehmbar wäre, daß ſie dem un⸗ 
widerſtehlichem Anſturme unſerer beherzten Schützen bei 
einer regelrechten und gemeinſamen Mitwirkung unſerer 
wackeren Artillerie ſtandhalten könnte. 
Jeder Schütze muß genau wiſſen, welche Aufgabe ihm 
in dem bevorſtehenden Kampfe zufällt. In dieſer Kenntnis 
des Gefechtszieles liegt der Erfolg des Kampfes und ſelbſt, 
wenn der Vorgeſetzte aus den Reihen ausſcheiden ſollte, wer⸗ 
det Ihr, heldenmütige Schützen, in der Lage ſein, Eure Auf⸗ 
gabe zu vollenden, einen vollen Erfolg zu erlangen und den 
Feind niederzuringen. 
Gott mit Euch, Ihr beherzten Schützen, Artilleriſten, Sap⸗ 
peure, Stojafen und Dragoner! Laſſet uns durch einen neuen 
Sieg unſerem Allerhöchſten Führer, dem Zaren Imperator, 
und unſerer teuren Heimat, dem Mütterchen Rußland, eine 
große Freude bereiten. Sie erwarten von uns den Sieg, 
der als Anfang unſeres weiteren allgemeinen 
Ueberganges zur Offenſive auf unſerer ganzen 
Front dienen ſoll, um den Gegner aus den Grenzen unſeres 
Landes zu vertreiben. Glück auf, vorwärts, mit Gott! 
Dieſer Befehl iſt in allen Rotten, Batterien, Sotnien und 
Kommanden vor dem Kampfe am Morgengrauen des 17, Ok⸗ 
tober zu verlautbaren. 
Korpstommandant: 
General der Infanterie Baron Brinken m. p 


a * 

Es war von den Ruſſen alſo kein örtlicher Angriff, ſon⸗ 
dern ein Durchbruch großen Stils geplant. Er ik 
völlig geſcheitert. 

Es iſt intereſſant, dieſen ruſſiſchen Befehl mit den 
belannten Angriffsbefehlen der Franzoſen und Eng 
| länder an der Weſtfront zu vergleichen. Wie Joffre und 
| der Führer der engliſchen Gardediviſion, fchildert auch hier 
der ruſſiſche Führer ſeinen Leuten in tönenden Phraſen, was 

alles geſchehen ſei, um den Sieg zu ſichern. f 

Aber im Oſten wie im Weſten iſt die Macht der 
Phraſe zuſammengebrochen an dem Willen der 
Deutſchen und Verbündeten, durchzuhalten und zu ſiegen. 


5 


Nur 80 Pfg. 


koſtet „Der Geſellige“ für einen Monat durch die Poſt 
bezogen. Vom Briefträger täglich ins Haus gebracht 
14 Pfg. mehr. 


Für den Monat dezember 


werden Beſtellungen von allen Poſtanſtalten und Brief⸗ 
trägern angenommen. 

Für Graudenz nimmt unſere Geſchäftsſtelle (Fern⸗ 
ſprecher 50 und 850) Abonnements für Dezember zum 
Preife von 75 Pfg. entgegen. 


Neueintretende Abonnenten erhalten die bereits erſchienenen 
Fortſetzungen des laufenden Romans „Um rotes Gold“ von 
Erich Frieſen koſtenlos nachgeliefert. 


Die zum Heere einberufenen Teſer können 
ſich den Weiterbezug des „Geſelligen“ durch 


Feldpoſt⸗Abonnement 


ſichern. Der Bezugspreis inkl. 40 Pfg. Umſchlaggebühr 
für die Feldpoſt beträgt pro Mlonat 1,20 M., für ein 
Vierteljahr 3,60 M. Die Beſtellung kann bei der Feld⸗ 
poſt oder ſeitens der Angehörigen bei dem nächſtgelegenen 
Doftamt erfolgen. 

Auch unſere Geſchäftsſtelle ift gern bereit, Feldpoſt⸗ 
abonnements zu vermitteln. Mit der Beſtellung bitten 
wir gleichzeitig den Betrag (für 1 Monat 1,20 M., für 
1 Vierteljahr 3,60 M.) einzusenden. 


Die Beſtellung muß die genaue Bahia = des Beziehenden 
enthalten: Name, Dienſtgrad, Armeekorps, Divifion, Regiment, 
Bataillon oder Abteilung, Kompagnie oder Batterie, Eskadron 


Kolonne, 3 85 
Gefchäftsftelle des „Geſelligen“ ., 
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Ber die Kontoforrentduchhaltung 
Die geſchäftlichen Außenſtände 
Bewerber bevorzugt. 
anſprüchen an 


Geſucht wird für dauernde Steffung per 1. 1. 16 evtl. früher 
Groſſoverkaufsgeſchäft ein an jelbitändige L Täſigkeit gewohnter 


beherrſcht und in der Lage iſt, 
zu überwachen. Militärfreter 


Offerten mit Zeugnisabſchriften u. 5 


Zigarelt en fabrik „Henidze“, Königsberg i. Pt. 


Babuhofſtraße 12. 


— an 
S ů——— 


W 


Jeldgrau imprägnierte 


oldaten-Rulien 
mit d. geſetzl. geſchützt. 
Aahängeverrichtung., 
dir. a. Süpelkoppel z 1 
1 5 der Truppe im Felde 
praktiſch erprobt, een: 
und empfohlen, 
kein läſt. Anſchnall. und 
Auknöpf. mehr. Gleichz. 
Unterleibsw., Schlaf⸗ u. 
Hängekiſſen. Brobem. 
a. Feldpſtb. verſdenbar. M. 
2,50 fr. Dh. M. 34 ab hier. 


Barlin RN 6 
Wollenberg, Suifenſtr. 45. 


— el Norden 8266. — 


Beten 


Königsberg i. Pr., Krugſtr. 1. 


Arbeitsmarkt 


Bienlermeiier 


1. Kraft, erfahr. u. leiſtungsfähig 


(fabriztert ſämtl. . 
ſucht zum 14 18 gr. Werk zuüber 
nehmen. Offerten u Nr. 14500 
an den Geſelligen erbeten. 


1 tücht. Müller 


verheiratet, 38 F. alt, mit 5 
Kind., mit neneſt. Maſchinen der 
Neuzeit ut vertraut, ſ. Stell. 
Off. u. Nr. 14459 a. d. Gef, erb. 


Militärfr. Maſchteiſt Tucht 
Stell. zum 1. Dez. Derfelbe iſt 


vertraut m. Gleich rommaſch., 
Sn ödampfmaſch. Saktdampfmaſch 

Afrsmaſch⸗ elektr. ent 5 
Aa eee f. Eis⸗ u. Kühler, 
führt kl. Repar. ſelbſt aus, 289. alt. 
ih Plomtasch in Schwein⸗ 
Srube b. R Reh hof, Kr. Stubm! Wr. 


n Erfahrener Wa 


Nirtscheltshranter 


38 Jahre alt, evangel. u ledig. 
ſucht Stellung für den 1. 1.1916. 
Gefl. Off. u. Nr. 14476 a. d. Geſell 
unger Landwirt, 28 Bere alt, 

“ ebgl, milttäef rei, ſucht Stellung 


als Wiriſchafler 


eines größeren Grundſtücks. Spä⸗ 
tere Heirat nicht , ah de 
Offerten unter Nr. 14478 an d. 
Geſelligen erbeten. 

Habe mein Gut, 500 Morg groß 
verkauft und ſuche Stellung als 


Wirtſchaftsbeamier 


oder ähnlich., auch auf größeren 
Gütern, vou ſof. od. v. 1. J. 16. 


TE militärfrei. 114472 
5 Stendſitz 
u Beftbreuß en. 


Sen Sohn achtdarer Citern chte 
auf einem muſterhaften, größeren 


Gute als 
leve 


eintreten. Briefliche Meldungen 
zit näheren Bedingungen unter 
Nr. 10 an den eſe igen e 

e —— 


2 IE. Rente 
als Banſchreiber 


1 der voluiſchen Sprache 
mächtig find, wollen ſich melden 
Krauſe, Bromberg, Danszger⸗ 
Fraße 102. 19375 
Für mein ene 
ſchäft ſuche wegen Einberufung 
zum Militär (per ſofort oder 
ſpäter einen tüchtigen, lüngeren, 
Militärfreien 92 


Gehilfen. 


Ebenſo fürmeineSpezial⸗Drogen⸗ 
abteitung einen gewandten, zu⸗ 
nerläſſigen 


Drogiſten. 


Angebote mit Gehaltsanſyr. 
bei freier Station und Zeugnis⸗ 
abſchriften erbittet 
willy Kohnke,_ Neumark Wypr. 


Miliſirfr. Gehiſſe 


aus der 1 I le 
branche ver bald od 1. Jan gel, 

Hugo Matthias, & wigrabeit 
j Poſen, Brelteſtr. 3 


Propissond-Teisendo 


auch Damen, z. Vertr. v. Faffee, 
Gier, Marmeladen⸗Erſatz uſw ges 


ſucht. Großer Abſatz Gut, Ver⸗ 


dienſt. Anfrag. unter Aufſchrift: 
Ersbiſion“ an Allgemeines 
Wag 0 1 a Büro, Leipzig, 
Markt 1 19221 


Für rer 


Abteilung Eiſen⸗ 
waren ſuche p. ſogleich od. päter 


1 Verkäufer. 


Meldungen mit Bild und Ge⸗ 
haltsanſpr. bei fr. Station erb 
Otto Neumann Nachf., 


Oliva Weſtpr. 19335 19335 


Mehrere tüchtige, erfahrene 


für e ug 
und dauernder Veſchäftigung eingeſtellt. 


Herzfeld & Vietorius 
Graudenz. 


Für Manufaktur u. e 


ſuche einen 


Verkäufer 


der voln. Sprache mächtig und 
im Dekorieren bewandert. Off. 
erbitte mit Bild u. Zeugnisab⸗ 


ſchr., Gehaltsauſprüchen ohne 
Station. 

Siegiried Goldblum, 
Culmſee. 
Jüngerer 

+ 0 
Berkäufer 


für mein Kolonialſwaren⸗ und 
Reſtaurationsgeſchäft verbunden 
mit Selter⸗ u. Limonadenfabrik 
per 1. Dezeuber evtl. ſpät, geſ. 
Offert. mit Gehaltsauſpr. und 


| Zeugnisabſchr. zu richten an 


Tüchtiger 
Werkstätten- 
Buchhalter 


mögl. als ſolcher tätig 
gewesen, für unſere Auto» 
abteilung geſucht. Be» 
werbungen mit Angabe 
der Militärverhältniſſe, 
Zeugnis abſchr., Wehalts⸗ 
auſpruch und Eintritts⸗ 
termin mit der Aufſchr. 
„Bewerbung“ ſind zu 
richten an die 


Maschinen- 
dtonossens haft 
Abteilg. Kraftfahrzeuge 
Königsberg i. Pr. 
— Alter Graben 33. — 


Für mein Kofonſalwaren⸗ und 
Deſtillattions⸗Geſchäft ſuche von 
ſoß leich einen tüchtigen 114482 


in en Mann 
erkäufer in 
a 2 Lehrlinge 


mit aut nötigen Schultennkniſſ. 
Retourmarke verbeten. 


Carl Thoms, 
Culm a. W. 


Für meine Kolonialw.. Deli⸗ 
kateſſen⸗ u. Wildhandlung ſuche 


bei gutem Gehalt zum Antritt f 


F 1. Januar 1916 einen 19372 


jungen Mann. 


Ferdinand craß, 
Schneidemühl 
Für mein Kolonfal⸗ u. Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft ſuche ich 19868 ſof 


oder 1. Dezember 
Gebil fen 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Aug. Lubowski, Allenſtein. 

Den Bewerbungen find Zeug⸗ 
nisabſchr. u. Gehaltsanyt. bei 
zufügen. 


Völlig militärfreier 


Einkäufer 


zum Peſuch be Güter 
Großorundbeſitzer) in Ruſſiſch⸗ 
blen von Firma in Teutſchland 
eſucht. Deutſch und polniſch 
Pee Herren wollen ſig 
unter Chiffre Nr. 9392 an die 
Exped, dieſer Zeitung bewerben. 


9262 Für 


Eintritt per 1. Dezember b. Is 
ein tüchtiger, jüngerer 


9 88 
Verkäufer 
welch. d. voln. Sr. mächtig iſt, 
eſucht. Off. m. Zeugnisabſchr., 
Mabalts an rucden und Bild an 
Warenhaus 
Alexander Conitzer, 
Soßlershauſen Wpr. 


1 Zum baldigen n Eintritt 


bezle. 1. Dezember d, J. wird f. 
die Abteil. Herrenkonfektion 
ein tüchtiger, en 


Verkäufer 


welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, geſucht. O uerten 
mit Zeugnis ahſchriften, Gehalts⸗ 
auſprüchen und Bild an 
Warennaus 
Alexander Conitzer, 
Woßlersbauſen Wpr. 


ür mein Getreide⸗, Futter⸗ z 
mittel⸗ und Sagtengeſchäft ſuche 
ich per ſofort einen 


Volontär 


oder Lehrling mit guter 8 8 
bildung. 
Nas Stein. Schwetz a. N. 5 
Telephon 23. 


U 


} die Abt. Aolonjal⸗ 
und Eiſenkurztoaren wird z. 


Gusiav Hlaseio 
— — 2 art 8. 


A) ) Gewerbe, Industrie & 


Buhbinder 1 


Imilitärfrei, mit ſämtl. Arbeiten 


vertraut, per 6. Dezhr. geſucht. 
e mit Lohnanſor erbitt. 
Siedes Buchdruckerei, 
einn 


Suche ſofort einen 


Büfetlier 


für meine Bierituben, 19300 
Ernst Zander, ® ag 
Suche von ſof. Oher⸗, Serpier⸗ 


u. Caſstellner, Konditorgehilfen, 


Büfettier, Kellnerleyrlinge, Hotel⸗ 


hausdſener, Kutſcher u. Burſchen. 
Stanislaus Dewandowski, 
werbsmäß ger Stellenv., Thorn 

Schuhmacherſtr. 18, Fernipr. 52. 


ge⸗ 


Einen Schueiderge ellen, der 
mit Militärarbeit Beſcheid weiß, 
ſtellt ſofort f dauernd ein. Reiſeg. 
verg. 6. E. Müller, Grau⸗ 
denz, Untertburneritv 15. 


Kraffwagenführer 


militärfrei, möglichſt Schloſſer, 
ſofort geſucht. Meldungen mit 
Zeugniſſen au - 9.74 


Kreistierarzt Menzel, Tuchel. 


Suche von ſofort einen 1287 
militärfreien 14 


Bäcker geſellen 


Lohn 10-12 Mk., je nach Leiſtg 

Franz Parpart, Bäckermeiſter. 

Tuchel Wpr, Schwetzerſtr 44, 
Bäckerei mit Krafthetrieb. 


Ein tüchtiger und ordentlicher 


Müllergeſelle 


zum möglichſt Teen Antritt 

geſucht. Gehaltsanſprüche aus 
ae a an 19232 
L. Klatt, Rummelsburg i. P. 


Stellmacher 


nit eigenem ee u 
zu ſofort 

Epmärne Grüneberg 
ei Lubichow, Kr. Pr. Stargard. 


Energiſcher 


Zimmerpolier 


mit landwirtſchaftl. Bauten ver⸗ 
kraut, für dauernd geſucht. Ans 
zebote mit Forderungen zu richt. 
an A. Hildebrandt, Baugeſchäft. 
Jaumgarth b. Cl Ebriſtburg 


Echneidemühlen⸗ 
Werkführer 


für ri Sägewerk von 12263 
geſucht 


Junius Kar dich 
— . — Westpr. 


Die unterzeichnete Verwaltung 
ſucht von ſofort einen verheirat. 


Hoſbeamten 
und Bürogehilfen 


der Amts⸗ und REITEN 
ſachen ſelbſtändig bearbeiten kann 
und guter Rechner ſein muß 
Bewerbungen mit Zeugnisabſchr. 
und kurzem Lebenslauf erbittet 
 Bemenieveppt Kattenan, 
Areis Stkallupönen 18350 


Suche sum J. Sanıtar 1916 ein. 


Kuhmeister sd. Schwalzer 
zu 30 Kühen und ebenjov. Jung.⸗ 
vieh, der das Melken u. ſämtliche 
e übernimmt. 
Hoffmann. Gutsbeſitzer, 
Garnſeedorf vei Garnſee. 
Dom Lagſchau 5. Sobbowiß 
pr. ſucht von ſofort 18336 


Seipanmanfieher 


kann Kriegsinvalide ſein. 


487 Lehrzeit 2 Jahre, monatl. 


Ben bei a Lohn 
19374 


Geſucht von fofort milſtär⸗ 


7 freier, unverheirateter 19245 


Beamter 


als Kriegsvertretung, da jetziger 
einberufen. Brennereigut, 40 
Morgen. Zeugnisabſchriften und 

Gehaltsanſprüche an 
Frau Rittergutsbeſitzer Modr ow, 

Vouſchen 

bei Schöneck Weſtbr. 

Suche für die Domäne Zerrin 
(1800 Morgen) von ſofort oder 
1. Jan. 1916 einen einf., jüng. 


Jnſpektor 
der unter meiner Leitung wirt⸗ 
ſchaftet. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche bitte einzuſenden an 
Hartwig Kgl. Domänenvyächter, 
ar bei Bütow i. Pommern. 


Iuſpektor 


ſof. N) 1. Januar (unverb.), 
Geh. 1000 Mk., 


Stellmacher 


3. 1. April (verh.) geſucht nach 
Weſtyr, O 
Geſelligen erbeten. 

Wegen Ein erufung meines 
jetzigen ſuche von ſofort 19301 
militär G 301 


Schweiz r 


zu 30 Milchkühen und . . 
e 

G. Franz, Treul, 
6. Nenenburn Mur. Telenhon 50 


Rittergut Schnbinsdorf 
bei Schubin ſucht zu ſofort 
oder ſpäter zu 26 vorden 9 
ruſſ. a iM 289 


eher 


— von außerhalb Nel — 


der noch 14 Zeute bellen kaun 


Lehrling fuche per f 
e u. en ee 


Verg. 
10 M., freie Station u. Wohnung. 
Schriftl. Bewerb. evtl Photogt. 


245 Johannes Kroggel, 
9312 


Danzia⸗Schidlit 


Suche für mein Material- er 
Deſtillationsgeſchäft per 1. 1848 
einen 


Lebring 


"Sue f. 12 Holoniamwaren= U. 
ENT per ſofort 


1 Lehrling 


Sohn ee Eltern, der 9205 
Sprache mächtig. 191 


G. Lewandowski Nechflg. 


Inh. J. Bukofzer, Cülm a. W. 


Müller lehrling 


wird als 2. ſofort oder e, 
bei 400 Mt. auf Holländer mit 
114462 


Re geſucht. 
F. Elltt, Mühle Meder- Gruppe. 
Einen Kellnerichriin 

250 Mk. Lohn 2jähr, 5: guet: 

ſtellt ſofort ein Wille 


Ein Lehrling 


oder junge 1 einen 19319 


un 


tüchtiger fungen M mögl. poln. 


sprechend. Off. mit Gehaltsan⸗ 
ohne f 


freie 5 
Betten a 
Jarofſchin, 92 010 7 

litaten ſen, Kafiexöiter, 
Engros und Detail. 


ſprüchen, 


H. Adler, 
waren, De 
Deſtillation. 


9320 Für mein Getreide⸗Ge⸗ 


ſchäft ſuche einen tüchtigen 


Cehrling 
moſ. Konf, ei beſſerer Shul- 


bildung, per 1. 1. 16. 

Heimann Leß. Crone a. Brahe. 
Für mein Kolonial⸗, Eiſen⸗ 

waren⸗ u. Schaukgeſchäft ſuche 

55 ſofort einen 


Lehrling 


und einen hilfe 


Gehilfen. 
Hugo Hoffmann, 
Sens burg Our. 19269 


Geilnerlehrlinge 


auch ſolche, die bereits ae 
werden von ſofort geſucht. 
Hotel Schwarzrr Adler, 
Gras enz. 


ff. u. Nr. 9326 an den ſi 


2 5 v. en 1 


bei 


dam, 
Bahnbofswirt, Ebers; — de. 


N 


kann eintreten. 


114483 
Neulſots baus, nd Opt. 
Suche per ſofork 


Tehrling 


Sohn achtbarer Eltern. ſowie eine 


Verkäuferin 


für die Manufa'turwarenabtlg. 
meist u. Aeuanigabtige, erb. 
aufhaus F. Lurie, 


u 


00 Wade en. 


5 2 Frauen, Mädchen 1 2 


St-llen-Gesuche °F U 3 
Zu ſofork geſuchk IE 


Kindergärknerin J. " 


oder Lehrerin, kath. muſikaliſch, 
die bereits in Stellung geweſen. 
Ze gnisabichr. nebſt Gehalts⸗ 
forderung erbittet 9291 
Frau Riktergutsbeſitzer Zakrys, 
Nieder Notiſten p. Salza Opr. 

Gebildete, anſpruchsloſe junge 
Witwe, in allen häusl. Arbeiten 
ſehr erfahr., da auf dem Lande 
verheiratet geweſen, daſelbſt auch 
ſtets die Bücher geführt hat, ſucht 
Stelle er En 

au 

in einer kleinen od. mittl. Stadt 
wo fie ihr 6jähr. Söhnchen bei 
ch haben kann. Offerten unter 
Nr. 14450 an den Geiellig. erb. 


Junges Mädchen a d. Kolonial⸗ 
warenbr. ſucht bei freier Station 


Slellg. als Verkäuferin. 


Offerten unter Nr. 14473 an . 


Ge elligen erbeten. 
14497, Frl., ehr wirtſch, ſucht 


Ste“ ung als Stütze 


unter Leitung der Hausf au, 
Stodt⸗ oder Landhaushalt An⸗ 
gebote unter 8. 7 poitlagernd 
Neuenburg Wor. Wyr. erbeten 


Mamſell 


23 J, gute Zeug, ſucht Stell. 
zum J. Januar 1916. Geft An⸗ 


geh, erb. Hedwigschröder 


„ Zt. Ariedebera Nm. 1445. 114454 
Eat, Beſitertochter . Stell 
gie makes, ver, sel) 
rauenloſen Hausha er ba 
oder 1. 1. 16. Dit, u. Nr. 14005 


ran den Für mein erbeten. eh 
Kolonialw 3 


92 3] Für mein 
und Delikateſſengeſch ſuche zum 
1. Dezember 


orb nter; 

1 Verkäuferin. 

Gregor Klepke, Ik Krone 
Suche einfaches junges 


Mädcken 


das mit Hilfe der Hausfrau ſämt⸗ 
liche Arbeiten verrichten muß. 
Frau Lehrer Kolmsee, 
Schadewinkel. 
Bahnſtation Rehhof. 


z. Pflege ein. ält. Herrn und zur 
Leite d. Haus h. z. ſof oder 1.1. 
Jeugn., Gehalt anſprüche an W. 
09 Schenke, Buchdruckere 94506 
Wreſchen ( hole! 3 

Suche zum ſofortigen Antritt 
eptl. 1. Dezember eine e 
ältere, 5 


Stütze 


die gut kochen, etwas nähen und 
plätken kaun. Keine Außenwirt⸗ 
ſchaft. Frau Reſtaurateur H. 
Marduardt. Leibitſch Kreis 
Thorn. 
Geſucht zum mögl. bald. wacht 
eine der polniſchen Spr. mäch 


Buchhalterin 


Meld. m. Angabe der Gehalts⸗ 
anſpr, ohne u. bei freier Stat. 


Sig Pop on von Beuge 

. ie an 362 

in- u. . enössenschaft . 
Pleschen. 


il 


bilanzſicher, von beten Fa⸗ 
briftontoe per ſofgrt, geſucht. 

Offerten unter Nr. 9224 an den 
Geſelligen erbeten. 


Sauberes 


zuperläfſ. Mädchen 


15 ſofort oder zum 1. Februar 


. Sys Hafner, 
MBWiſchofsburg. 5 
9278] ©: Gebilbete, ältere 


die kocht, kinderlieb 9 f. gx 
Haushalt ſofort Bi 
und ee 
ertrud Hanke, 
ewert Swiffmüble 
Freienwalde d. O. 


1 
che an 
Frau G 
Damvfiä 
bei 


Jehle 


ſucht anderweitige Stellung, Irkt⸗ 
in der Landwirtſchafb a 
Jeugniſſe, Referenzen zur Seite. 
Speicherverwaltung. Hoſverwalt. 
kann auf Wunſch mit übernomm⸗ 
werden. Off. u. W. M. 733 a d. 
Annoncen⸗Expedition W. Mek: 
lenburg, Danzig. 19313 


Wirtin 


7295 28 Jahre, ſucht 1. 1. 16 
d. früh. dauernde ſelbſt. Stell. 
Ju d. Wirtſch. mit allem bew. 
Off. n. Gehaltsaug. erb. 114467 
M. Krause, Neudorf 
bei Dt Eylun Wpr. 
Sandwi rtstochter, kath , ſucht 
Stellung auf einem Gute zum 
Aus vilden als 


Wirtin. 


Off. u. Nr. 14455 a. d. Gef. erh, 


Einfache fache Size 


1 Zeugniſſe, ruh., beſch., 

Jahre, ev. ‚bürgerl. Aach Scheid 1 

Plätten, ſowie allen bäusl. Arb. 

vertr., ſucht Stell v. 1. 12. 15 

v. ſpät, wo Mädch vorh. 3 
u. Nr. 14 14451 a. d. 51 a. d. Gel. e 1 


Putzarbeſterin 


ſucht Stellung vom 1. oder 15. 
Dezember bei freier Station. 
Else Schulz, Poſen. 
Putzgeſchäft, Wronkerſtr. 25. 
Junge Dame ſücht Stellung 
als Berfänferin im Kolonial- 
warengeſchäft, da dieielbe ſchon 
im größeren Geſchäft tätig war. 
essmanmm, Köslin, 
144999 Dorotheenſter 


Cehrfräulein 


für die Küche ſucht 9220 


3 en Dremperg. 
5 Deen Stellon 


Suche von fort muſtkal we 


Kindergärtnerin J. K. 


für ein 7jähr. Mädeben. 
Frau N. Dyek, 


Thörich hof b. wire elde Wur, 
Suche 


der polniſchen Sprache mächtig für 
beſſ. Gaſhof u. wilfe im Haushalt. 
Kann auch j. Frau ſei Offerten 
nebſt Zeuglisabſchri! Jehalts⸗ 
anſprüchen und Bild unter Nr. 
14480 an den Gejelin.en erb. erb. 


zum 1. 10 Geſucht er) 


in allen Sausard, erfaßten U. 
geſchicktes 9338 


Deenfimädehen 


d. Kochtenntniſſe hat, eval., mit 

guten Zengn, mi 8 Unter 

Jahren. Junge Witwe nicht 

ausgeſchloſſen. 

Frau Sal den Erdmann, 
— Grausenz. 


Dieuſtmädchen 


ehrlich und ordentlich 9 
Neujahr geſucht 
Frau Gaſthofbeſitzer S Ami idt 
Friedeck b. Wrotzk, 
Kr. Strasburg Wpr. 


— — ——— àJ—̊IyL•—õ— 
um 1. Janſar 16 ſuche bei 


podem L Lohn eine Furchen 


fahrene, einfache 


Wirtin 


19⁰² 


19253 


20 


3 
1 


4 
die unter meiner Leitung ſelb⸗ 


2 ſtändig wirtſchaftet 
Frau Konze, Adl. Zechern, 
Kr. Heilsberg Oſtpr. 
Zum gleichen Termin kann ſich 
bei hohem Lohn ein perfektes 


Stubenmädchen 
melden. 


Suche von ſogſeich ‚oder 1. 1. 12 
ein auitänd., eugl. Mädchen 


als Stütze 


bei Familienanſchluß, die ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut (klein. 
Beſitzerst. bevorz.). Gehaltsan⸗ 
ſprüche ſind zu richten an 

Frau A. Heilemann, 
Waltersdorf bei Culm a W. 


Für mein Kolonialmarengeiit 
ſuche per 1. Jan, 1916 eine k klich 
in der Branche bewanderte 


Kassiererin, 


die firm in der Buchführung 2 

ſichere Rechnerin ſein muß. 

an mit Gehaltsanſpr. 
tation und 

erbittet W 

Neumark Weſtpr. 


2 tüchtige 


Küchenmädchen 


werden vom 1. Dezember geſucht. 


Hotel Schwarzer Adler, 
raudenz. . 


Tüichtiges Fräulein, mit einfach 


Buchführung u. A vertraut, 
per 1. 1. od. bald als 


Kaſſiererin 


geſucht. E mit Bild, Jahres⸗ 
zeugn. = staltsanfut, 1 
rogerie 2. Löwen, 

5 Won. 030° 


cd 


An» 
bei fr. 


eugnisabſcbriften 
me, 
111 Keel 0 


19343 


9192] Zum ſofortigen Autritt 
wird ein 


Stellen-Gesuche 


Mühlenwerkführer 
militärfrei, ſucht dauerndes En⸗ 


gagement. Off. u. M. 101 an d. 
Exp. Kiesenfeld Bromberg. 


„ Klenpner- und 
Iuiſtallat⸗Werkmt. 


langjährige Praris, auch in Blech⸗ 
deckerei u. Kanal ſation, militär⸗ 
frei, gute Zeugniſſeu Referenzen 
liegen vor, ſucht paſſende Stell. 
Angeb. u. u 14388 an den Ge⸗ 
[4 


als Expedient 
für unſere Mühle in Leibitſch 
geſucht. Schriftliche mit Zeug⸗ 
nisabſchriften und Gehaltsford. 
verſehene Vewerbungen erbittet 
Leibitſcher Mühle, G. m. b. H. 
in Thorn. 
134) Für mein Manufattur- 


oder ſpäter einen 


Lehrlingsstellen ( 
0 5 l 850 ter ein 
uche für meinen Sohn ei 2 
Tehrſtelle Gehilfe 
5 geſucht. Da der junge Mann 


nicht körperlich ſchwere Arbeit. 
zu verrichten hat, ſo kann es 
auch ein Kriegsbeſchädigter ſein. 
Offerten mit Zeugnisabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 9135 a. d. Geſelligen erbet. 


als Maſchinenſchloſſer. 
iowatzki, 
„Stadtmühle Sautenburg. 


‚Offene Stellen 


EN Tre Euche per 1. Jannar 1916 einen 
10 N tägl. ev. bed mehr erz fleiß. 
„Perſ. d. Verk. m. Nahrgsm. 


Spez. Bouillonw. Honigpulv., Ei⸗ 
Erj. etc. Proſp. vollſt.koſtl. Gr. woll. 
Spez ⸗Offert. verl. v. Hirschfeld, 
Ber in 4, Heinersdorferſtraße 29 


andelastand 


Suche vom 1. ee 1916 
für die Eiſenwaren⸗Abteilun 
einen erſten 19009 


jungen Man 


der mit der Branche vertraut 
iſt. Bewerb ge mit Gehalts⸗ 
anſprüchen ben freier Station 


jungen Mann 


für mein Manufaktur⸗ u. Herren⸗ 
garderpbe⸗Geſchäft, derſelbe muß 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ein flotter Expedient ſein und 
etwas dekorieren können. Off. 
mit Zeugnisabichriften, Gehalts⸗ 
anſprüchen und wenn möglich 

R 19091 
M. Gotthilf ir, Wongrowitz. 

Für mein Kolonſalwarengen⸗ 
ſchaft ſuche per ſofort einen 
älteren, militärfreien 8936 


1. Gehilfen 


— 


erbeten. 
„Julins Kramp i mi 
00d ea ne, bes. [Mende nennen ae den 
r. 6. 28 Pad 2 
ir ſuchen zum ſofortigen Derkäuerin 


Antritt einen zuverläßſigen, 
ſtrebſamen 18806 


jungen 
riſt, vollſtändig militärfrei), 

8 mit der Getreide⸗, Futter⸗ 
u. Düngemittelbranche ſowie mit 
der dopp. Buchführung durchaus 
vertraut und gewöhnt iſt, ſelbſt⸗ 
ſtändig zu arbeiten. Bewer⸗ 
bungen mit Lebenslauf, Zeugnis⸗ 
abſchriften, Photographie u. Ge⸗ 
Hhaltsanſprüchen erbeten. 


Fe | 


Berfaufögenonenidaft einen älteren, branchekundigen 
e. G. m. b. H., ” 
Zu Neidenburg. 


Kreiſes Neidenbn 5 Gehilfen 5 


Zum baldigen Eintritt ſucht (auch Kriegsinpalide) für mein 
landwirtſch. Maſchinenfabrik und Kolonial⸗ u. Eiſenwarengeſchäft. 
‚Handlung in Ditpr, tüchtigen, Angebote mit Bild, Zeugnisab⸗ 
zuverläſſigen, möglichſt brauche freier e u. Gehaltsanſpruch bei 
kundigen reier Station. 18982 


jung. Mann August Riedel, 


5 ii S e erforderlich. 

Dar Bar i ee een 

M / und Zeugnisabſchriften erbittet 

ann Willy Kohnke, Neumark Zipr, 

Geſucht 5 18987 
ein Expedient 


f. mein Samen⸗Detailgeſchäft, 
der poln. Sprache mächtig, am 


B. Hozakowski, Thorn, 
Poſtſchließfach Nr. 1. 


Konitz Wpr. 


h um 
tüchtig. Verkäufer, für Kontor einen Lehrling 
i Gehalt und Br 
Sue e ee dee ſucht Otto Büttner, 


Dirſchau. 
Kolonialwaren, Deſtillation 
9052] und Eiſen handlung. 


mit Gehaltsford. unter Nr. 9018 
an den Geſelligen erbeten. 

Für mein Stabeiſen⸗ u. Eſſen⸗ 
kurzwarengeſchäft ein gewandter 


lowerhe, Industrie 


Tücht. militärfr. 


Schweizer degen 


eee e er BL 
Junger Kaufmann 


geſucht. Offerten unter Nr. 905 
au den Geſelligen er beten. 
militärfrei oder Kriegsinvallde, 
mit Kenntniſſen in landwirt⸗ 


Dom. Stolno p. Neinau, Kr. 
aftlichen Maſchinen und Ge⸗ 
a Aker Art, für dauernde 


Fulm, ſucht von ſofort einen 
eitzigen, nüchternen 19126 
Stellu ofortigem Eintritt 
dale dn 10% % 
Naſchinenfabrik E. Drewita, 


Schmiedegeſellen 


desgl. einen 
Dar mein Manufaktur⸗ und 


Stel macher gesellen 
Modewaren⸗Geſchäft Suche ich 


bei hohem Lohn u. freier Station. 
um 1. 4 £ 12 5 T 2 — 
are einen 00 |. 
une 
Verkäufer. 


Gefl. Bewerbungen mit Zeugnis⸗ 
Angabe der Ge⸗ 


1 unverbeirateter erſter 


kann ſof aner geſelle et 
ei hoh. intret. 
Max Sebsttenng im Unter mſtr. 
horn, Schillerſtraße 8 


ben n ge freier Stat. an ( f J f 
alli e Men er. Ste Machergeſellen 


für bald oder ſpät fi 

Mark Taſchengeld et * 
Kal. Dome Langenandertins 
Kal. Dor ange i a 
Habt Weitpr. au bei 1155 


19176 


3 
N für ein größeres 
Kolonial⸗, Eiſenwarengeſch. 
etc: in kl. lebhaft. Stadt Oſtyr. 

ge ucht. Selbiger kann das Ge⸗ 
e evtl. eee ee 

S e erw. Ausf. 5 
5 ern den Geſell. erb 
‚Sie dolonınlwarenz und 
Deriftanonsneichäft ſuche ich zum 
. Dezember einen flotten 


Expedienten 


ber der polni Syrache 
ni ie ii polniſchen Ru 
Franz Jankowski, 
Löbau Wpr, 


Ein alter 


Müllergeſelle 


der mit Kundenmüllerei 
iſt, kann ſofort bei 50 160 M. 
monatlich eintreten 


Mühle Ri Schietan, 
— Hoppe. Mühlenpächter, 
Suche von ſogleich einen 


a N 3 f 

Balllechniker 
(Zimmerer). (9027 
J. Holimoni, Pelplin. 


3 | Paul ter 
jung. Mann I 


warengeſchäft ſuche ich p. ſofort me 


liebſten ein gelernter Gärtner. 2 N 


Suche zum 1, Januar 1916. 


Banaufſeher 
Techniker 


für Büro und Bauſtelle von 
geſucht. 
Bewerbung einzuſenden. 


nt Schulz, Graudenz 
Ern Niedliche 8. 10054 


VE 


Overmüller 5 
für eine Provinzmühle mit 
einer täglichen Leiſt. von 
4 500 tr., welch. gleichzeit. 
die Speicher verwaltung 
übernehmen kann, eine gute 
Handſchrift hat u. gut zu 
rechnen verſteht, ge: An⸗ 
trittſofort. Bewerbungen 
mit Gel altsanſpr. bitten zu 
richt ut. 689 a. d. Annonce.⸗ 
Exb. ‚Bad, Loewenstein, # 
Danzig. 18704 


Werkführer 


erhält von ſogleich Stellung in 
meiner nach der Neuzeit einge⸗ 
richteten Mühle. Perſ. Vorſtell 
mit Vorleg. d. Zeugn. erwünscht, 
Mühle Klavau, Vahnſt. Prauſt, 
Strecke Danzig Dirſchau Wpr. 
F 


PEPE 
Zimmerleute 
und Eifchler 


zum Barackenbau ſtellt ein 
A Wodtke, Baugeſchäft 
8921 au. 


Dirſch 


Ein tüchtiger, verb. 19038 


Stellmacher 


mit eigenem Handwerkszeug, 
Führung der Damyfdreſchmaſch. 
erwünſcht, von ſofort geſucht in 
Domäne Lissan b. Gollub Wpr. 


Seimiedeneselle 


zum ſofortigen Antritt geſucht 
vom 9080 
Stadten: Zoppot. 


irtschaft 


91561 Zum 1. Januar wird für nicht unter 17 


ein 
erg er, zuverläſſiger 

Beamter 
bei gutem Gehalt ge t. 
Beuglisabſchre ken iind 5 ie 
zuſenden an 


Klußmann, Brow ina 
bei Culmſee. 


Unverheirateter 


Rechnungsführer 


der gleichzeitig die Stelle eines 
Hofbeamten verſieht (militär ⸗ 
frei oder Kriegsinvalide) für ein 
Dominium zum Antritt am 1. 
Januar 1916 geſucht. Bewerbg. 
unter Nr. 8260 a. d. Geſ. erbet. 

Geſucht ae folort öder 1. Jan. 
1916 ein alleiniger 


Beamter 


auf ein 1000 Morgen groß. Gut. 
Angebote mit Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 8909 an den Geſ. erb. 


Underh, ſelbſttät, 18911 


Gärtner 


8| oder Gartenarbeiter, militär 


frei, auch Kriegsinvalide, zum 
1. Jan od. Feb geſucht. 
Sber örſterei Kujan br. 
Suche zum J. reſp. 15. Januar 
einen älteren, militärfr., ledigen 


Brenner 


auch Militärinvalide, zur Vers 
tretung des zum Heeresdienſte 
eingezogenen hieſigen Brennereis 
verwalters. 19127 
Staatl. Gutsv. Swierezyn, 
Kreis, Bahnſt. und Poſt 
Strasburg Wpr. 


Einen Doat 


entl. unverheiratet, der deutſch 
Yu polniſch ſpricht und jeldit 
mitarbeitet, ſucht von ſofort bei 
höchſtem Lohn 9162 
Dom. Chelſt b Lautenburg Wyr. 

Suche für Wotzlaff Kr. Danz. 
Aa 1 for. ſol., Ken anſtänd. 


Kriegsvertretung 


1 beſcheid. Anſprüchen und mit 
a oerbäitniften vertr. 
Vorſtellung hier erwünſcht. 
Zimmer ann, Oberlt. d. R., 
z. Zt. Hilfslazarekt Karlshof⸗ 
\ Pliva. "905 


Hengſtwärter 


der Umgang mit el 
gehabt hat, geſucht 8 
Klein Ellernitz 


bei Nitzwalde Wpr. 


S 


U 


hieſige intenſive Saatgutwirtſch. 


Zeugnisabſchriften und 
Gehaltsaniprüche ſind mit der 


plette Einzelberten, 
50 Woh fg und Schlafſaal. Weil 


Gut von 1500. Morgen ein W 


n 9116 1. 12. od. ſp. als 


eee 


Zu hald oder ſpäler ſuche EM 
einen jüngeren, evangel., umſicht. B4 
. | 


Inſpektor 


unter meiner Oberleitung für WW 


Friegsinvalibe bevorzugt. Gehalt 
e nach Leiſtung. Offerten nebſt 
Zeugnisabſchr., kurz. Lebenslauf 
und Gehaltsanfvr. erb. 18758 M 
von. Below, Rutgzau'ſche "So 
Güterverwaltung Ostanin, 
Kreis Putzig Wyr. 

Weil meine Stallſchweizer zum 
Militär und männlicher Erſatz 
nicht zu bekommen, bin ich ge⸗ in allen 


Arthur 
Wirtſchaftsfräulein 


Zweigen eines großen 


willt, Kriegswitwen ohne Au⸗ Landhaush eri, ſucht von ſofort 


hang, die ſämtl. Stallarbeiten 9d. ſp. Stellung. Familienanſchl. 
verrichten und gut melken, oe erwünſcht. Off. erbittet 


oder B. Hasselberg, Gr. Eöllen Oypr. 


0 0 j 
{0 Tntersehweizerinnen 


können ſich zum beliebigen Ein⸗ 
tritt melden. Bei freier Koſt N 
und Logis und freier Reiſe 300 
Mark Jahreslohn Gute kom⸗ 
heisbarer 


„OXone, Stollen 


Gel. zum 1. 1. 16 geprüfte od. 
ungeprüfte [9024 


evangel, Lehrerin 


aufs Land (Weſtpreußen) für 2 
Mädchen, 11 und 13 J. alt. 
Zeugn., kurz, Lebensl. und Ger 


neuer Stall und aufs beguemſte 
eingerichtet, Füttern, Ausdüngen, 
Milchtransport mit Hochbahn, 
Rübenſchneiden, Licht elektriſch. 
Sämtliches Futter und Streu 
auf dem Boden, Die ſich als 


erſte Schweizerin eignet und | baltsanipr. erbittet 
ä Frau V. Reringe 
Separator keunt, erbält 60 Mek. „ einge 5 


mehr. Näheres über Einricht. 
erteilt 5 8 in 
Auſſero N adt Schlawe in 
e Auch durch Stellen- 
vermittlung. 25 

Feſucht zum J. Januar 16:00 
ſpäter einen ſelbſttätigen 


Gärtner 


(auch Kriegsinvalide) für Ge⸗ 
müſe und Ziergarten Freie 
Wohnung u. Heizung, f. letz. Be⸗ 
dienung d. Zentralheizung erw. 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnisabſchr. 
zu richten an 18955 
E. Sordei, Dt. Eplau, 
Villa Waldrauſch“. 


Eine geprüfte, einf., muſikal. 


2 
Lehrerin 
zum Unterrichten v. 2 Mädchen 
u. 1 Knaben zum 1. 1. 16 geſucht. 
Schriftl. Meld. zu richten an 
Joh. Sponnek, Warnau 
9155 bel Marienburg. 


Junge, evangeliiche 


Kindergärtnerin 


1. Kl. B, ſehr kinderlieb, im 
Nähen und Handarbeiten geübt, 
welche auch den 1. Schulunter⸗ 
richt übernimmt, wünſcht Stellg. 
von ofort oder zum 1. 1. 16. 


EN NA PER N t b t 

5 Lehrlinge i Oe vemann. Schönhagen 
CCC b. Bromberg 
Brauerlehrling Suche zum 1. Januar (9051 


kann per ſo ort oder ſpäter unt. 


günſtig. Bedingungen eintreten. Kindergärtnerin 


7150] Braumeiſter Keilyauer, 1. Kl. für 3 Kinder von 8, 6 u. 
Musleneinek b. Bromberg. 3 Jahren, die nachweislich mit 


7 Erfolg unterrichtet hat. Zeugn, 
Cehrling 


Gehaltsanſprüche und Bild an 
Frau Rittergutsbeſitzer Ggorge, 
Br Da W 917 0 Alt-Prochnow b. Marzdorſ Wpr. 
ſofort evtl, ſpäter ein 9 7 
Johannes Blech, Danzig. Kaſſiererin 
Kolonialwar.⸗Groß⸗ u. Kl.⸗Handl. air = % Den li 
Ein kräftiger 19 Kolonialwaren⸗ Deſtillationsge⸗ 
e 10119 hast.“ Anfaugsgebalt 240 M. 
Molkereilehrlin freie Station, Wohnung, Kran⸗ 
kenkaſſe, Reichsverſich. Schriftl. 
Jahren kann Bewerb. evil. Photogr. erw. 
reten. Johannes KRraggel, 
rien, Wr. Leſewitz, 5 } 2 
b. Marienburg 


Danzig⸗Schidlitz. } 
— Auf ein Rittergut. in Hinter⸗ 
Söhne pommeru wird zu ſogleich eine 
achtbarer Eltern, die Luſt haben 
die Konditorei zu 186 


Stütze 


; ö 9 geſucht. Angebote mit Gehalts⸗ 
eich Kendtorei, Thorn. anſprücden unter Nr. 9160 an 
Von ſof für unſere Delirateſſen⸗ den Geleligen erbeten . 
u. einhdlg. u. Likörfabr. Sohn Für mein Galanterie⸗, Er 
achtb. Eltern m. gut. Schulbild. als Weiß⸗ und Schubwarengeichäft 


7 ſuche ich per 1, Januar 1916 zwei 
Lehrling 


gewandte, tüchtige 18985 
* 
geſucht. Schriftl. Bewerbungen. 
J. G. Ad 


e. er känferinnen 
Bäckerlehrling welche der volniſchen Grade 


mächtig ſind. Meld. m. Gehalts⸗ 
für ſogleich geſucht. Frele Koſt, 


an pr., wenn mögl. Photographie, 
Logis und Bekleidung, wöchentl. 
0 9 988869 


erwünſcht. 
Taſchengeld. S. Kronfeklit, 


— Wartenburg Ope. 

Zum ſofortigen Eintritt 
eptl. p. 1. Dezbr. er. ſuche 
ich für die Abteilungen 


Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaren 


| 2 durchaus tüchtige 
e Derkänfer nnen 


zweigen des Hanshalts erfahren Bewerb. Bath. Konſeſſion 
1 2 S klein. u. poln. Sprache mächtig, 
Gefl. Offerten unter Nr. 14417 wollen gefl. Offerten mit 
an den Geſelligen erbeten. Bild, Zeugnisabſchr. neoſt 
— er Gehaltsanſpr. bei freier 


ne e Ich 
Un v Meierin Station einfenden an 
ge Dt gew., ſucht Kaufhaus S. Leja, Berent. 


ſof. od. 1.1. 16. Stelle, am liebt. Suche vom 1. Fandar 1916 ab 
Gut. Gefl. Off. unt. ein geb. jung. Mädchen als 


poſtl. Rahmel Wyr. 11 5 4 92 
URE 


Füngere — 114416 


— nn 


"Mädehen 8 1 


x 


FEN, 
* 


„ 7} 


4419 


2 


Derkäuferin 


Damen, welche mit Kontor⸗ 
arbeiten vertraut find, bevorzugt, 
Off. m. Bild, Zeugnisabſchr. und 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
u. Nr. 8939 a. d. Geſ. erb. 


— — 


Erfahrene 


Banboenballerin 


nach außerhalb ſofort 
HB b. Gef ert 


Gutsrendantin 
die in landw. Verbältniſſen ſowie im Backen, Kochen, Einmachen u. 
Hi than, beaufſichtigt und auch etwas 
G na Gies ko un. kinderlieb ie Lehrer⸗ od. Beſitzer⸗ 
8 8 18 ., Gehaltsanſpr. 
3 ſucht von a 405 lh 7 Geha 
Moll 0 al tas Gut Ferdinands ruh bei 
\ zus Lindenburg, Bez. Bromberg. 
Neſtaur. Offerten unt. Nr. 14431 für die Kolonial⸗ und Delikateß⸗ 
an den Gejelligen erbeten. 
ſucht Steug. bei einem M. Kinde 
zum 1. 12.58.1512. Gedalt nach 
14415 an ben Geſelligen erbeten, 
19 F. alt, ſucht Stellung vom 
Köchin; im Kochen 
inderloſer Lerrſchaft od. Babhnh. 
Off. u. Nr. 14436 g. d. Ges. erbet. 


Kontorarb. vertr iſt, ſucht tell. Federviehaufzucht erfahrMelken 
Gelteres, erfahrenes Wilfett- tochter bevorzugt. Offerten mit 
| 
Frau Blisabeth Primke, 
und am Bülett (Hotel oder befier. | Suche per ſofort evil ſpäter 
Jg., gebild. Dame 
ſiebereinfunft. Offerten u. Nr. 
Junges Mädchen 
Junges Mädchen 
erfekt, erfahren, am liebſten bei 
1 


— —— EEE — — —— — 


Suche zu ſofort eine tüchtige 


J. Putzar 


1 welche ſelbſtändig und chie zu arbeiten gewöhnt, in Jahres⸗ 
ſtellung. Ausführliche Offerten mit Bild, Zeugnisabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen bei freier Station. 


Cohn, Garz a. R. 


gt 


| 


. 


das ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 


warenabteilune eine hranchekund. S 


v. 9153 au d. Gef, erbet. 


rr 


eiterin 


Suche per bald od. 15. Dezbr 


für leichte Kontorarbeit eine 
gewandte, umſichtige 


Buchhalterin 


Schreibmaſchine u. Stenvoraphie 
Bedingung, u. bat dieſelbe währ. 
der Kriegszeit die Beaufſichtig. 
des Büfetts. Offert. m. Gehalts⸗ 
anſpr. b. freier Station erbittet 
Carl Schmidtke, 
Hotel Preuß. Hof, Stolv Pom. 


Gewandte 


Buchhalterin 


aus Wetreide⸗ oder ähnlicher 
Brauche in Provinzſtadt auf 
Wunſch bei freier Station und 
Familienanſchluß) ſofort ver⸗ 
langt Meld. unter Nr. 9175 an 
den Geſelligen erbeten. 

Zum 1. 12. oder 15. 12. ſuche 
für mein Kolonialwaxengeſchäft 
eine gewandte, zuverläſſige 


Verkäuferin 


die der volniſchen Sprache mächtig 
iſt. Zeugnis, Photographie und 
Gehaltsaniprün.e ſofort erbeten, 
Moſaiſch. Nelig. bevorz. 8593 


Arthur Caspari, Bütow. 
Geſucht! 

Ein ält. Mädchen 
oder Wwe. 


für eine frauenloſe Landwirt- 
ſchaft zum 1. Januar 1916 evtl. 
auch früher geſucht. Dieſelbe 
muß mit allen landwirtſchaftl. 
Arbeiten vertraut ſein und ſich 
vor keiner Arbeit ſcheuen. Ans 
gebote mit Lohnanſpr. an 
E. Erxleben, Boſchwitz 
bei Znin. 19095 


das näben und plätten kann und 


für die Wirtſchaft zum 1. 1 
Sabodda bei Gr⸗Scliewitz Wp. 


Dom. Virkeneck 


Wirtin 
die in Küche, Federvi 
Einſchlachten, Einmachen Meat 


baden erfahren iſt. Perf. 
ſtellung Bedingung. O55 We 


Gehaltsanſpr. erb. die Hausdame RR 


Frl. Prochnow. 


Suche per jofort oder I. Janıar 
eine ältere, tüchtige Er 


Buchhalterin 


nur aus der Getreidebranche bei 
hohem Gehalt und dauernde 
Stellung. Habe nur eine ein- 
fache, praktiſche Buchführung. 
Bedingung hrminsiorreipondenz 
Leopold Cohn, Bentſchen. 


Alteres Ehepaar ſucht von ſo⸗ 
gleich eiu junges, ordentliches 


Mädehen 


zur Hilfe im ländlichen Haus⸗ 
halt. uh melken Bedingung. 
Offerten mit . chen 
an Lehrer Domke, Eichſelde 
b. Soßnow, Kr. Flatow. 

„Ich ſuche von ſofort od. 1. 12, 
eine einfache, tüchtige 

9 


welche ſelbſtändig kochen kann u. 
auch Hausarbeit übernimmt. 
Mädchen vorhanden. 
Frau M. Goroney, 
Bieſſellen Opr., 


Gaſthof zur Ostbahn. is 
Geſucht z. 1. Jauuar 1918: 


gewandtes 


Stubens 1 


9 
mädchen 
welches ſchon als ſolches in 
Stellung war. Zeugnis⸗ 
abſchr u. Gehaktsanſpr. an 


Frau Eschenburg, 
Rittergut Gelerswalde, 


Areis Olerode Opr. 


Tzehe Arbeitsmarkt 
auch 3. Blatt. 


Kin Stubenmädchen 


'e 


\ 
es | 


einordentlichesiäddien bs 


jucht Jabrikbeſſtzer Schllchting, _ 


5 


be trasgurg ur, sucht. Be 
155 1 ein ige, b 1 


7 


= 
ra. 
> 


* 


fr 
7 


ER 
* 
0 


PR, 
f 


Speſſezwiebeln 


Mk. 7 mit hin v. Zentner 


Unsblanch | 


b. Pfd. Mt 1,50 ab Nakel und 
Marienburg. 8065 
3 2, Bernstein, Natel. Nakei. 


; Pg.“ Land wurſt ci f Sterbegeld-, Lebens- und 


Kinder-Versicherungen. 
eigener Schlachtung, d. 505 zu 


2,30 . verſendet in Po k geg Vorteilhafte 

Nachnahme 18664 Beilingungen 
Kistler, Petershof Auf rund der allgemeinen Wehrpil cat ei berufene 
oder ireiwillige Mriegsteilnehmer sind ohne 


bei Budiſch Wpr. 
SEE wen Zuschlag für Kriegsgeiahr mitversichert, sofern 
g bei ihrem Heeres intritt ihre Versicherungen seit 


Gegr. 1856. 


N den. | 


Versicherungs-Anstalt a, d. 
in Görlitz. 


eee DER 


liefern wir unsere berühmten trih« 25 
ter- u. nadellosen Sprechapparate 5 
mit der ganz außergewöhnlichen 3 
Erleichterung, daß Sie während | 
des Krieges, ungeachtet seiner 
Dauer, nichts zahlen, ohne daß 524 
wir Zinsen oder einen höheren I% 
Preis als den bisherig. berechnen. } Be: 
Zaffen Sie ſich alſo unſern Apparat 5 25 
fofort kommen ! Dawir 5 Tage zur Probe 
mit bedingungslosem Rücksendungsrecht bei Nicht- 5 


. n 


=: 
= 


I Billige #’rämien 
Hohe Dividenden 


REISE THF 


Spiel 
ohne Nadel⸗ 
* wechfe' m inem une 


= 5 6 Monaten in Kraft sind. = e SEN ü efallen liefern, haben Sie nicht das geringste Risiko, 
5 Bis 1. August 1915 hat die „Rothenburger“ % = - leichzeitig erhalten Sie 2) ausgewählte Stücke auf 10 
990 Kriegssterbeiälle mit 662805 Mark 225 N Safir- Platten. Safir-Platten spielen ohne Nadelwechsel und sind der Gipiel “ 
8 * sofort ausgezahlt. der Vollkommenheit. Lieferung erfolgt sofort! Unser herrlicher Apparat in echt Eicie kostet } 
5 Na 4 aur 60 Mark, jede Satir-Doppelplatte, wie von der Fabr.k vorgeschrieben, 3.20 Mark. Behalten 
4 n ore Auskunft erteilen und Anträge nehmen en- die unsere Sendung, so zahlen Sie während des Krieges überhaupt nichts, 4 Wochen nach 8855 
N gegen die Di extion und die Geschättsstellen der Anstalt. dem Kriege anfangend monatlich nur 4 Mark, bis der Apparat und die Platten begtichen 
Bücher. Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht. besten den, e e at nere frage Mur die unbedeutenden Transportspesen zu tragen. KEN 
oer, Eni 7 ©. 
22 . — Postkarte aenden. Bisl® Freund, ro: u e ul: 225 


8 EEE 5 


5 = RAR 


* — 


Für Beh Ar is is Schwetz gültig! 


Vorkzügl. Fogenbanmehl e 


den Ztr. mit 16 Mk. ausichließlich Sack, für Mehltäufer die 
ent prechende Kleie mit 7.50 Mk. den Ztr. ohne Sack verkauft 
ab Mühle gegen Nachnahme 25 . Kaſſe m 
. Damrath, Bukowitz, Kr. Schwetz ad W. 


ſonigpulver „0 onatin“ 
X an 30-35 Pfg. detail (da ohne Preisauf⸗ 
druck), dient zur Herſtellung 4 Pid. da. Kunſt⸗ 
1 honig. Verſende franko gegen Nachnahme. Steinkohlen 2 

50 PR. Donmtin- H nigpulver 8 Mk., 100 PR.. Kok ; 
15 Mk., bei größerer Abnahme u. Groſſiſten entſprech. 22 =. ORS "EEE 
billiger. Mein Panatin Honig pulver iſt in Qualität ab Grube und ab 1 8728 
unübertroffen, wer daher dieſes Fabrikat einmal ge⸗ Bromberg gibt ab 

habt hat, der nimmt kein anderes. Alleiniger Fabri⸗ vorm. Pohl & Sohn, G. m. b. H. 
kant und Haupt-Berjand 18180 zu Bromberg, 0 e 440. 


ſchre ben. Es chtig u. wirkungsvoll alle Klagen Cham. fab -u 4 Lerlinerſtx. 10 
uſchr & t, wi a rLum e Klagen 
rwe Girafbeenen) ablanen ag böswillige Schuldner Donat Nat 1 ir aer NS Helende gear onatal“, Folllinent el als 


= Zahlung zwingt, Warenk age. Darlehnsklage, Mietsclage, Belei⸗ 
Iffenbarungseid, Armenklage, Widerſpruchs klage, Interventions⸗ Seife. Gummiabſätze 


digungsklage, Diebſtahl, Körperverletzung, Unterſchlagung, Hypo⸗ 
klage u. viele andere, ferner die genaue Koſten⸗ u Gebühren⸗Ord⸗ Weiche Salmiak⸗Schmierſeife, gar. 9 aumend . 


Prima Neue 


ai, 1 0 1 oben 


kleinfallend, geſund, a BE 
Ztr. 17.00 Mk., 1890 


prima Knoblauch 


pro Pfund 1,50 Mk. 


Maforan u. Thymian 


nerebelt, pro Pfund 80 Pfg. 

offerieren geßen Nachnahme 
Gebr. Davidsohn, Schönlanke 

a. Ditbabn. Telephon 65. 


Bienenhonig 
gar. rein, 1915er Ernte, 10-Pfd.- 
Pos kanne 9.2) Mk. ofl. 4330 
Bret rerkaufsstelle Hoh zensalza 
Nen 


Berlin W., Potsdamer Platz 1 
Hotel Bellevne und Thiergarten⸗Holel. 


Gegenüber dem N er Bahnhof — unmittel⸗ 
bar am Tiergarten — Haus J. Ranges — Zimmer mit 
fließendem warmen und kalten Waſſer, ſowie Bad und 
Toilette. 15944 


Zimmer von Mk. 4.— an. 
Bei längerem Aufenthalt und für Familien 
Vorzugspreiſe. 


Bevorzugtes Hotel landwirtſch. Kreiſe. 


Der Rechtsanwalt im Hause! 
Vorzüglice, praltiſche u. ausführliche Anleitung u. Auskunit über 
alle Klageſachen zur Selbſtvertre ung nach neueſtem Verfahren. 
Zahlreiche Muſterkſagen, Beiſpfele u. Formulare, alle fertig zum 


1 5 5 gut durchrep. 60“ 
ML 5 N 
m. Ringſchmierlagern. Nach⸗ 9 
dritz Bienert, 
h Maſch 
zu eben Nur Wrobeoriginal 


Lanziſche 1885 
0 ſchüttler, Einleger u Spreu⸗ 5 
inenfabrit, Dirſchaun 8 X 
| 2 N 
= Igdrren 
10tel und 2 tel v. Nachn. lie ert 


F. Dreichmaſchine 
10 bläſer, off. unt. günſt. Bed. 
Sr 
v. 42 1100 v. Mille ſofort ab⸗ 

R Thürmann, Stet in. 


tiskenklage, Jagbvergehen. Zwangsvollſtreckung, Alime tenklage, 


Ztr. 46,00 ME 


f nung über alle Klageſachen u. als Anhang „Das Strafgeſetz⸗ Schmierieiie 3 > Ztr. 38, 00 Me ſofort lieferbar. 16480 
200 Zentner buch“. Preis alle Teile zuſammen nur Mi 2,50. Verſand per Se in be- Pfd.-Stücken er 5. dtr. 78.00 Mt Kuntze & Kittler, 
Nachn. nur direlt v August Hubri ch, Ver ag, Berlin-Südende 54 Seifenpulver I. anitatt Perſil x. Ztr. 32,00 Mk Strasburg Weſtpr. 


Fett- S Seifenpulver in Va- Bid. rot. Pack. wie Thomv, 5 0% Pk. 13,50 Mk. 
Salpeter⸗Erſatz „Donatin“ Pökelſalz, Poſtkolli 9 fd. 10,00 Mk. 
Fußbodendl- Erfah „Donatol“ von 20 Liter an p. Liter — 75 Mk. 

Seifen perſende nicht — Er Zentner. alles gegen 1 
Kaſſe oder Nachnahme ab B 


Chem. Fabr. „anal toi‘, donal Näi., Briefen Br. 


Ia. Bum Verſch Eine größere Partie ſup. 


Ia. Eoamas-Dertennitt Nantos⸗ P ri-Kalfen 


Weiße Salmiak 


Faß⸗ Seife 


garantiert ſchäumend. 
in 25⸗ u. 50⸗Pfd.⸗Kübel, 
40 Mk. per Zeutn. 


88171 Gut erhalten 


Sue 


mit Reſerverahmen ohne Toy 
e 8.— zu verkaufen 
odtke, Spediteng, 
a thrgei — 


uchlabrik direktan Private 
Schwetasch & Seidel / Sp zmberg 


L.18 

Herren- Anzug- und Paisto'stoffe sowie Damentuchs 
Auf Wunsch Verarbeitung aller von uns gekauften Stoffe in 
eigener Schneiderwerkstatt unter Garantie tadellosen Sitzes. 
Muster nebst Massanleitung portatrei ohne Kaufzwen” 


Herm. 8 


Dt. Ey 
Kaffeeröſterei m. one niötorbett. 


Tell eht Pergament Ersatz 
Packpapier 


hat abzugeben 
F. Wodtke, Bronbere 
Telephon 15 u. 16. 


: Weiße we ur Ia. Arrac 1 
7 bei größerer Abnahme 1 5 7 7 A 20. BR 100 Ia. ff. Bitter⸗ Fiker 2 ; 
billiger. Hambg. Sti J. 8 „ „Eid Ia. Doppel⸗Kümmel Allaſch täglich friſch geröſtet, offeriere in 
ö . Jacch, Grande n. Leinen al - 2 oa 1 55 jr preiswert für Wieberver- b Me. 1 K. d. 2 081 N 0 Erbs_ 
| F nz 8 8 a 2 käufer, in Korbflaſchen v. 25 Ktr. 5 1 uß 


9035] Telefon 147. ſolange Vorrat, gibt ab 18850 


Gustav Moinas Dausie 
Fernruf 315 


: | 
Thomasmehl 
10006 Zentner zur prompten u. 
ſpäteren Lieferung auch in klein. 


Poſten zu kaufen gejucht. Offert. 
ar Bei. erbet. 


72 Erbſenmehl 
beſter Erſatz für Kocherbſen, 


Gerſtenflocken 


Rumänische Walrkfe, 1914er 
Maisgrieh 

Dfeifiers Malzkaffee 

Sup. ausländ. Kartoffelmehl 


5 ca. 5 20 tuner 


lasse i. 


a gut im Geihmad, ; 
2 billigt abzugeben. 19044 


. dito Ansmann, Tborn . 


ige eitun 
len Air dle Branchen da t nen 


ferieren vom Lager 9178 in der Expedition des Geselligen, 
Be ensteln & Mlehlke, Danzig, N Rabatt. 
Hundegaſſe 48,49, Fernſpr. 164 . 


5 unter Nr. 629 a 


Bar b e ane, 
. Porto u. Liste | 

lose 3 H 
Lud. Müller & Co., 


B erlin 3 Werderscher 


Markt 10. 
Telegr. Adr.: Glüdsmäller, 


Buch ii über Ehe | N 


von Dr. Retau, 5 30 en 
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Das Kommende U 


Das zweite Kriegsweihnachten ſteht vor der Türe. Dar⸗ 
. Aber kann kein Zweifel ſein, daß die Umjäge des diesjährigen 
Weihnachtsgeſchäftes ſehr weit hinter denen des Vorfſahres 
zurückbleiben werden. allgemeinen ſind auch die Vor⸗ 
bereitungen in der Warenherſtellung und im Handel 
nur in beſcheidenem Rahmen getroffen worden. Ueber den 
Grad der Abnahme der Kauftraft des Publitums am Weih⸗ 
nachtsmarkt hat man freilich nicht die geringſten Anhalts⸗ 
punkte, und aus dieſem Grunde ſind die Dispoſitionen recht 
ungleich und unſicher. Es iſt z. B. ganz lehrreich, zu beobach⸗ 
ten, wie man ſich in der Konfektion und in der Wäſche⸗ 
und Putzbranche zu dem diesjährigen Weihnachtsgeſchäft 
ſtellt. Auf der einen Seite kann man die Anſicht hören, daß 
der Bedarf ſehr niedrig ſein, daß ein eigentliches Weihnachts⸗ 
ſchäft ſich gar nicht entwickeln werde. Daran iſt jedenfalls 
o viel richtig, daß die Umſätze in dieſem Jahre nicht ent⸗ 
ernt an die Verkäufe des Vorjahres heranreichen werden. 
Auf der anderen Seite wird dagegen gejagt, ganz jo ſchlecht 
würde der Abſatz gerade in dieſen Waren und Artikeln 
dieſes Jahr nicht ſein. Man werde keine Ausgaben für 
überflüſſige Sachen und Luxusgegenſtände machen, ſondern 
werde diesmal mehr als ſonſt auch den Angehörigen zu 
Hauſe ie Dinge, vor allem Bekleidun Sgegenjtände, 
ſchenken. Welche biejer Anſichten zutreffen wird, iſt natür⸗ 
lich heute noch nicht zu brurteilen. Die hier beſtehende Un⸗ 
ſicherheit über den kommenden Bedarf des Publikums er⸗ 
ſchwert aber einigermaßen die Vorbereitungen für das Weih⸗ 
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eihnachisgesch 


nachtsgeſchäft. Jedenfalls wird das kleinere Ladengeſchä 
dioſes Jahr weniger an dem Weihnachtsverkehr teil⸗ 
nehmen, als die großen Warenhäuſer, da für die erſteren 


das Rifiko und die Schwierigkeit der Warenbeſchaffung zu 
groß iſt. Bei den Warenhäuſern verteilt ſich auch das ganze 
Riſiko dadurch mehr, daß der Verluſt in einer Abteilung 
Fe Gewinne in anderen Abteilungen wieder ausgeglichen 
Recht günſtig beurteilt man die Ausſichten in der Zuk⸗ 
kerwarenherſtellun 8: Schololaden⸗ und Bonbons 
fabriken, Betriebe, die Lebkuchen und anderes Weihnachts⸗ 
gebäck herſtellen, rechnen auch dieſes Jahr mit einem zwar 
nicht ganz ſo 5 Umſatz, aber doch mit befriedigenden 

Ergebniſſen. Bei den jetzigen Preiſen macht auch ein ge⸗ 

tingerer Umſatz das finanzielle Reſultat nicht ungünſtiger 

als im Vorjahre. Als ein Zeichen, daß in recht breiten 

Schichten der Bevölkerung die 3 trotz der hohen 

Preiſe doch noch immer recht anſehnlich ift, darf man das 

ben betrachten, die Backgepflogenheiten zu Weihnachten 

nicht laſſen zu wollen. In der bayeriſchen Kammer hat man 

auf dieſen Punkt ſchon 5 . und die Mehlentnahmen, 

die in manchen Orten in letzter Zeit etwas ſtärker geworden 

| d, dürften damit zuſammenhängen, daß viele Hausfrauen 

| jetzt lieber vorübergehend an der Brotration ſparen, um 

am zu Weihnachten über die nötigen Quantitäten Mehl 
verfügen zu können. 

Unbefriedigend ſind die Ausſichten für die Spiel 
wareninduſtrie. Ganz abgeſehen davon, daß da Ge⸗ 
ſchäft mit dem Auslande unterbunden iſt, verſpricht man 
ſich auch keine großen Umſätze auf dem Inlandsmarkt. Vor 

Um fallen die bej;eren und teueren Sachen aus. In dieſen 
Altach Bata, dete en lite ache amen and 
v it, daß zachen, name h 
wenn fie mit den gemeente in Zuſamme 
beſſeren Abſatz finden w . 
eine wenig bemittelte Fam 


nhang jtehen, 
e Denn man t f. elbſt 

ilie will ihre Kinder zu Weih⸗ 
nachten wenigſtens mi’ einer Kleinigkeit erfreuen, nament⸗ 
lich die Heineren und kleinen, die den Ernſt der Zeit noch 
nicht verſtehen können. Aus dieſem Grunde hatten und 
haben denn auch manche Betriebe der Spielwareninduſtrie 
zu tun, aber im Gegenſatz zu normalen Jahren iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich das Geſchäft in Spielwaren ſehr gering. Die 
Arbeitskräfte haben ſich auch ſoviel wie möglich anderen 
Berufen und Beſchäftigungsarten zugewandt. 
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Verschiedenes. 


„ Reviſion im „Scientiſten“⸗Prozeß. Mit der chriſt⸗ 
e wird ſich nun auch das Reichsgericht zu 
beſchäftigen Haben. Gegen das Urteil der 1. Strafkammer 
des Landgerichts III in Berlin, durch das die beiden „nel 
ſerinnen Frau Hüsgen und Fräulein Ahrens wegen fahr: 
wunden ft 15 zu je ſechs Monaten Rep . 

Ba „iſt jeiter Verteidige eviſi ine 

gen eher ens der Verteidiger 

— Die Khaki⸗Armbinde. Da die Soldatenanwerbung in 
England tros aller Anſtrengungen, wie Plakate, Aufrufe, 
Vokträge, bisher auch nicht annähernd den gewünschten Er⸗ 

| folg erzielte, find die weiſen Herren des Relrutierungs⸗ 
lomitees auf eine neue Idee verfallen: die „Khaki⸗Armbinde“ 

ſoll die Engländer zur patriotiſchen Pflicht des Heeres⸗ 

‚dienftes bekehren. Man will dreierlei Arten von Khali⸗ 

Armbinden einführen: für Männer, die ſich bereit erklärt ha⸗ 

ben, jederzeit dem Ruf des Werbeamts Folge zu leisten, für 
Männer, die körperlich ungeeignet ſind, und für Männer, 

die das vorgeſchriebene Dienſtalter Aeerfchriten haben. Auf 
dieſe Weiſe will man das Angenehue mit dem Prakliſchen 

. berbinden, Die dem äußeren Auſchein nach Gefunden, in 

‚ Bieflichteit aber Untauglichen, ſowie die jugendlich Ausſe⸗ 

enden, die bereits über 40 Jahre alt ſind, follen auf dieſe | 

nk vor den ſcheelen Blicken und dem Hohn der Offent⸗ 

Einrichtewahrt werden. Andererſeits will man durch dieſe 

l een alle zum Heeresdienſt Geeigneten, die ſich zu 

3 ſuchen, bloßſtellen, da das Fehlen einer Armbinde 
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ſtande und dem zuſolge Unterer nal rung wie tiger Org 


ſind die Wirlung ſowohl der Skleroſe ſowie der Verkalku 
Logiſcher⸗ und pernkntigerweiſe muß demnach dos Kan vibeſtreben 
bei der Verialkung in“ eſendere ſein er ice den I gering an 


Larnſäute möglichſt an beſeſtſgen, bes lerneren das Plut zu 


ält, 


Armbinde ſehr auseinandergehen. 
zalkaliſieren und alsdann die abgelagerten Urate aufzulöſen und 
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gelangen ſoll, findet in der Sifentlichleit 
Engla teilte An me. Die enden einungs⸗ 
1 en d 1 ben nd einer Kunde 


zende Idee. 
Eiſenbahnarbeiter ſagt: „Die Idee iſt gut, aber ihre Aus⸗ 
führung iſt mit vielen und großen Schwierigkeiten ver⸗ 
knüpft. Es iſt fraglich, ob jedermann mit dem Tragen dieſer 
Armbinden einverſtanden fein wird.“ Eine andere Perſön⸗ 
lichkeit erklärt, daß dieſes neue Syſtem von vielen ein Ein⸗ 
ſchüchterungsſyſtem genannt werden könnte. Aber die jun⸗ 
gen Leute ohne Armbinde würden jedenfalls in der Offent⸗ 
lichkeit unmöglich werden. Der Sekretär der Minenarbeiter⸗ 
Vereinigung verlangt, daß die Minenarbeiter, die wegen der 
Munitionserzeugung unabkömmlich ſind, ebenfalls ein be⸗ 
ſonderes Abzeichen erhalten. Die Frauen ſprechen ſich zum 
großen Teil gegen die Armbinde aus, da ſie durch den Druck 
der Offentlichkeit unliebſam wirken und auf allen Seiten viel 
Arger hervorrufen würde. Ein Arzt meint: „Die Armbinde 
ſollte auch allen Medizinern zuerkannt werden, die in der 
Heimat beruflich tätig ſind, ſowie den Studenten, die ihre 
praktiſche Aus bildung noch nicht abgeſchloſſen haben. Wir 
müſſen uns gegen Die ärgerlichen Bemerkungen, denen wir 
in der Offentlichkeit begegnen, ſchützen.“ Ein Großkaufmann: 
„Die Idee it gut, aber fie ſollte auch auf die Kaufleute aus⸗ 
gebehnt werden, die von ihren Geſchäften nicht abkommen 
können.“ Ein Geſchäftsmann: „Ich habe für Frau und 
Kind zu ſorgen. Aber wenn man mich auf der Straße ohne 
Armbinde erblicken wird, wird man nicht glauben wollen, 
daß ich aus dieſem triftigen Grunde nicht abkommen kann.“ 
Ein Mechaniker: „Man ſollte einen Mann nicht dazu zwin⸗ 
gen, durch das Tragen einer Armbinde öffentlich bekannt zu 
geben, daß er körperliche Fehler hat.“ Ein Schutzmann: 
„Die Armbinden werden gewiſſe junge Leute jchleuniaft auf 
die Beine bringen.“ Ein Mann aus dem Volke: „Und das 
nennt man Freiwilligen⸗Syſtem . ..“ Man ſieht, daß die 
Anſichten der Londoner über die Einführung der Khali⸗ 
Jedenfalls erſcheint die 
patriotiſche Armbinde kaum geeignet, der enaliſchen Mili⸗ 
tärverwaltung all das zu beſchaffen, was ihr Io dringend 
fehlt. 


tungen und zweite 
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zu beſeitigen. ur rn DIE € { 
ud normoliſſert und dem Körrer Feilſtoſſe zugeführt, die ale Durchweg wird die Kur 6 
bieſe vorerwähnten Wirkungen möglichſt hervorbringen. Die Heil⸗ 
i ofie müſſen aber auch org aniſch ſein dem Tier⸗ oder Iflanzen⸗ 
zeiche entnommen, denn örganiſche Heilſtoſſe ſind dem Körver 
verwandt wel der Körrer ſelbſt ein organtſches Ganzes. 
durch werden Die 1 vital, d. h. lebensträftig. Wird bier 
„Durch das Blut in Stau 4. i end! 
1 Stoß e aufgelöst, jo ſind die günſtigten orbedingungen machte 72 5 Augen und ſagte, 
für Eriulge erfullt. Vollkon men giftſreſ müſſen die Medikamente beſſert habe. und, wenn er me 
au fein Unter Verückſichtigung vorſtehender Pa nkte haven wir auf weiß vor ſich hätte, würde 

| uujere Exallo⸗Mittel geſchaflen, die in einer kompletten Vochen⸗ ich ın krant geweſen bin. Ich 
packung zuſamm engeſtellt find, aus mehreren Fla chen flüſſiger denkbarſte wohlgefühlt“ Frau 
Medikamente be eren, die tombiniert weiden, und aus Blut- und Es iſt ja nur wünschenswert. 
Sauerſof⸗Salzen, welche ſowo I G auerſtoff in die Blubahn ein⸗ be annt wird, denn es iſt ein 
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geſetzt. Sckädigungen zurückzubilden und Tage eingenommen hatte, aging ich wieder zum Arzt. 
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Nr. 274. 


23. November 1915, 


E Aualirat 
Irusffrei 


A-M-ECKSTEINESÖHNE.DRESDEN 


ER 


Sie erweiſen 


us wirken dieſelben 


Verlangen Sie aber 
ausdrücklich „Fays ächte“, weil min⸗ 
derwertige Nachahmungen beſtehen. 


Material, Literatur und 


t 4 Wochen in Nauheim ges 
verjüngt.“ Polizei⸗Wa emelſter 
Kur ankam und ich dieſelbe ca. 14 
Die er 
daß ſich mein Herzleiden ſehr ge⸗ 
men erſten Befund nicht n erz 


er es nicht für möglich halten daß 


babe mich auch weiter auf da 
Oberſtleutnant Sch 
daß das herrliche Mf el O 


e Gesellschaft Cöln 11. Hera h⸗ 


‚Meile die Körper⸗Rerenecalion durchführen und zusbeſondere die] trage 17. Versand durch unzere Lepotapotheken in ganz Deuschland. 


\ 


günſtig für dieſelbe, da die 


Viele Hunderte 


ſchreibt uns: 


2 > 
BESTE: Wr: 
a Wer Den 


5 


3 
— 


* 


„„ ˙ U RE ET RR ERDT 


12. Aiektie ket 5, Frohe der 6. Pteußſſch-zaodeulſchen 
(232. Kgl. Preuß.) Klaien-Lorterie, 


Vom 6. Nopbr. bis 2. Dezbr. 1915) Nur die Gewinne über 240 Mk. find den 25 
H. A. *. 


Nummern in Klammern beigefügt, Ohne Gewähr. 


Auf Jede g find zwei gleich 957 Gewinn 


mn 
Loſe gleicher Nummer den beiden Ab 


925 20. November 1915, vormittags. Nachdruck verboten. 
57 118 294 644 723 78 8388 8 
15000] 872 98 483 546 728 30 805 965 1 
60 87 802 (1000 778 99 862 987 [1000] 
801 6167 (3000) 80 200 28 313 
208 63 278 588 603 888 918 70 


fallen, und 3.07% 
lungen I und IL. 


58 417 710 (500) 7253 64 321 482 [590] 645 829 


10009 [300] 44 150 
12081.203 1 55 4.150 00 58 [500] 924.88 Bao 88 


„goes c, 120 252 = 


"230 9070 4025 520 
65 651 3 9 h 48 264 65 


50068 366 909 [50 or ve) u 10000 919 91010 63 203 415 999 657 885 32110 
40 209 60 98 [500] 462 603 749 33082 359 401 520 60 96 821 70 715 29 3428ʃ 
814 422 Kong} 680 913 1000 89 35281 675 967 36155 75 263 [3000] 77 457 658 
3000] 750 37058 113 260 70 674 764 827 44 951 59 [500] 38110 408 640 94 8705 
8 83 87 936 61 39060 85 109 27 39 214 806 822 


40154 581 2 19 05 Do 75 UHR 0 105 73 [500] 42146 504 18 992 


958 44396 481 = 27 1575 5 
4444015 10 106 256 369 99 525 647 727 7 
Fe 9 252 324 434 Dr, 22 34 1 770 78 Too) 818 905 941 


49 155 324 410 35 
= 56020 301 21 0 623 


ole 333 72 451 95 500 809 81 [500] 846 89 61042 46 59 [3000] 151 241 780 
845 99 11 ar 168 303 476 640 766 842 63120 217 367 486 . 549 78 17700 
87 83 lt 64016 70 253 555 er 55 21189427 898 763 1509} 76 65111 
2224 220 3 84 687 46 [ii 12 55 66112 

Bun En 292 546 678 A 8 853 
208 87 53 80 523 930 67 

N 7595 125 414 694 520 95 840 42 985 71177 329 415 98 663 776 96 969 
72020 136 46 284 49 361 767 73208 387 606 74216 19 317 424 696 907 23030 
81184 281 839 701 833 66 919 32 en 91 18701 412 668 890 946 95 7735 
426 Br 77 670 [3000) 797 [500] 909 31 41 62 309 10 85 434 780 72 
82 825 19 (3000] 176 297.879 431 528 20 9525 924 56 59 1 1 5 1 


1855 12 24 31 86005 
88128 [8000] 217 
808 12 5 


90000 46 237 313 414 3 32 537 73 865 937 85 81030 557 96 179 596 887 [500 
902 82012 240 an 83 [8001 407 48 78 698 706 79 99 865 910 93095 297 377 500 
45 624 40 94258 95 [500] 315 36 54 413 9 5 804 52 912 95002 29 59 196 275 > 
1500) 73 437 69 78 955 894 902 17 96122 36 204 592 698 814 43 85 966 79 9 

97235 (1000 42 (1000 4 07 750 98048 142 1800 332 702 4 945 99185 288 1500 


231 455 640 90 98 7 

160031 457 534 687 72 722 878 101027 337 98 542.95 771 813 19204 
116 98 382 430 1 1 91 509 602 30 11000 884 950 [500) 103282 412 53 
80 693 99 719 30 84 87 104014 54 206 367 [500] 71437 526 95 628 85 788 4: 
64 824 969 105031 210 85 824 64 454 811 10 919 2183 106382 457 67 56: 
867 107037 62 74 151 860 474 99 513 44 (8000! 635 730 828 108051 126 (500 
44 61 71 530 603 22 702 33 [1000) 981 82 109000 183 89 208 (1000) 58 46. 
550 715 [1000] 800 14 [5000] 76 


5 1 207 26 120 10 1500] 675 718 91 379 935 111182 97 288 708 112253 


r HET SG ere 
5 Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Ge vinne gefacken, und var | 


1007 185 637 777 905 18 48 69 89 Fl 
054 65 126 540 642 [3000] 804 49 40260 
5468 559 69 [3000] 819 37 64 [1000] 723 925 f 


9103 88 57 69 382 11000] 81 440 547 644 18 


397 
r 725 33 81 80 


924 65026 (1000) 511 910 9i 
9590 55 eh een 1755 ib 970 5 4% 5 6 5 40000 85 51 00 108 


21%, 80017 120 214 70 358 76 429 816 790 805 34 74 81031 232 880 587 [600 68 
89 755 82247 325 99 401 65 519 [1000] 1 1 0 49 [1000 854 98 985 83242 


Die Landwirtſchaftskammer in Lübeck 


it Käufer für 


Futterkartofſeln!! 5 


und bittet um Angebote. 
— de Lerüibende. E. C. Ennenstein. 
5 2 Gebild. zung Kaufmann, 35 
Mehlſü he g. alt, m. böh Schulbildung, z. Zt. 
in Graudenz b. Militär eingezogen, 
ſucht a. d Wege Bekanntſch. m. geb. 
etrei ß ö 15 junger Dame zwecks ſpäterer 
offeriert billigſt Heirat. 
— — —.— Benin. . find muſik Kenntu., Häuslich⸗ 
keit, Wir tſchaftlichkeit, verträgl. 
N Weſen. Gefl. ernſte Angeb., mögl, 
m. Bild, a. liebſten v. Eltern, Verw. 
ob. = u. Nr. el a — u ext, 


12. alektrg bet 3. Miele der F. Peri Slödenlſcen 
(232. Kgl. Pleuß.) Klaſſen-Loftetie. 


(Vom 6. Nopbr pis 2. Dezbr. 1918.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find den u r. 
Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr. H. A. B. 


zen: auf die Zoſe gleicher Nummer in ben beiden Abteilungen I und I. 
. November 1915, nachmittags. Nachdruck verboten. 
oO 
155 365 0 80 930 is 98 496 510 604 76 91 866 [500] 4216 166 442 566 


999 633 939 78 
61 579 702 88. 801 102 


244 642 722 95 813.45 31929 411 68 503 92 881 1000 32014 94 274 
318 99 79 90 {1000 797 332869 357 570 680 68 96 707 81174 999 34000 62 
5 1153 DE 15 e a 2 35016 460 5000 27607 0 00 10 

7 51 3 1 99 7 

190 60 f6000 836 82 4045 809 810 918170. 8000 8 180 Zentner gepreites 
12 8000 560 77958 87 882 39009 163 93 [3000] 390 493 556 005 30 751 912 30 8 Kuhhen 
40258 70 48, 2, 860 88 964 [3000] 41030 116 [500] 316 483 587 159 912 zu r 

81 [500]. 4200 168 310 466 67 43017 33 140 449 693 744 (500 865 948 zu a. ser Offerten an 
44064 231 15008 1815 345 454 708 878 [500] 45136 97 247 80 509 (1000 Fi 190 Adol 80 Zlehm, Danzig, 
57 689 820 52 61 46099 (5001. 337 = 426 39 743 908 47150 257 87 ovengane 50. 19171 


43083 86 le, 308 438 [1000) 885 918 49055 65 194 [500] 232 96 255 ll 


ſowie alle a Sorten 51 
kauft jeden Poſten ES 
anzig 


1 65 | mm — 


Sprungfäbige = are NN 
ullen 


aus meinen 1 Herbbuch⸗ 
herden 


ſucht zu kaufen 19087 
B. Jankowski, Neumark Wpr. 


Zaskotſch und Sittno 
von allerbeſter Abſtammung mit 
guten Formen gebe jeder Zeit 
zum Preiſe von 505—1010 M. 
ab. Herde wird 2 mal jährlich 
tierärztlich unterſucht. Beſich⸗ 
tigung erwünſcht. 18623 
8 — 1 
as fo ohenkir b. 
Telephon: Brieſen 53 


Hochtrag. 


Kühe 


2 do 8 
2 63 
Free 927 


200 e 8¹ 300 714 1500 62005 188 
64047 346 597 617 69 894 

186 90 75 198 342 (000) 

180 923 69019 193 236 


6952¹ 
271 451 = 521 92 65255 Ra: 


21041 43 135 284 [500] 305 530 605 25 


720 500) 801 18 72038 1455 71 301 409 69 59999 512 728 51 922 73004 e precer 194 N 

300 460 97 722 913 955 5 11705 214 208 17 3 601 488 780 00, 861 520020 1600 ee e 

8 > 1 10 1 j 

254 501 628 0 504, 7200 79 151 0 09 328 749 115 352 409 627 44 700 | 2881 Jeden Bolten und Färſen ſowie 


79022 227 [3000] 374 83 409 98 846 


84000 42 113 41 55 70 203 395 


Maſtvieh 


44 20 [500] 28 DAL 06 97 503 91 800 


518 26 40 [1000] 86 800 97 5012 104 35 202 82 433 689 92 708 15 852 55 kauft und bittet um 1 
86110 21 76 816 63 66 477 593 994 69 87109 25 322 515 71 900 18 688083 504 anzukaufen. Anmeldung. wen 
30001 60 753 912 33 37 89062 117 60 906 587 754 96 896 950 ; Gut verwaltung Felsenhof, erbeten. 180 


77079 207 5782 85 61 2885 202 ATB 732 012 18 Hantı 08 124 98 230 c. 
4 314 22 438 57 854 854 81 92 929 98019 578 81 650 +4. N 
502 17 95153 225 53 395 [500] 454 530 613 708 806 47 86 
384 92 405 (500 505 {1000| 612 62 73 93 862 97118 485 650 12000] 758 92 934 90 
88077 1500) 61.72 313.598 [1000] TOI 882 09230 44h 5 Dil 4a 8057500 84 205 
2000 58 24 #95 [BIOOL STIL 684 50 55 700. volgen 106 1600] 383 62 800 933 
102059 449 525 74 94 958 [300] 103079 133 398 425 695 735 904 41 11009] 
19402 67 09 186 110000) 24 3 g 600 40 305 108885 705 848 5 2 00 106051 
77 124 96 418 81 620 717 102016 (5000 31 145 434 543 693 108055 58 [1000] 838 
165 57/1 4 00 02 est 44 77 16 Ar b dot I 423 88 52 008 Tat 


Jacob Altgenug A 
_._ Marienburg yr. 


723% 7780 
Stallmaſtlämmer 


fast 100 Pfd. ſchwer und [9109 


17 Feltſchweine 


‚Rortofiel 


111029 21 383 469 539 u 97 807 
1 22 


359 775 76 969 113014 50 (1000) 60 13 97 108 (1000) 233 [5000] 48 = 5 65 93.95] 112088 89 117 82215 22 [1000] 428 809 45 7 5001 130 2 ſtehen zu auf in 
0 8 7 88 818 58 6 6000! 5 1440044182 188.700 50 207 98 60 dig 54 7a Rus 67 854 Mi 59 1 e 285 435 604 ken 20 1500) 68 vornehmlich die Surren en e Niederhof 
115033 89 411 [1000) 29 615 50 703 47 834 208 116399 602 17 706 30 850 117985 06 45 [500] 51 996 115050 1060 100 155 56 704 | 87 846 116 293 397 887 Magnum lonum b. Soldau Opr. 
113 84 216 [500] 333 484 564 74 606 118301 64 1135 1500] 93 545 63 691 844! 640 456 96 [500] 117057 [500] 60 08 613 703 88 803 1 34 401 } x 
en 300 70 409 TI0cO] 69 620 (500) SO 563 435 65 8 5 Tat DIS 80" 119085 575 309 (1000) 436 60.555 72 89 680 80 Ap ko date 
120070 141 277 385 [8000] 463 653 762 42299 5 212 (500) 376 528 62 13000 120085 135 12 406 621 29 700 [3000) 888 957 121028 120 23 489 539 68 700 duſtri e 

Im 19 9 67 6097 545 H1000) 56 75, 199074 409 678 800 910 112500 208 300 RE 19520 00 ff 852 135 (500), 88 t 467 [500] 659 754 526979 2 2012 171 72 Induſtrie x 

3 409.79 8 699 920 124135 831 474 855 87 972 87 80 125098 181 2210 06 531 652 859 019 12% 57 213 501 42 718 823 125042 56 kauft bei Vorausbezahl Grundstücks-. und 
1406 551 215 285 755 56 58 849 51 126026 177 222 464 72:83 (500| 505 601 2 796 846 87 208 a 255 25 200 018 548 607 927 255 105 18 21 71 349 508 52 2 a 840 925 ahl. | Be fs 
897 0 00 151800 59 08 2290000 51 2 _ 128100 62 8850 95 228 800 1000 427 607 188041 257 339 81 84 444 52 553 77 hann Kuhlendahl, Geschäftsverkäufe 

670 75 1500] 88 912 129148 [500] 281 42 302 15 407 77 8885 [600 12900 140 83 493 028 799 881 Kartoffelunternehmen ea re e ee 
130130 1 zn 5 39.98 1 e 907 ‚52 628 783, 880 980 151 1 274 324 66230019 240 19800 8 99111700 150 37 604 21072890 107 514 61 85 . 
i A 
5 06 184015 ch e 28.398 4 75 9 1 20 15 5 510 2 615 0 Kia) BASE, reo 00 002 02 eli 68 188586 Bio 767 1880 ee: 20 ch. a Ar 
3000 2 * 2 Eat 4 

05 3 31505 3955 205 92.810.000) 0 i 17 1 0) 188259 345 404 [500] 38 140232 [3000 76 85 746 213 Fa 312 18 584 638 36 95 51 81 142102 Telephon:29, 191 8 . 9 Umſatz; ca, 100 

— 857 13000) 67 901 500) 48 2 214 59 35805 Ta 92 496 778 ei 21 25 0 510879 477765523 1500] 177 715 918 148049 526 161 63 018 440105243 ißt genen der, im Kirchdorf, 


87 913 


„256 4 5 000 832 
handen, 55 910 10 7 en 835 14304 500% [500] 81 5 100 825 828 527 615 He. 516 698 ent 555 


144037 156 86 95 236 481 652 708 72 817 145018 123 


4 3 12 51 [3 Ya a 
— 40 69 884 nn a 208 439 543 54 621 700 18 96 02 
4 84 550 ah 


egen Sandwirtichaft zu ver⸗ 
ah zen. Off. u. Nr. 
den Geſelligen Een erbeten 45 5 


Verkaufe tranchelts halber meln 
neuerbautes 


023 43 8 are 2% 8 807 971 

147079 289 fer 5 7 7480 70 1500] 88 88 891 992 [10007 
37 214 464 88 590 735 88 149045 08 163 369 93 401 558 752 863 
150475 86 523.712 57 151185 96 = 342 48 402 659 (500) 789 852 158183 
117 90 305 445 570 780 841 [500] 90100 153053 53 1000 64 65 260 3 42 


148 


Kalk dosen 


1 5 4 4 0 0 chf in 38 87 Jeg , e 800 eie eee ER) 
8 
45271 975 11 e 15402087440 245 Fi 57566 Tas 4600 221 5 58 905 10 4 125 N 15 ent 1255 157299 2) 584 87 935 56 158385 407 71 551 0 74 | Fanft und verkauft ab ‚alien Wohnhaus 
1555058 1500) 345 442 618 46 94 87/7 156011 48 [1000] 66 204 705 912 53 5 1 9 9 run a 11 16120 95 225 28 1755 15 Stationen 050 kleine Villa (Schweizerhaus mit 
we r a er 407 90 , 670 4400082 118 800 62 152129 80 605 888 168086 152 223.54 00 (1000 er ar übe don Mobnungen, IE Mi Zim. üche, 
160022 52 282 720 63 903 29 (500) 161121 31 33 62 218 60 90 4 518 671 891 164078 82 abs 22 165006 188 486 837 924 166177 80 392 romberg. ammer ne irg. Garten 
748 1500) 56800 162871 528 78 80 82 [8000] 708 952 12000] 103140 yo 105 105 = m 154 77 16020: 88 378 [1000] 632 53 774 86 87 168165 [500] 682 landingrof Orte, Kr. Ortelsburg, 
785402 (00 800 18418195 2 65 500 400 701 58 8140 1880 594168 169040 54 340 59 28 1710 401808814 720000 Ulterrüben m. Bahn u. Poftſtation, für den bill. 
166120 30 249 69 95 512 [1000] 22 633 919 167028 (1000 000] 166 2 220 515 700 828 22 0 ER 100, 80 100565 18906 150% 115 310 d 5 Ku e von 12000 M. Off. unt. 
ese #2 180 3197 eee of 168018 141 aten 5 9 70 700 27 58 60 110000 283 511 82.40 81 505 7994,47 31.8 Paujt inSBannonlabungen 14400 Rr. 14302 a. d. Gefelligen erb. 
120032 99 140 257 431 521 610 884 171057 109 919 95 552 924 172013 1 276 626 (500 20 77 841 1500] 93 1595 5 (1000 870 (uc Sieg, Shorn⸗Mo er. 
500] 218 362 459 60 610 922 11000) 50 178204 448 506 723 892 917 174089 5301603 13 80 255 9691172026 163 203 20 84 18000) 524 656 61 93 703 48 9 5 Tausch! 8 Ferkauf! 
1000) 120 300 68 457 600 767 9587 805 2 1500) 5 Ban 45 369 620 747 830 580 5000 68 898 179038 68 286 83 


284 41 462 
175157 11000) 97 


181019 


516 43 808 20 83 910 2555 [ER 902 Us a 511 612 re 

225 98 311 436 616 717 28 8 % 7 > Boca; 404 880 62 sis (1000) 
180014 35 701 203 31 48 25 5 [1 

71 146 206 64 4 es 7. 598 a 182071 * 811 49 717 47 68 185 902 [500] 21 8 

500] 842 65 998 184067 164 255 45 

185055 125 426 34 541 702 98 346 61 186108 

87008 34 90 su 87 500 580 91 214 329 498 93 549 656 


800 5 8³ 
5 * 327 565 696 908 93 191 a 154 57 10 000] 338 86 524 741 92 

811 230 192133 58 372 [3000) 459 529 er 741 74 193123 346 662 97 700 

55 194221 85 352 447 553 628 85 113 361 585 639 774 813 196270 73 375 


779 814 943 91 197119 38 83 1500] 85 281 78 418 574 602 63 83 805 16 17 (500) 
12851 57 305 757 7 71 952 58 - 1015 79 227 58 (500) 99 415 505 612 781 68 
72 864 911 


000] 223 64 957 484 97 561 690 29 798 201264 381.714 21 83) 916 
12 0 85 106 228 sta 480 583 208060 82 183 231 120001 70 381 4% 652 
719 88799942 204033 172 729 31.88 205101 88 06 207 320 48.81 488 597 725 
890 80 85 [5001 23 206077 369 491 619 813 32 9% 140 61185 15000 807110 
88 208080 192 304 421 55 701 16 56 800 209086 185 228 [00] 3 
1000] 2 2461 555 1500] 62 682 889 990 
210055 61 892 [001,545 680 72 65 904 211081 131 202 34 6023058 550 
4500 69676 788 808 21220 el 306 420 3 87 1500 562 736 829 235767 
(3000) 520 12,963, 214004 253 389 99 01 608 812 55 045 1000] 218997 216144 
228 450 558 740 844.98 987 217190 216 98 [3000], 487 524 50 688 (1000) 707 855 
951 218094 362 92 554 65 94 601 784 219016 72 174 405 600 72 [1000] 85 807 


53 5001 954 
220150 57 247 [500] 338 468 82 549 708 853 95 221003 [500] 141 62 292 431 
39 ER 5 532 640 70 AN 1222353 490 516 664 945 223015 70 85 273 913 8 77 7 70 
86173 2241851 266 72 352 555 59 774 225070 148 471 at Ho N 
226050 120 204 332 65 606 47 83 92 711 80 51 53 227545 40 4 1 09 5 0 000 
38 86 716 86901 228069 81 161 268 7 5 5 15 82 12 [500] 46 423 09 28 [500] 605 
845 93 974 229281 505 495 582 680 95 829 9 
230042 187 447 51 231120 88 340 I 18 520 82 15600] 674 89 730 61 


914.52 232035 85 19 214 308 203 9 632 708 73 1000] 233075 244 47 57 435 88 


800] 708 15 933 76 


ir TE EEE TE 


Eilt! 
Trotz des großen Mangels an 
Roh an offen verkaufe. noch 16893 


h Schmierſeife 
pr. Zentner 40 
Gelbe Schmierſeiſe 


Ladeneinrichung 


Kolonialwaren) ſofort zu verkf. 
955 u. Nr. 14430 an d. Geſ. erb. Zei 


Oſſeriere 11879 
Neue Zi Kaen 


— 


} Millelſpeiſezwiebeln 1 Behinderung 99 5 


den Drigtnaliad zu Mark 1700 
ab Lager Bromberg gegen 
Nachnahme. 

FE. Kownatzki. Bromberg. 
ah a ES at 


Verſand gegen Na nahme oder 

vorh. Kaſſe. 0 
Bargmann, Kiel, 
Hohenſtaufenring 37. 


20 Zentner 19125 


pn. Näucherſpeck 


7 Chort clear liefert u gegen 
Nachnahme ab Neukölln 
(Käuferspreiſe an) 
Johannes Trapr. 
Kolberg (Oſtſee). 


Telephon 955. 


Habe al igeben: 


3 Ballen „oa 
2 Kiſt. Cassia lignea select. 40005 
450 Ko. Malerleim, 
3. 50% Ko. Vaſelin⸗Lederf. Ia 
Dr. Aurel Krats, Bromberg. 


Re, 0 


178002 14 48 110 7 70 519 645 721 38 67 
bil 16 9 2 63 765 88 887 923 
69 891 60000 610 59 93 705 97 1810286 123 85 [500] 226 32 36 496 
194 5 168 2 51.461 085 15001 14 901 183046 78 [500] 111 [2090 
239 47 985 855 5 184029 384 430 91 508 94 ne. 116 (500) 91 24 
3 351 180 5 51. 844 re 188 18 7 70 186081 82 158 67 229 46 444 77 81 83 
523 [100 777 66 740 500) 189752 84 225 305 81 466 978 
ion 216 18 2047 ang! 15 55 


9245 87 877 509 {3V00] 5000 94 el 191003 (3000) 25 278 837 60 6 
bod 913 951 = 192150 282 36 2 616 59 [3000] 770 _ 192060 8 15 12 
878 673 749 194037 161 375 (500) 9 6 767 832 48 . 159 3 [3000 

501 55 84 878 8012 196018 26 150 ſidoch 315 415 39 96 197901 51 55 5 82 746 
11000 570 878 1 52 294 867 496 803 62 912 23 199218 537 13000] 655 706 

200090 0 334 429 861 971 88 eh 905 91 _ 202249 321 589 703 21 44 517 

836 90 203035 219 853 604 13000). 711. 30 (3000) 56 847 204049 454 660 53 
845 969 205085 63 71 146 225 319 (3000) 428 566 602 910 34 69 296059 a 
314 566 50 601 1155 831 45 959 207270 467 (500) 71 89 528 46 [500] 8 


Meine Befikung, 195 Morg. 


Leere Füſſer e 1 Here 


von Branntwein, 50—120 Liter sand. vertauſche auf 300-409 
Kuffen von Rum, Kognar zorg, oder Kia e mit 20000 
0 J kauft : 19082 Di. Anz. billigſt. Offert. unter 


b C. A. Franke, Bromberg. 200 Pen den Weinlligen erb. 


festeren: | &ochwwate 
Pahrikkartolleln 


2 


ar gut beſtanden mit Kiefern, 
dichten, Viren, Erlen u. 182. 
weiſt zum Kaufe nach. Gefl. O 

u. Nr. 14413 an den 14413 an den Ges. e erb. 


10 208990 84 175 [9000] 258 817 205112 29 11000] 40 251 85 300 83 418 73 586 a 

ER Pieds ER 43 0 5 485 93 553 64 55 93 15 612 812 981 211249 eee es 

55 412 623.50 000 638 a 21 822 1000) 45 100) 0 111 (0240, 2550 J. Deregowski, U E U 

400 an 50 0218025 800 90417 21 8 888 198 100] ede 21005 80 77 300.682 sen Wpr 300 

01 400 80 217087 843 410 TM 991. 218084 203 80 das 86 669 98 823 28 | — Aare eee lung m Welpe, ern oo Wie 

46 906, 219021 225 63 [1000] 378 407 55.61 508 617 741 850 ernruf baldigſt zu kaufen. 9 5 
220083 200.33 375 401 30.97 586 723 813 991 8 221025 218 ‚50 308 K 19 dur Ber 

48 52 410 565 [500] 050 922018 03 113 631 5191055712620 67 10 25 50 ariofieim ſitzerangebote werden berſſck⸗ 

615 781 62 86 95 224105 209 509 11000] 65 85 446 11000 553 650 67_117 25 50 su, uni ſichtigt. Off. u. Nr. 9148 an den 

500] 91 879 223000 3 8 38 [500) 162 71 214 433 93 8 226176 295 n 1 Drahtpreſt⸗ Sefelligen? erbeten. 


11 913 
9 636 9. 827 721 974 2271287 gel 615.30 188.09 810.048 70 10), 238087 51 | Hroh kauft L. Fleischer. 
83 1266 58 680 e Sı7 880 0 4110 70 85 429 (000) Cr 627 =. Weslau 7 Bredfan 7, Höfchenſtraße 50. 


188 208 98 433 [500] 761 808 231148 84 234 736 813 62 
247 48 67 [1000] 80 302 91 402 51 30 512 33 86 604 62 774 1500 919 77 92 7 h ib- 


238056 521 53 851 
Im Geninnzoße verblieben: 2 Prämien zu 300000, 2 Gewinne zu 150000, 
kauft eventl. zum Höchſt⸗ 
preiſe ab allen Stationen 


achtungen f 


Unsere Danpimo'kerei 


mit durchſchnittl. Milchlieferung 
der 1 von 900000 bi 


2 zu 100000, 2 zu 50000, 2 zu 40000, 12 zu 20000, 24 zu 15000, 56 zu 10000, 110 zu 
5000, 1418 zu 2000 2938 zu 1000, 8986 zu 500 ML 


— —-— 


100000 ke mit Separator 
lere chtung u. tallungen 
fol vom 1. 1. 1916 ab neu ver⸗ 
pachtet werden. Nähere Aus: 
kunft erteilt 5 
BEN Bofiige Wyr., 


. nie Sofort lieferbar ca. 3000 Str. 
Rindlederge Selle Bet 


in. rape 


1000 Str. A1 le „ m, 1. 9. 
in beſter Vearb un 525 Bon em! Frühling, Bolen.| — Suche in chte er Zelt eine 
geben 17655 mm. up. Telegrammadreſſe: 125 
schwitz, Saatkartoffel. 


L. 
Berlin. Henn 19. 609 0%, zur Liefer. v. Nov Dez, 


Eilt! 


Garantiert reinen 


Kakao 


liefert zu ganz billigſten En 


Bargmann, fie 
Sobenitaufenting 97 


ea 


Beben Acker 5 1 ene recht 

zu pachten. onain 

Nelep, Kr. an $ ei, 
e ſucht eine 


18324 Voll Holländer 


Voll⸗Heringe 


(feſte Pe fichlt Ya ige 
L. e Dit. Eylan. 


Veri afleinft, nocht ban 


kath., 24 J. a., militärfr., j. verm. 
ig. Dame, Wwe. u. ausgeſcht. od. 
in eine Gaſt⸗ od. © Landwirtſchaft 


Ait eit zum 
einzuheiraten. 


eb. m. Photogr. erb. u. 423% Arz waren geſchäft. 


Ang 
an Ame grbeb. allis, Thorn. Off. u. Nr. 14395 0. IN Gel. b 


u - “ v 


1 be eiae ehe j make 5 — it 40 bis 50 Zt. 90 5 10 
a en. 5 * : m 1 v. eiſtung 
1. Lewin, Gilgenburg Opr. Heiraten ohne Schrot ung. ca. 103 


Da | 
im ard eren Nirchendorf mit Be 
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